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Ser finkende Halbmond .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die vom Kriegsschauplätze zurückkehrenden Kriegs¬

korrespondenten , die von der Gastfreundlichkeit der
Serben wenig erbaut sind , wissen geradezu haar¬
sträubende Geschichten von der türkischen Mißwirtschaft
zu erzählen. Nur ein paar Einzelheiten : Als Muni¬
tion hatten die Soldaten teilweise Platzpatronen ,
ihr Pulver stammte zum Teil aus dem Jahre 1881,
funkelnagelneue Batterien konnten nicht einen Schuß
abfeuern, weil man ihnen zum Schießen nur Seife
geliefert hatte , die bei den Slawen vielleicht nicht
ganz unangebracht war , aber doch als Kanonenfutter
nur recht geringen Wert hat . Und so gehen die Be¬
richte stundenlang weiter , es ist, als ob man Münch¬
hausen von einem sagenhaften Kriege der Ver¬
gangenheit reden hörte- nicht aber von einer moder¬
nen Armee, deren Kriegstüchtigkeit uns von unseren
Diplomaten stets als mustergültig vorgeführt worden
ist. Wo haben wohl unsere Gesandten in all den
Jahren ihre Augen gehabt, daß sie sich selbst und uns
so systematisch über den Wert der osmanischen Trup¬
pen täuschen konnten? Denn es ist doch ein Ding
der Unmöglichkeit , daß eine derartige Unordnung von
heute auf morgen einreißt , hier handelt es sich um
weit zurückliegende Sünden , die sich jetzt furchtbar
rächen, die aber doch so offen zu Tage liegen mußten,
daß auch ein wenig geschulter Blick sie erkennen
mußte . Man erzählt sich zwar , daß Herr von .
Kiderlen den Zusammenbruch vorausgesagt habe,
wenn das aber richtig war , warum in aller Welt hat
er es dann nicht verstanden, diesen Krieg zu ver¬
hindern, dessen beschämender Ausgang ein gut Teil
deutschen Prestiges vernichtet?

Jedenfalls ist dieser Fall nicht geeignet, das Ver¬
trauen zu unserer Diplomatie zu erhöhen, die sich auch
diesmal wieder, ebenso wie beim russisch-japanischen
und italienisch - türkischen Kriege vollständig von den
Ereignissen überraschen ließ und nun sehen muß , wie
sie sich aus der Verlegenheit zieht. Wenn das noch
verhältnismäßig glatt gegangen ist, so danken wir
das weniger der eigenen Geschicklichkeit als der all¬
gemeinen Verwirrung , die durch die Zerfahrenheit
des übereifrigen Herrn Poincarö entstand. So fan¬
den wir Zeit , uns zurechtfinden und uns in den
Mantel geheimnisvoller Verschwiegenheit einhüllen
zu können, der wenigstens den einen Vorzug hat , daß
er unsere Blöße deckt und weitere Fehler verhindert.
Nachdem das Unglück aber einmal geschehen war , hat
Deutschland darauf verzichten müssen , sich für die Er¬
haltung der Türkei ins Zeug zu legen . Der Augen¬
blick war verpaßt , und nach dem raschen Einschwen¬
ken der Franzosen , denen die Russen sekundierten ,
blieb auch dem Dreibund nichts übrig , als sich mit
der Aufteilung der Türkei abzufinden. Was Deutsch¬
land tun kann und tun muß , wird sich lediglich
darauf zu beschränken haben, den Stoß nach Kräften
abzumildern und wenigstens den Torso einer asiati¬
schen Türkei zu retten , die vielleicht mit Konstantinopel
und Adrianopel noch einen Vorposten in Europa
unterhält .

Ob inan freilich den Türken raten soll, aus der
Konservierung dieses traurigen Ueberrestes ihrer alten
Balkanherrlichkeit zu bestehen , das ist eine andere
Frage . Schon vor Jahrzehnten hat Man sie vor die
Alternative : Autonomie oder Anatomie ge¬
stellt, sie haben nicht hören wollen, und mit der ver¬
fehlten Zentralisation die auseinanderstrebenden Teile
ihres Reichs zusammenzuhalten gesucht. Hätten sie
statt dessen den Albanesen ihre eigene Verfassung
bewilligt, hätten sie endlich die seit dreißig Jahren
versprochenen Reformen in Mazedonien eingeführt,
so hätten sie wenigstens in den Albanesen wertvolle
Bundesgenossen gefunden, die den Serben und Grie¬
chen das Leben sauer genug gemacht haben würden.
Aber geschehen ist geschehen, und der alle Kiamil
Pascha muß nun versuchen , was er noch retten kann .
Ein weitblickender Staatsmann , der den Türken leider
fehlt, würde mit entschlossenem Mut unter den ganzen
europäischen Traditionen einen Strich machen und
danach trachten, auf asiatischem Boden einen neuen
lebenskräftigen Staat aufzubauen , dessen Träger in
erster Linie die Anatolier sind, die seit Jahrhunderten
nur dazu mißbraucht wurden , gegen den Ansturm
der Christen auf den Schlachtfeldern des Balkans
zu verbluten . Sie sind auch heute noch der gesundeste
Kern des Türkenreiches und bieten reiche Gewähr
dafür, daß sie auf eigenem Boden eine Türkei zu
neuer Blüte zu bringen vermögen.

Aber wie gesagt, es gehört der Entschluß dazu ,
Konstantinopel fahren zu lassen . Daß das nicht leicht
sein mag , ist zuzugeben, aber was hilft es? Solange
über der Hagia Sophia noch der Halbmond weht —
das sagenhafte Testament Peters des Großen behält
doch recht ! —, solange ist der Kampf zwischen den
Türken und Christen nicht zu Ende . Behalten sie es
diesmal noch, so ist tausend gegen eins zu wetten,
daß nicht ein Menschenaller vergehen wird, ehe das
Ringen noch einmal von neuem anhebt, und dann
unter noch wesentlich schlechteren Verteidigungsmög¬

lichkeiten als heute. Denn Konstantinopel wird stets
der wunde Punkt bleiben, dessen Obseroierung viel
zu viel Lebenskraft beansprucht und die Aufmerk¬
samkeit von wichtigeren Dingen ablenkt. Wir glauben
zu wissen, daß England bereits in aller Stille die
Vorbereitungen trifft , um bald nach dem Friedens¬
schluß die offizielle Annexion Aegyptens aus¬
zusprechen , vielleicht auch noch ein Stück Arabiens
mitzuschlucken, womit die Gefahr einer völligen Auf¬
teilung der Türkei in greifbare Nähe gerückt wäre .

Die Araber werden sich dem nicht widersetzen , sind
sie doch aus den Aufständen nie herausgekommen.
Denn für einen Sullan , der in Konstantinopel sitzt,
haben sie nichts übrig . Wohl aber für einen Ka¬
lifen , der in Mekka residiert . Haben die
Ratgeber der Pforte für das psychologische Moment
Verständnis , dann haben sie damit zugleich auch das
einzige Mittel gefunden, das aus den Trümmern des
allen Militärstaates ein kleineres, aber in sich ge¬
schloffenes mohammedanisches Reich erstehen läßt .

MlWiAliertzerllil- !I.MWMt
(Nachdruck Ml! mit genauer Quellenangabe geüoUM.

Interpellationen im Reichstag.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 15. Nov. Die sozialdemokra¬
tische Fraktion wird sofort bei Zusammen¬
treten des Reichstages zwei Interpel¬
lationen einbringen . Die eine soll die Teuerung
behandeln, die andere betrifft die auswärtige Politik
und hat folgenden allgemeinen Wortlaut : Ist der
Herr Reichskanzler bereit, über die Stellung der ver¬
bündeten Regierungen zu den schwebenden internatio¬
nalen Fragen Auskunft zu geben? Ueber die gleichen
Fragen dürften voraussichtlich auch die andern großen
Parteien interpellieren .

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15 . Nov. In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurden die Etats für 1913 der Reichs¬
post - und Telegraphen -Verwaltung , des Reichsjustiz¬
amtes , des Reichskanzlers und der Reichskanzlei ,
des auswärtigen Amtes , des Reichsamtes des In¬
nern und der Verwaltung der Kaiserlichen Marine
genehmigt , ebenso der Nachtragsetat für Kiautschou
für 1912 .

Der reichsländische Landtag.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Straßburg i . E.. 15. Nov . Die Budgetkom¬
mission der Zweiten Kammer des reichslän -
bischen Landtags legte wieder einen Radika¬
lismus an den Tag , der an die Zeiten der Etats¬
konflikte erinnert . Auf Antrag des Zentrums wur¬
den von der Kommission bei der gestrigen 3 . Lesung
der Besoldungsordnung die Gehälter fast sämtlicher
höherer Beamter nicht nur nicht erhöht , sondern z . T.
recht beträchtlich herabgesetzt. So wurde das Ge¬
halt des Oberlandesgerichtspräsidenten von 16 500 -K
auf 13 800 -st herabgesetzt. Di« Bezirkspräsidenten
sollen sogar 4500 -st weniger erhalten . Der Mini¬
sterialdirektor wurde von 15 000 -st auf 12 500 -st,
die Unterstaatssekretäre von 22 200 -st auf 18 000 -st
und der Staatssekretär von 36 OOO -st auf 26 000 «st
herabgesetzt. Außerdem wurden fast alle Gehälter
zwischen 9Ü00 -st und 5000 -st durchschnittlich etwa
um 500 -st herabgesetzt. Die Einrichtung der größe¬
ren Dienstwohnungen wurde gestrichen.

Spanien .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 15 . Nov. Aus Madrid wird gemeldet:
Graf Romanones erklärte , einem Berichterstatter,
sein vorläufiges Programm sei vorgezeich¬
net. Er habe zunächst das Budget zur Erledigung
zu bringen und von dem Parlament den Marokko¬
vertrag mit Frankreich ratifizieren zu lassen,
was hoffentlich bald geschehen werde. Er müsse vor
allem die Einheit der liberalen Parteien aufrecht er¬
halten und dürfe deshalb keine Fragen aufwerfen ,
welche diese Einheit stören könnten. Auf die Frage ,
ob besondere Maßnahmen beabsichtigt seien , um eine
Wiederholung anarchistischer Anschläge vor¬
zubeugen, antwortete Romanones , er sei entschlossen,
mit Festigkeit vorzugehen, aber ohne zu Ausnahme¬
maßregeln zu greifen, deren Gegner er sei. Die be¬
stehenden Gesetze genügten, wenn man sie anwende,
und das werde er mit aller Kraft tun . . (Siehe auch
Seite 5.) _

Ser Salkankkleg.
Die Lage in Konstantinopel.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 15 . Nov . Ueber die Situation

in Konstantinopel wird einem Berliner
Blatt von seinem Korrespondenten telegraphiert :
Falls der für möglich gehaltene fluchtartige Rück¬
zug der geschlagenen Truppen Tatsache werden
sollte, werden Mannschaften von Kriegsschiffen
durch Bildung eines großen Kordons Jalapa
und Pera vor deren Eindringen schützen. In¬
zwischen empfehlen wir das höchste Mißtrauen
gegenüber den von Feigheit ausgebrüteten Mit¬
teilungen . Jedenfalls bleibt es dabei, daß die
ganze offizielle Türkei mit dem Sultan die Stadt
verläßt , wenn die Tschataldschalinie gefallen sein
wird , obwohl die Regierung darauf aufmerksam
gemacht wurde , daß der Türkei dadurch die Rück¬
kehr nach Konstantinopel unter Umständen für
immer abgeschnitten werden würde . Nur ganz

vorübergehend hat sich zuversichtliche Stimmung
behaupten können ; nun hat wieder Verzagtheit
um sich gegriffen und tröstlicher Zuspruch findet
keinen Weg zum Herzen der Türken . Diejenigen
die weiter sehen, hegen die Befürchtung , daß der
Zusammenbruch nicht auf die europäischen Be¬
sitzungen beschränkt bleibt.

Die Sicherheit Konstantinopels.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15. Nov . Der Konstantinopeler Sonder¬
berichterstatter des „Temps " telegraphierte , der
französische General Bau mann , Kommandeur
der türkischen Gendarmerie , habe ihm mitgeteilt ,
daß er im Einvernehmen mit dem französischen Ad¬
miral Dortige und den verschiedenen türkischen
Behörden alle Maßnahmen ergriffen habe , um die
Sicherheit der Stadt aufrecht zu erhalten .
Ein türkisches Korps von 20000 Mann mit frischen
Truppen sei in zwei Linien auf den Höhen von San
Stefano aufgestellt worden , welche die türkische Ar¬
mee im Falle einer Niederlage hindern solle , nach
Konstantinopel zurückzustrümen und die nach San
Stefano abgelenkt werde , von wo st« nach Klein¬
asien befördert werden solle. Im übrigen seien auch
itr Konstantinopel alle Vorkehrungen getroffen , um
jede Gefahr hintanzuhalten .

Scharfe Bedingungen für den Waffen¬
stillstand .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Sofia , 15. Nov . Für den Waffen still¬

st and und als Friedensbedingungen
werden folgende Punkte bezeichnet: Räumung
des Restes der Tschataldschalinien und entweder
Kapitulation der Tschataldscha-Armee oder Ab¬
zug unter Bewachung . Räumung von Adria¬
nopel , Skutari , Janina und Monastir . Weiter
Einzug der bulgarischen Truppen in Konstanti¬
nopel , Abtretung der besetzten Gebiete , Jnter -
nationalisierung Konstantinopels , außerdem freie
Dardanellendurchfahrt und zuletzt Kriegsent¬
schädigung.

f . Köln, 15 . Nov. Die „Köln. Zeitung " meldet
aus Berlin : Im Balkanbund tritt das mächtigste
und zukunftssicherste Glied , Bulgarien , immer
entschiedener auch diplomatisch an die Spitze
und so hat es bis jetzt den Anschein, daß diejenigen
Recht behalten werden , die angenommen haben ,
daß sich im Hinblick aus den bei den heutigen welt¬
wirtschaftlichen Verknüpfungen doppelt ungeheuer¬
lichen Ernst eines europäischen Krieges
keine Macht die Besonnenheit rauben lassen
werde , die nötig ist , wenn die Ersetzung des bis¬
herigen türkischen Regiments auf dem Balkan ohne
Reibung vonstatten gehen könne . Was wir ge¬
stern angedeutet haben , daß Rußland Serbien zwar
diplomatisch unterstützt , sich aber für seine zu weit
gehenden Forderungen nicht einsetzt, ist am Nach¬
mittag in einer entschieden klingenden offiziösen
Erklärung aus Petersburg bekräftigt worden , und
Poinoares Rede, sowie die Londoner Stimmen er¬
gänzen den Eindruck , daß bei der türkischen
Liquidation Europa Ruhe bewahren wird . Wie
die Dinge heute aussehen , müßte Unerwartetes ge¬
schehen , wenn das europäische Programm und das
der bulgarischen Staatsklugheit ein Loch bekommen
sollten.

Es hieße Wasser in die Adria tragen , wollte man
noch immer darauf Hinweisen , daß für das serbische
Begehren nach einem wirtschaftlichen Auslaß zur See
ein Weg gefunden werden kann. Wir glauben aber ,
daß dieser zu erörtern ausschließlich Sache der beiden
Beteiligten ist. Ob Serbien nun im Weg der Ver¬
einbarung , die natürlich noch einige Zeit in Anspruch
nehmen wird , durch einen Bahnanschluß nach einem
dalmatinischen oder andern Adriahafen befriedigt
wird , oder ob die Streitfrage anderswie geregelt wird ,
kann man angesichts der Tatsache, daß die Konflikt¬
gefahr beseitigt ist, der Zukunft überlassen. Geradeso
wie etwa das endgültige Schicksal Salonikis , das
unter den Mitgliedern des Balkanbundes auch noch
nicht recht geklärt zu sein scheint. Die Gebietsaus¬
einandersetzungen unter den Bundesbrüdern berührt
die Haltung der Mächte nicht .

(Siehe auch 5. Selke.)

Deutsches Selch.

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaßt 18 Seiten.

Die Landtagswahlen in Württemberg.
Die schwäbische Zweite Kammer zählt 93 Abge¬

ordnete , 63 gehen aus der allgemeinen direkten
Wahl nach Bezirken und Städten hervor , 17 wer¬
den durch den Landesproporz gewählt . Außerdem
werden die 6 Stuttgarter Mandate nach dem Pro¬
porz gewählt .

Am 16 . November findet der erste Wahl¬
gang für die nach dem Einer -Wahlsystem zu wäh¬
lenden Abgeordneten der 63 Oberamtsbezirke und
der 6 guten Städte (Ludwigsburg , Ellwangen , Heil¬
bronn , Reutlingen , Ulm und Tübingen ) statt . In
diesem Wahlgang gilt als gewählt , wer die absolute
Mehrheit hat . Erhält keiner der Kandidaten die
Mehrheit , so findet nachher nicht, wie bei den
Reichstagswahlen , eine Stichwahl statt zwischen den
beiden Kandidaten , welche die höchsten Stimmen¬
zahlen auf sich vereinigten , sondern nach dem in
Württemberg geltenden romanischen Wahlsystem
können im zweiten Wahlgang (der bereits aus den
29. November festgesetzt ist) sämtliche Kandidaten ,
die schon im ersten Wahlgang auftraten , nochmals
kandidieren ; ja diese Kandidaten können sogar
zurücktreten , und es dürfen ganz neue Kandidaten
aufmarschieren . In diesem zweiten Wahlgang gilt
aber der als gewählt , der die relative Mehrheit
bekommt . Im Falle der Stimmengleichheit ent¬
scheidet das Los.

Die übrigen 23 Abgeordneten werden nach dem
Proporzwahlsystem gewählt , und zwar die
6 Abgeordneten der Stadt Stuttgartam 16 .
November zugleich mit den Bezirksabgeordne¬
ten , die 17 Abgeordneten der beiden
Landeswahlkreise ( 1 . Landeswahlkreis :
Neckar- und Iagstkreis wählt 9 Abgeord¬
nete , 2 . Landeswahlkreis : Schwarzwald - und
Donaukreis 8) an einem von der Regierung noch
zu bestimmenden Tage . Bei dem Proporzwahlver¬
fahren werden Wahlvorfchläge seitens der Parteien
oder anderer Wählervereinigungen gemacht; von
diesen Wahlvorschlägen gilt jeder als sin Faktor für
sich . Zwei oder mehr Wahlvorschläge können aber
verbunden werden , so daß diese verbundenen Wahl¬
vorschläge denjenigen anderer Wählervereinigun¬
gen gegenüber als ein einziger Wahlvarschlag an¬
gesehen werden . Auf den Stimmzettel darf der
Wählsr nur einen Namen bringen , der auf irgend¬
einem Wahlvorschlag steht ; auch dürfen nicht mehr
Namen darauf stehen als Abgeordnete zu wählen
sind . Doch kann er den einen oder anderen Namen
streichen und dafür einem ihm besonders geneh¬
men Kandidaten auf demselben Wahlvorschlag meh¬
rere Stimmen (aber höchstens 3) geben (kumulie¬
ren ) oder auch einen Kandidaten von einem an¬
deren Wahlvorschlag herübernehmen (panachieren ) ;
dadurch entzieht der Wähler aber nur seiner eige¬
nen Partei eine Stimme , weshalb ein entschiedener
Pqrteimann das nie tun wird . Nach erfolgter Wahl
werden aus den auf die einzelnen Wahlvorschläge
entfallenen Gesamtstimmenzahlen so viele Höchst¬
zahlen ausgesondert , als Abgeordnete zu wählen
sind. Der einzelne Wahlvorschlag erhält so viele
Mandate , als Höchstzahlen auf ihn entfallen .

Von den 93 Sitzen hatten bisher 1 . das Zentrum
25, 2 . die Fortschrittler 23, 3. der Bauernbund 16,
4. die Sozialdemokratie 16, 5 . die Nationallibera¬
len 13 , zusammen 93 . — Von den 17 Abgeord¬
neten des Landesproporzes gehörten 3 zum Zen¬
trum , während 22 aus den Bezirkswahlen vor 6
Jahren hervorgingen .

Ein maßgebendes englisches Urteil über die
lleberlegenheil der deutschen Industrie .

Sir Thomas Barclay , das bekannte Mitglied des
Instituts für Internationales Recht , der in England
infolge seiner gründlichen Kenntnis der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Auslandes in hohem Ansehen
steht , hat in diesen Tagen in Walworth eine Rede
gehalten über die letzten Eindrücke , die er eben auf
einer Reise durch Deutschland über den Stand unserer
Industrie gewonnen hat ; er besucht Deutschland seit
fast 40 Jahren alljährlich . Er sprach seine Ansicht
dahin aus , England habe nicht die deutsche Armee,
noch die deutsche Flotte zu fürchten , aber die außer¬
ordentliche industrielle Tüchtigkeit . Nach seiner An¬
sicht verwenden die Deutschen so wenig Zeit wie
möglich auf politische Streitigkeiten, aber sie widmen
ihre ganze Kraft der Ausbildung der industriellen
Arbeiter . Auf ihnen beruht die Zukunft Deutsch¬
lands . Es hat auch längst erkannt, daß die Aus¬
dehnung seines Handels von der Tüchtigkeit seiner
Handelsvertreter abhängt . Englands größter Feind
war von jeher seine Gleichgültigkeit in diesen Dingen .
„Wir können " — so sagte Thomas Barclay — „uns
eine Lehre nehmen, wie Deutschland es versteht, seine
gesamte Bevölkerung der Wohlfahrt des Landes
dienstbar zu machen . Die vollkommene Gleichgültig¬
keit der englischen Eltern gegenüber der industriellen
und technischen Erziehung ihrer Kinder ist unser Un¬
glück . Deutschland und die Vereinigten Staaten zei¬
gen uns , was wir hätten tun sollen . Technische und
industrielle Schulen wären das Heil unseres Arbeiters ,
und bei jeder Wahl müßte das Interesse, das der
Kandidat an der gewerblichen Ausbildung der Arbeiter
hat, der hauptsächlichste Maßstab für die Beurteilung
seiner Geeignetheit als Vertreter der Arbeiterschaft
sein . Wir sind auf dem besten Wege , von den
Deutschen auf jedem Gebiet geschlagen
zu werden . Sie überflügeln uns nicht nur auf
unseren fremden und kolonialen Märkten , sondern
im eigenen Lande . Das englische Volk ist keines¬
wegs von Natur beschränkt und es könnte noch er¬
wachen und seine wahren Bedürfnifle erkennen.



Karlsriihrr Tmblolt , Samstag , den 16 . November I 91L.Nr. 318 . Seite 2 ._
Wenn man aber sieht, daß in Ungarn , Rußland ,
Spanien , selbst in Argentinien der Verkauf unserer
Waren allein von dem deutschen Geschäftsreisenden
abhängt , dann fühlt man sich tief gedemütigt
durch unsere eigene Unterlegenheit /

Die Auslegung - es Jesuitengefehes. Der
„Bayerische Kurier " sagt zu der von ver¬
schiedenen Seiten gebrachten Meldung , daß es
beim Jesuitenerlaß zu einem Kompromiß
in der Auslegung des Gesetzes zwischen
Reichsleitung und dem bayerischen Ministerium
komme : Diese Meldung werde durch die Tat¬
sache wohl bestätigt werden.

Die Tagesordnung für die nächste Reichslags -
fltzung, die bekanntlich auf den 26 . November , nach¬
mittags 2 Uhr, angesetzt ist, enthält nur Petitions -
berichte, die folgende Gegenstände betreffen : Reichs¬
gesetzliche Regelung des Irrenwesens , Einführung
einer gesetzlichen Regelung der Sonntags - und
Nachtruhe im Binnenschifsahrtsgewerbe , Aenderung
der Bestimmungen der Zivilprozeßordnung über
den Osfenbarungseid , Erweiterung des ß 1269 der
Reichsversicherungsordnung , Aenderung der Prü¬
fungsordnung für Aerzte , die Postsekretärprüfung ,
Aenderung der deutschen Gebührenordnung für
Rechtsanwälte , die Beseitigung der Zuckersteuer bei
Verarbeitung von Früchten in gewerblichen Eta¬
blissements und einige Einzelpetitionen .

Zur Mecklenburgischen Verfassungsfrage wird aus
Malchin berichtet: Mehrere Mitglieder der Rit¬
terschaft beantragten in einem Diktamen die Ab¬
lehnung des neuen Versassungsentwurfes der Regie¬
rung , da nur die Fortentwicklung der jetzigen
Verfassung, und nicht die Zerstörung derselben in
ihrer Grundlage als richtig anzperkennen sei . Sie
erbaten die Herausgabe einer abgeänderten Verfas¬
sungsvorlage, die dem Mangel der bestehenden Ver¬
fassung abhelfen könne , ohne Bruch mit der Geschichte
und des Rechtes des Landes . Die Ritterschaft
beriet darauf für sich und nahm den Antrag des Dik¬
tamen mit 18 gegen 16 Stimmen an , während die
Landschaft den Antrag durch Landesbeschluß ab¬
lehnte. Hiermit ist vorläufig der Verfassungsentwurf
abgelehnt.

Badische MM.
Parteitag der Rationalliberalen Partei Badens.

Die diesjährige Landesversammlung der Na¬
tionalliberalen Partei Badens findet am S ams -
tad,den 7 . und Sonntag , den 8. De¬
zember , in Offenburg statt . Die Einzel¬
heiten des Programms werden bekannt gegeben.

Nationalliberaler und Jungliberaler
Verein Karlsruhe .

Am Dienstag , IS . November , abends V- 9 Uhr,findet im kleinen Festhallesaal eine öffentliche Ver¬
sammlung statt mit dem schon angekündigten Vor¬
trag (mit Lichtbildern) des Landtagsabgeordneten
E . Rebmann über „Das Murgwerk ".

Badischer Landtag.
Der Seniorenkonvent der Zweiten Kammer

hat beschlossen, die
nächste Sitzung der Zweiten Sommer am Donnerstag ,

den 21 . November, vormittags 11 Uhr,
abzuhalten. In dieser Sitzung wird zunächst der
Landständische Ausschuß gewählt werden.
Ob die von verschiedenen Parteien eingebrachten
Interpellationen (Fleischteuerung, Muggen-
sturmer Fall ) in einer weiteren Sitzung, die dann
erst in der übernächsten Woche stattfinden könnte,
behandelt werden sollen, ist noch Gegenstand der Be¬
schlußfassung durch die einzelnen Fraktionen . Präsi¬den Rohrhurst teilte mit, daß die Regierung , wie
schon früher mitgeteilt, bereit ist, die Interpellationen
zu beantworten , daß sie aber in einem Schreiben
darauf hinweist, daß der Landtag seinerzeit
vereinbart habe, nach den Herbstserien nur noch

die Vorlage über den Bau des Murgwerkes zu be¬
raten . Für den Fall , daß die Interpellanten auf der
Behandlung ihrer Interpellationen bestehen , behalten
sich Zentrum und Rationalliberale vor, ebenfalls
Interpellationen einzubringen.

Die VeamtenpeMonen.
oc. Karlsruhe . 15. Nov. Aus Beamtenkreisen wird

uns geschrieben : Der Beschluß der Ersten Kammer,
die Petitionen von Beamten der Eisenbahnverwaltung
entgegen ihrem Beschlüsse vom Spätsommer , nicht
mehr im Plenum zu behandeln, hat in Beamten¬
kreisen lebhafte Beunruhigung hervorgerufen . Nach
der gründlichen Erörterung der Petitionen in der
Zweiten Kammer war man auf die Stellungnahme
der Ersten Kammer gespannt. Don verschiedenen
Abgeordneten der Zweiten Kammer wurde seinerzeit
ganz richtig hervorgehoben, daß es sich in den Pe¬
titionen nicht nur um persönliche Wünsche handelt,
sondern um Fragen , denen allgemeines Interesse zu¬
kommt.

Aus Baden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 15. Nov. I . Kgl. Hoheit die Grotz¬
herzogin Luise begab sich gestern mittag nach .
Heidelberg zur Eröffnung des Bazars zugunsten der
Luisenheilanstalt .

Seine Majestät der König von Schweden
trat gestern abend die Rückreise nach Schweden an ;
I . Kgl. Hoheit die Grotzherzogin Luise geleitete
Seine Majestät zum Bahnhof .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Staaksanzeiger .

Seine Exzellenz der Erzbischof hat die Pfarrei
Göggingen, Dekanats Meßkirch , dem Pfarrer Adolf
Gehler in Engelswies verliehen. Der Genannte
ist am 23. Oktober 1912 kirchlich eingesetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Theodor
Ehrl er in Triberg nach Karlsruhe versetzt.

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:
Die konsularische Vertretung Brasiliens betr.

— Karlsruhe , 15. Nov. Es wurde aufge¬
funden : am 3V. September im Zug 659 ein Geld¬
beutel mit 2 .18 abgeliefert in Appenweier ; am
20 . Oktober im Zug 1295 eine schwarze Ledertasche
mit Geldbeutel mit 2 .10 Inhalt , abgeliefert in For -
bach-Gausbach ; am 20 . Oktober auf dem badischen
Bahnhof in Basel ein Geldbeutel mit 5 Franken , am
20 . Oktober auf dem badischen Bahnhof in Basel der
Betrag von 10 Franken , am 25 . Oktober im Zug 3057
ein Geldbeutel mit 12.40 abgeliefert in Mann¬
heim; am 26. Oktober auf dem Bahnhof in Heidelberg
der Betrag von 20 ^l , am 31 . Oktober im Zug v 1
ein Pompadour mit silb. Geldbeutel, Inhalt 32 .01
und 3 Franken , abgeliefert in Freiburg : am 2 . No¬
vember auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geld¬
beutel mit 6.82 -K ; am 3 . November auf dem Bahn¬
hof in Jmmendingen der Betrag von 20 °4l ; am 9.
November im Zug 3253/3205 zwei Geldrollen mit zu¬
sammen 3 -K , abgeliesert in Frekburg ; am 11 . No¬
vember auf dem Bahnhof in Kleinlaufenburg ein
Geldbeutel mit 2.88 °K .

d. Ettlingen , 15. Nov. Nachdem durch das Auf¬
blühen der Gartenstadt Karlsruhe ein lebhafter Ver¬
kehr auch von dort nach Ettlingen sich entwickelt hat,
beschloß der Gemeinderat bei der Badischen Lokal -
eisenbahn-Aktiengesellschaft die Einführung von
Kartenheften zu ermäßigten Preisen
für die Strecke Ettlingen -Rüppurr zu beantragen . Es
bestehen bereits solche für die Strecke Rüppurr -Karls¬
ruhe. — Die Schuhmachermeister beschlossen die Grün¬
dung einer freien Innung für die Stadt Ettlingen .

: : Pforzheim, 15. Nov . Dem „Bad . Beobachter"
schreibt man , daß hier die Wahrsagerei in einer
Weise blühe, die geradezu erstaunlich ist. Zwei
Frauen legen denen, die nicht alle werden (fast lauter
junge Mädchen) für 50 -Z die Karten . Am Freitag
und Samstag , wenn Zahllag ist, ist fast nicht an¬
zukommen. Das Geschäft scheint sehr einträglich
zu sein .

* Mannheim , 15 . Nov. Bei einer durch die Polizei
oorgenommenen Razzia wurden verschiedene Bur¬

schen in einem Heuschober aufgestöbert. Auf der
Flucht gab einer von ihnen einen Rrvolverschuß ab,der einem gänzlich Unbeteiligten, dem 18 Jahre alten
Ernst Becker, den linken Arm durchbohrte. Der Ver¬
letzte wurde ins Allgem. Krankenhaus gebracht.

— Mannheim » 15 . Nov. Kürzlich stieg der 5 Jahre
alle Sohn eines Bordträgers an der Hallestelle der
elektrischen Straßenbahn auf der Freherstraße hier
unbefugt auf den linksseitigen Tritt eines Straßen¬
bahnwagens , stürzte währet der Fahrt ab und erlitt
so schwere Kopfverletzungen, daß er am 13. d . M . in
seiner elterlichen Wohnung starb . — Gestern abend
wurde ein verheirateter Akquisiteur von hier tob -
süchtig : er zertrümmerte mehrere Einrichtungs¬
gegenstände und bedrohte seine Umgebung.

n . Heidelberg . 15. Nov. Großherzogin
Luise traf gestern mittag um 1 .15 Uhr , von
Karlsruhe kommend , auf dem hiesigen Hauptbahn¬
hof ein, um der Eröffnung des Luisen¬
bazars zum Besten der Luisenheil¬
anstalt in der Stadthalle deizuwohnen .
Zum Empfang auf dem Bahnhof waren Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens und Geheimrat
Iolly erschienen. Nach kurzem Aufenthalt begab
sich die Großherzogin im offenen Wagen zur Stadt¬
halle. Hier hatten sich im Pestibül eingefunden die
Herren Kommerzienrat Fritz Landfried , Architekt
Thomas , Pros . Schmitt , Landgerichtsrat Gais -
macher und Stadtrat Koesler . Die Großherzogin
wurde von Professor Moro , dem Direktor der
Luisenheilanstalt , begrüßt . Die genannten Herren
wurden vorgestellt, ebenso die Damen Frau Kom¬
merzienrat Landfried , Frau Geh . Rat Lossen und
Frau Professor Moro . Im Gefolge der Großher¬
zogin befanden sich Oberhosmeister v . Chelius , Graf
v. Andlaw , Fräulein v . Racknitz und Frl . Rottberg .
Bei- dem nun folgenden Rundgang durch den Bazar
interessierte sich die Großherzogin aufs lebhafteste
für alles Dargebotene und zog wiederholt die
Damen der einzelnen Verkaufsbuden ins Gespräch.
Um 2.31 Uhr kehrte die Grotzherzogin dann nach
herzlicher Verabschiedung noch Karlsruhe zurück.

— Heidelberg, 15. Nov. Die 19 Jahre alte Dame,
die sich gestern vormittag , kurz vor ihrer standes¬
amtlichen Trauung das Leben nehmen wollte, ist
nicht gestorben . Die Dame, ein Frl . Sch . aus
Frankfurt a . M ., hatte einen Revolverschuß auf sich
abgegeben und den Gashahn des Zimmers geöffnet.
Sie wurde sofort nach ihrer Auffindung in das
Akadem. Krankenhaus gebracht und es soll ihr heute
früh bedeutend besser gehen. Als Grund der Tat ver¬
mutet man , daß die Dame ihrem Bräutigam un¬
richtige Angaben über ihre Vermögensverhältnisse
gemacht hat.

* Weinheim, 15. Nov . Nach den Resten von
Kleidungsstücken , die an einem im Walde gefunde¬
nen Skelett vorhanden waren , scheint der Tote
nicht der vermißte Professor Glock , sondern ein dem
Arbeiterstande angehörender Mann zu sein . Der
Tote hatte eine Mütze und Schnallenstiefel getragen.
Ferner entdeckte man bei dem Skelett ein rotes
Taschentuch und statt Hosenträger einen Lederriemen,mit dem die Hosen befestigt waren .

: : Osfenburg, 15. Nov. Die Vereinigung
badischer Apotheker hielt letzter Tage eine
aus dem ganzen Lande besuchte Landesver¬
sammlung ab, auf der Berufs - und Fachfragen,
sowie die neue Reichsversicherungsordnung besprochen
wurden .

: : Vom Lchwarzwald, 15. Nov . Ein seltenes
Jubiläum (auf das wir schon früher verwiesen)
konnte die Familie Th . Kirner auf dem Dolden -
hof feiern . Der Hof existiert nun 300 Jahre , viel¬
leicht sogar weit länger . Das jetzige Gebäude trägt
die Jahreszahl 1612 und seitdem sind die Kirner aufdem Hof angesessen . Das Anwesen gehört heute zuden mustergültigen Hofgütern unseres Schwarz¬
waldes.

: : Freiburg i. Br .. 15. Nov . Der kirch en -
geschichtliche Verein der Erzdiözese Freiburg
hielt hier seine 13 . Jahresversammlung ab . Der erste
Vorsitzende , Domkapitular Dr . Schenk , gab einen
Rückblick über das vergangene Jahr und gedachte des
verstorbenen Prälaten Krieg , des früheren ersten
Vorsitzenden . Der Rechenschaftsbericht zeigte , daß die
Zahl der Mitglieder im letzten Jahre beträchtlich zu¬
genommen und bereits das erste Tausend überschritten
hat. Privatdozent Dr . Krebs hielt einen Vortrag

Erstes Blatt.
über Joh . Baptist v . Hirscher u . die Wiedergeburt d«
kirchlichen Lebens in Deutschland . Die Ausführung ?
wurden mit großem Interesse entgegen genommen. >
Vor der Strafkammer gelangt vom 19. bis 21 . N,
vember das Eisenbahnunglück bei der Statt ,
Leopoldshöhe , das sich in der Nacht zum A
März ereignete und bei dem der Heizer Leber ui,
der Lokomotivführer Ritzi getötet wurden , zur Ve,
Handlung. Angeklagt ist der Weichenwärter Geh
linger von Leopoldshöhe.

Freiburg i. Vr„ 15. Nov . Der Stadtrat g?
nehmigte den Vertrag mit dem Oberrheinische ,
Kraftwerk Mülhausen i. Elf. über die Lieferun
elektrischen Stromes für Freiburg , nachde«
die Stadt das Projekt eines eigenen Rheinkraftwerke
aufgegeben hat . Zugleich soll mit einem Aufwand
von 1 ^ Millionen Mark das Freiburger Elektrizj
tätswerk erweitert werden.

: : Bernau , 15. Nov . Das Doppechaus der Lani
wirte R . Köpfer und K. Schäfer ist bis c»
den Grund niedergebrannt . Von den Fah,
nissen konnte nichts gerettet werden, auch ein Schwei
fand bei dem Brand den Tod in den Flammen .

: : Psullendorf , 15. Nov. In Rothenlache
brannten Wohngebäude und Scheuer des Lau!
Wirts I . Halber vollständig nieder . Sechzeh
Schweine und viel gedroschenes Getreide und Futte ,
Vorrat wurden vernichtet.

^ Tumringen (A. Lörrach), 15. Nov . Gestern frü
wurden in der Nähe des hiesigen Friedhofes die Le
chen eines jungen Paares aufgefunden. E
viel bis jetzt festgestellt wurde , handelt es sich um de
20 Jahre alten August Borgen aus Bennweile
der den Revolver noch in der Hand hielt, mit dem «
augenscheinlich seine Geliebte, die 18 Jahre alte C«
cilie Hügel aus Kolmar und sonach sich selbst ei
schossen hatte.
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Aus dem Stadtkreise.
Eine welkere Ehrung von Professor Dr . h. c. Fer

dinand Keller, dessen 70. Geburtstag den Anlaß z>einer Reihe herzlicher Feiern bildete , fand gesteri
abend durch ein Ständchen der „Liederhalle" stat
Wirkungsvoll sangen die geschulten Sänger unte
Leitung ihres Dirigenten drei Chöre : „Weihe de
Gesanges"

(Mozart ) , „Die Nacht (Schubert) un
„Der Studenten Nachtgesang"

(Fischer ) . Nach den
zweiten Chor ergriff der Präsident des Vereins , Dr
Eitel , das Wort zu einer warmherzigen Ansprach «
die in ein Hoch auf den Gefeierten ausklang. I -
bewegten Worten sprach der Jubilar für die Ehrun,
seinen Dank aus . Nach Beendigung der Feierlichkei
begab sich eine Deputation in die Wohnung de
Künstlers, um ein Blumenangebinde zu überreichen
Eine große Schar Zuschauer hatte der Schein de
Fackeln , mit denen die starke Sängerschar herbei
geeilt war , angelockt .

Ein Gedenktag. Am heutigen Samstag ist
Jahr verflossen seit dem großen Erdbeben, das in de
elften Abendstunde die Bevölkerung von ganz Sill
Westdeutschland und der Schweiz in Angst un
Schrecken versetzte . Der Herd des Bebens lag be
kanntlich in der Rauhen Alb in der Gegend vo
Ebingen , wo sich noch bis vor wenigen Monaten hi
und wieder leichtere Erdschwankungen bemerkba
machten: auch im mittleren Schwarzwald wurden
gar bis vor einiger Zeit gelegentlich schwache Er
schütterungen wahrgenommen . Die Ursache d«
großen Erdbebens am 16. November 1911 ist iri
dessen bis heute noch nicht völlig geklärt. Verschieden
Gelehrte bringen sie — und dies vermutlich nicht mi
Unrecht — mit der abnormen Witterung jenes Jahre
in Zusammenhang .

Zweifelhafte Firmen im Auslande. Die Handels
kammer ist im Besitze eines reichhaltigen Material
über ausländische Firmen zweifelhaften Rufes . Aus
künfte auf Grund dieses Materials werden stet
bereitwilligst erteilt, wenn Anfragen über bestimmt
Firmen an die Handelskammer gerichtet werde«
Soweit irgend tunlich, soll die Auskunftserteilunj
für die strenge Vertraulichkeit beansprucht wird , a>
mündlichem Wege erfolgen. Die Wahlberechtigte
der Handelskammer werden gut tun , sich vor dei
Abschließen von Geschäften mit ihnen unbekannte
ausländischen Firmen in dem Bureau der Kamme
zu vergewissern, ob über diese Firmen zur Voi
ficht mahnende Nachrichten vorliegen. P .
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Der Leidensweg.
Originalbrief aus dem türkischen Lager von unserem
Kriegsberichterstatter E. Baron Binder -Krleglslein.
(Nachdruck verboten.)

Hademköj . 4 . November 1912.
Etwas Rätselhaftes ist es doch um Massensugge¬

stionen.
Da schreit jemand „Der Stier ist los !", beginnt zu

rennen und reißt alle, die ihm begegnen, in seiner
Flucht fort . Würde sich nur einer umdrehen, so
müßte es ihm sofort klar werden, daß überhaupt gar
kein Stier da ist — aber — es dreht sich eben niemand
um , sondern alles tobt bis zur Erschöpfung davon —
in irgend einen bergenden Winkel , um dort endlich zur
Besinnung zu kommen , und voll maßlosen Erstaunens
gewahr zu werden, daß die komplizierte Maschinerie
des Geistes von den primitiven Instinkten des Flei¬
sches überrumpelt worden ist, ehe sie mit Kritik und
Logik die Möglichkeiten und die Tatsachen in Einklang
gebracht hat .

Da fliehen also wohl an die 20000 Soldaten und
kaum weniger Bauern ohne sich umzublicken riach
Osten , obgleich hinter ihnen noch geschlossene Trup¬
pen stehen , die das allzurasche Vordringen der Bul¬
garen aufhalten . Man sollte sich doch sagen, daß der
Gegner, der in eine ressourcenleere Gegend nachziehen
muß , durch den Nachschub seines Proviantes und sei¬
ner Munitionen im Bormarsche kaum die Hälfte jener
Wegstrecken zurückzulegen vermag (vornehmlich, wenn
er auch nur auf rein demonstrativen Widerstand stößt,
der ihn zur Entwicklung zwingt), welche die rückwärts-
ziehende Armee bewältigt .

„Das ist der Goltzsche Kriegsplan , der nicht mit dem
türkischen Material gerechnet hat"

, sagen die türki¬
schen Generalstäbler. „Der Türke ist es nur gewöhnt
gewesen , vorwärts zu gehen — nun sollte er den
Gegner durch geschickte Rückzugsmanöoer in den
Festungsgürtel von Tschataldscha locken , und da er

das Zurückgehen nicht versteht, ist aus dem strate¬
gischen Scheinmanöver eine Auslösung entstanden,
die jedoch, sobald unsere rückwärtigen Linien erreicht
sind, zum Stillstand gebracht werden kann.

"
An dieser sehr naiven Erklärung mag ja einiges

wahr sein, doch tut man von der Goltz bitter Unrecht ,
Sein strategischer Plan wurde von
Nazim Pascha,der alsstrammer Freund
Englands und offener Gegner jeden
deutschen Einflusses in der Türkei gilt ,
vom ersten Tage an über den Haufen
geworfen und die Offensive zu einer
Entscheidungsschlacht ergriffen , in der
man die Mißerfolge auf den anderen
Kriegsschauplätzen des Balkans wett¬
zumachen hoffte . Worin die Ursachen zu den
Mißerfolgen schon vor Ausbruch des Krieges gelegen
hatten, kann man heute schon klar erkennen, und ich
werde fle im nächsten Berichte zusammenfassen.

Wir marschieren in naßkaltem Regenwetter von
Tschorlu ab. Etwa dreißig Korrespondenten, von
denen heute mehrere als verschollen ge¬
meldet sind — einer soll nach türkischen Gerüchten
erschossen worden sein, als er der Bahnlinie zu nahe
kam — «in Russe soll zu den Bulgaren übergelaufen,
einige Engländer nach Rodosto durchgebrochen sein,
um von dort aus Konstanza zu erreichen und zu tele¬
graphieren . Don den dreißig sind nur Frhr . von
Reitzenstein und ich dem ganzen Rückzug der Armee
zu Pferde gefolgt. Unsere Kollegen haben es aus¬
nahmslos vorgezogen, wenigstens den größten Teil der
etwa 130 Kilometer bettagenden Strecke , im bequemen
Schlafwagen zurückzulegen , und sind trotzdem jetzt
noch eine gute Strecke hinter uns zurück.

Zwei volle Tage sind wir in diesem endlosen Men¬
schenstrom mitgeschwemmt worden . Als wir von
Tschorlu abritten , waren es noch hauptsächlich Wagen¬
kolonnen der Armee, die wir überhotten. Der ewige
Regen hatte die Wege (denn von Straßen darf man
in diesem Lande überhaupt nicht sprechen ), in ein

klebriges Kotmeer verwandelt . Die Gäule sinken bis
über die Fessel im zähen Lehm ein — ein Lehm, der
trotzdem den besten Weizen produzieren würde, wenn
ein ackerbautreibendes Element hier in Frieden
Hausen könnte. Keine Trace ist in diesen Wegeanlagen
zu entdecken. Sie winden sich an den sanften Hügel¬
lehnen entlang — tauchen in die Mulden unter —
machen ganz unlogische Serpentinen und stürmen
dann , als seien sie des langweiligen mähligen Berg¬
angehens plötzlich überdrüssig, ganz steil über einen
Höhenzug, den sie mit einer eleganten Kurve hätten
umgehen können. Da hinüber sollen nun die schwer¬
bepackten Ochsenkarren — die Munitionskolonnen —
die Tragtiere . Schon beginnen die Merkzeichen einer
in Auflösung begriffenen Armee. Da liegen zer¬
brochene Karren und versperren den Weg. Tote
Pferde , Ochsen und Esel — aus den Hinterbacken feh¬
len ganze Stücke Fleisch — hungernde Soldaten haben
sie den noch zuckenden Tieren herausgehauen — wir
sehen sie, solch ekles, beschmutztes und blutendes
Fleisch über die Schulter tragen . Aber noch sehen
wir Soldaten — allerdings ohne Ordnung, ohne Offi¬
ziere, in kleinen Gruppen zwischen den Karren ein¬
herschreitend — noch recht viele von ihnen das Ge¬
wehr auf der Schulter, den Tornister am Rücken und
den Patronengürtel , in dem die blinkenden Messing¬
hülsen mit dem spitzen Stahlmantelgeschoß noch zu
Hunderten stecken . Diese Leute sind wohl kaum ins
Feuer gekommen , denn sie haben noch ihren ganzen
Munitionsvorrat . Aber ihre Haltung ist die von
Leuten, die einfach nicht mehr wollen. Sie schlendern
verdrossen dahin , durch den feinen Regen, versuchen
cs, die Pfützen in weitem Bogen zu umgehen — fin¬
den rechts und links den Boden ebenso durchweicht
und kehren wieder schweigend in die endlose — in den
fernsten Horizont sich als fadendünner, grauer Wurm
hineinwindende Linie der Flüchtenden zurück. Da
und dort , wo eine kleine Hügelkuppe das Wasser ab-
sliehen läßt, lagern sie im spannhohen Grase mit
grauen , versorgten Gesichtern , aus denen Hunger und
hoffnungsloses Elend spricht . Man beachtet uns kaum .

Der eisige Wind, der aus Norden orkanartig he-
unterfegt , benimmt allen die Lust zum Sprechen -
zur Neugierde Jeder hat mit sich selbst zu tun — de
einzige Gedanke, der diese Masse beherrscht , ist di
Frage , wie sie den Anforderungen ihres notleidende
Organismus gerecht werden kann , wie der Kosmo
jedes einzelnen ohne Rücksicht auf den Nachbar Schu
vor dem Wetter , Wärme und Nahrung sich verschaffe
könnte. Aber die Oede der Gegend gibt keine Hofs
nung , irgend etwas zu finden. Wellig — unabsehb»
— kahl und grau liegt das Land vor uns — we
draußen am Horizonte taucht hier und dort etwas au
das ein Dorf sein könnte — wenn wir nach stunde »
langem Reiten dort eintreffen , finden wir nur für
oder zehn erbärmliche Lehmhütten — Lehm im Lehn
um die sich Hunderte von Flüchtlingen drängen . I -
Schutz der primitiven Bauten kehren sie dem Stür¬
ben Rücken und versuchen aus zerbrochenen Wage»
teilen qualmende Feuer anzumachen. ,

Da stehen mitten in der Rückzugslinie Wagen de
Telegraphenabteilung — die Pferde sind fort -
irgendjemand hat die Apparate herausgeworfen , un
es sich im Innern des omnibusartigen Kasten bequei
gemacht. Ob die Bulgaren kommen und ihn fesi
nehmen oder gar erschießen , ist ja diesem Mann
so ganz grenzenlos gleichgiltig . Er will Ruhe habe— nicht mehr marschieren müssen durch Regen un
Wind . Alles übrige kommt erst später nach und fii
die nächsten Stunden ist er geborgen.

An den Pfützen knien die Soldaten dutzendweis
und trinken gierig aus der hohlen Hand den gelbe
Schlamm , durch den Tausende gewatet sind , und r
dem Pferde und Büffel ihren Mist abgelagert habe-
Die uns begleitenden Offiziere versuchen unsere Aus
merksamkeit von diesen Details abzulenken — abe
bald geben sie es auf . Man kann nicht mehr verheil»
lichen — nicht mehr beschönigen — diese brutale Wir!
lichkeit spricht zu vernehmlich von alten und neuel
Sünden im System und in der Moral der Arm«
deren Organisation völlig versagt hat, trotzdem de
alte kriegerische Geist der Osmanen noch in dem stui«
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Erstes Blatt.
Ein tragisches Ende hatte der hier beerdigte 27

gahre alte Grenadier Artur Ernst genommen. In
seiner Jugend hatte er sich verführen lassen , in die
Fremdenlegion einzutreten : nach Ablauf der vorge¬
schriebenen Mindestzeit von 5 Jahren kehrte er nach
Deutschland zurück und stellte sich der Militärbehörde .
Er wurde dem hiesigen Leibgrenadier -Regiment zu¬
geteilt , wo er wegen seiner guten Führung bei seinen
Borgesetzten sehr beliebt war . Trotzdem konnte seinem
Wunsch, nicht mehr als Soldat zweiter Klasse geführt
zu werden, und die Kokarde zu erhalten, in Anbetracht
seiner kurzen Dienstzeit nicht entsprochen werden. Dies
nahm sich Ernst so zu Herzen, daß er seinem Leben
durch Erschießen ein Ende machte . Seine Borgesetzten
und die Soldaten seiner Kompagnie gaben ihm das
letzte Geleite.

Konsularische Vertretung Brasiliens . Kaufmann
August Kölsch , der von dem Brasilianischen Vize -
konsul mit Zustimmung der Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Brasilien zum Handelsagenten
für Brasilien in Karlsruhe ernannt worden ist, wird
in dieser Eigenschaft zugelassen .

Festhalle-Konzert. Morgen , Sonntag , den 17. ds.
Mts ., fällt das in der Feschalle übliche Nachmittags-
Konzert aus .

Fleischversorgung im Monat Oktober . Zu den
Viehmärkten im städtischen Viehhos wurden
331 (1911 : 234 , Ochsen , 191 s239) Kühe. 113 (255 ,
Rinder , 205 ( 123, Farren , 1178 ( 1166 , Kälber , 3844
(6618) Schweine und 165 (182, Schafe ausgetrieben .
Von dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt :
aus Holland 205 Ochsen , 31 Rinder , 134 Farren ,
aus der Schweiz 15 Kühe, 2 Farren . Geschlach¬
tet wurden 351 (325 , Ochsen , 194 (272, Kühe, 110
<226 , Rinder , 236 ( 143 , Farren . 1344 ( 1469) Kälber ,
2271 (4309 ) Schweine und 200 (217 , Schafe. Das
Schlachtgewicht betrug für Ochsen 103246 ks
(82 772 kg) , Kühe 40 242 kg (53 918 ks ) , Rinder
22 752 kg (42 717 kg ) , Farren 69 516 kg (49 458 kg) ,Kälber 53 760 kg (55 822 kg ) , Schweine 154 428 kg
(297 321 kg) und Schafe 5000 kg (5425 kg, . Das
Desamtschlachtgewicht war 449542 kg
(587 918 kg) , darunter Kleinvieh mit 213 787 kg
(359 053 kg, . Die der Fleischbeschau unterworfene
Fleischeinfuhr betrug 193 329 kg <60 226 kg) ,davon aus dem Ausland 148 980 kg, und zwar aus
Holland 144 305 kg und aus Dänemark 4675 kg.

Meh - und Fleifchprekse im Oktober . Es betrug
der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen
87,5—97 Z ( 1911 : 84—89 Z ) . Kühe 73—82 L (55
bis 68,5 Z ) , Rinder 92,5 (84 L ) , Farren 83 bis
89 .5 Z (72—78 ^ ) , Kälber 103,5—111 L (91 bis
98.5 Z ) , Schweine 84—86,5 Z ( 65—67 L , und
Hammel 79—83 Z (73—77 ) . Nach Angabe der
Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsensleisch 92
bis 96 ^ ( 1911 : 90—94 Z ) , Kuhfleisch 66—76 ^
(56—66L ) , Rindfleisch 90—92 L (86—90 Z ) , Kalb-
chlegel 105 ^ (1Ü0 Z ) , sonstiges Kalbfleisch 96 bis

100 ^ (90—96 Z ) , Schweinefleisch mit Schwärt und
Beilage 90 Z (73 Z ) , Schweinebraten und Koteletts
102 Z (86 L ) und Hammelfleisch 90—100 L (80
bis 100 Z ) . St A.

Schneefchuhläufer und Touristen werden es be¬
grüßen, daß der Verkehrsverein von nun an
Samstage , vormittags wieder regelmäßig Wet¬
terberichte von den Höhen des Schwarzwaldes
Herrenwies , Hundseck , Unterstmatt und Ruhstein,
owie von den Winterkurorten der Schweiz am

Kiosk beim Hotel Germania aushängt . (Der Bericht
wird auch auf unserer Anschlagtafel in der Ritter -
Katze angebracht werden . Red. , Es wird beson-
>ers auf die Bezeichnung der Schneehöhen und des
Zustandes der Ski - und Rodelbahnen Bedacht ge¬
nommen werden .

Roher Mensch. Festgenommen wurde ein 43
Jahre alter , lediger Taglöhner aus Durlach , der
eine 70 Jahre alte Mutter , mit der er zusammen
>ier in der Goethestrahe wohnt , so schwer miß¬

handelte , daß sie einen Rippenbruch davontrug und
ins Krankenhaus ausgenommen werden mußte .

Unfall . Gestern mittag bestieg ein in den fünf-
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ziger Jahren stehender Mann aus Weingarten anrleuunj Haltestelle Ecke Durlacher Allee und Veilchen-"A . siraße einen Wagen der elektrischen Bahn und
echtigte stellte sich auf die vordere Plattform . Als der
>or bei Wagen etwa 100 Meter weit gefahren war und sichnannte in voller Fahrt befand , fiel der Mann plötzlich aus
Kamme dem Wagen und blieb bewußtlos liegen,
er Vor Er wurde vom Schaffner und Wagenführer in den

P . Hof der Firma Wolfs L Sohn und sodann mit dem

kEl "un Dulden der unmenschlichen Entbehrungen sich in
,chen . rein passivem Sinne wieder bewährt .
^ — de Die Gruppe der Berichterstatter löst sich auf . Wozu

ist di "och Ordnung halten, wo Unordnung eingerissen ist?
-idende lind mählig trennen wir uns und verlieren uns aus
Kosmo den Augen . Rendezvous ist Tscherkeßkoj, wo wir
r Schu übernachten sollen .
«schafft Nachmittags holen wir die flüchtende Landbevöl-
ie Hofj kerung ein. Vier bis sechs Büffel sind vor die schwe -
rbsehbo ren , zweiachsigen Karren gespannt — vorne sitzt ein
— we Junge mit einem spitzen Stocke und treibt die Tiere
oas au an, nebenher läuft der Bauer , ein alles Jagdgewehr
stunde « oder eine aufgrlesene Soldatenflinte über dem Rücken
ur für — hinten sind noch Pferde angebunden — Kühe ,
r Lehnf Ochsen und Schafe werden von den Kindern neben-
,en . Ii

Stur « aus dem Innern der Karren hervor , die mit großen
Wage»
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her mitgetrieben — Weinen von Säuglingen tönt

Leinwanddächern überspannt sind, — da und dort
erscheint hinter den Vorhängen ein blasses , vornehm
geschnittenes Gesicht einer türkischen Frau mit großen
feuchten Rehaugen , die verängstigt umherschauen.
Kinder ziehen lachend mit, denen der schreckliche Ernst
der Heimatlosigkeit unverständlich ist und denen die¬
ses Getriebe zwischen Soldaten und gänzlich Frem¬
den sehr gut gefällt.

Immer zerstreuter werden die Gruppen der Sol¬
daten. Sie ziehen schon einzeln dahin — schließen
sich den Bauern an — legen ihre Waffen auf die
Karren und treiben Vieh , Dafür mögen sie eine
Hand voll rohen Mais erhalten .

Wer ist schuld an diesem Wahnwitz? . . . Wie kann
man Kolonnen flüchtender Bauern denselben Weg
ziehen lassen , wie zurückgehende Truppen — die Auf¬
lösung ist dann unvermeidlich. Aber befiehlt über¬
haupt noch jemand ? . . . Ist irgendwo ein höherer
Offizier zu erblicken ? . . . . Nein ! Niemand ! . . . .
Einige eisgraue Leutnants des Landsturms wanken
müde in dem Strome mit — nebenher reiten ge¬
wöhnliche Soldaten auf gestohlenen Pferden — dann
wieder ein Trupp ehrenhafter Burschen, die zu Fuß
gehen und einige mit Gewehren beladene Maultiere

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 16 . November 1912.
Krankenautomobil ins Krankenhaus gebracht. Der
Mann hat eine Nasenverletzung und einen Bruch
om Hinterkopf erlitten .

Vereine, Veranstaltungen und Vorführungen.
v. Die kaufmännische Ortskrankenkafse war zum

zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit in der Lage,
das 20jährige Dienstjubiläum eines Vorstandsmit¬
glieds und zwar des Kassen-Vorfitzenden Kaufmann
Albert Salzer zu feiern . Es hatten sowohl der
Vorstand des Verbands Karlsruher Ortskranken¬
kassen wie der Vorstand der Ortskrankenkasse für
Handelsbetriebe ihre Mitglieder zu Ehren des Jubi¬
lars zu einer gemütlichen Feier in die alte Brauerei
Hoepfner eingeladen . Nachdem Stadtverordneter
K . Oberle , Kaufmann R . Meeß , Kaufmann L . Ett -
linger und Kaufmann I . Eder dem Jubilar für
seine 20jährige uneigennützige und ersprießliche Tä¬
tigkeit unter Ueberreichung eines sinnigen Angebin¬
des in herzlicher Weise den gebührenden Dank ab¬
gestattet und ihre Glückwünsche dargebracht hatten ,
nahm Herr Salzer Veranlassung , in prächtigen
Worten seiner Freude über diese Ehrung und seiner
Dankbarkeit über die ihm von den anderen Vor¬
standsmitgliedern jederzeit geleisteten Dienste Aus¬
druck zu verleihen . Eine stattliche Anzahl Lieder¬
haller hatte es sich nicht nehmen lassen, einige frohe
und feierliche Lieder vorzutragen : außerdem waren
einige Glanz -Leistungen der Herren P . Maier ,
Müller und Firnrohr mit vollem Genuß zu hören .
Bankbeamter H . May ergötzte mit einem ebenso
humoristischen wie künstlerischen Vortrag und Ge¬
neralagent Rothermel gab einige launige Ge¬
dichte und Erzählungen zum Besten. Rechtsanwalt
Heinsheimer charakterisierte die Darbietun¬
gen des Abends in liebenswürdigstem Humor und
brachte den Dank zum Ausdruck . Zum Schluffe
gab noch Direktor Sigmund seiner Freude über den
schönen Verlaus des Abends Ausdruck und erzielte
durch Erzählung einiger Scherze einen allgemeinen
Lacherfolg.

v . Billklub . Ein seltener Anlaß hat am ver¬
gangenen Donnerstag im Vereinslokal Billschwe-
stern und Billbrüder zusammengerufen , galt es doch
dem in hiesigen Kreisen wohlbekannten Humoristen
Seppl Mauermeier als Ehrenbill sowie
seiner Gattin einige schöne Stunden zu bereiten .
Eingeleitet durch einige unter der bewährten Lei¬
tung des Chormeisters Lahn von der Hauskapelle
vorzüglich gespielten Musikstücke, nahm der Abend
unter Mitwirkung bester Kräfte einen schönen Ver¬
lauf . Opernsänger BaIdas brachte mehrere Schu¬
bert -Lieder mit seiner vortrefflich geschulten, über¬
aus wohlklingenden Stimme wirkungsvoll zu Ge¬
hör. Ebenso erfreuten die Herren Poth und
Plachinsky durch ansprechende Gesänge und
Frl . Schildhorn mit einem Klaviervortrag . Die
humoristischen Vorträge des Herrn Allgeier
lösten ungeteilten Beifall aus . Einen Glanzpunkt
des Abends war Herr Mauermeier mit seinen
Prosavorträgen mit imitierter Klavierbegleitung .
Die „Auerhahnbalz " wird den Zuhörern unvergeß¬
lich bleiben und sein guter Rat „Loß Di net er¬
wischen " kann nur beherzigt werden .

v . Arbeiterbildungsoerekn . Heute Samstag abend
8V- Uhr veranstaltet der Verein im kleinen Fest¬
hallesaal einen Familienabend . Ihre Mitwirkung
haben gütigst zugesagt : Fräulein Tilli Redlich
(Gesang ) , Frau Musikinspektor Zureich (Kla¬
vier ) , Hofschauspieler Eugen Rex (humoristische
Vorträge und Lieder zur Laute ) , die Sänger ,
die Turner und Turnerinnen des Vereins .
Nach Abwicklung des Programms findet eine Tanz¬
unterhaltung statt . Herren , die nicht Mitglieder
des Vereins sind, können nicht eingesührt werden .

v . Evang . Mäanerverein der Alkstadk. (Hof - , Mit¬
tel - und Ostpfarrei.) Am Sonntag , den 17. November,
abends 149 Uhr, findet im evang. Vereinshaus , Adler¬
straße 23, ein Familien - Abend statt . Es
werden geboten: Lichtbilder-Vortrag von Rechnungs¬
rat Schneider über das Thema : Eine Wanderung
über den großen und kleinen St . Bernhard . Violin-
und Gesangsoorträge .

v . Verein Volksbildung . Die Vorträge von Dr .
Rüge beginnen am Dienstag . Zu der nächsten
Aufführung des Bachvereins und zur Kel¬
le r - I u bi l ä ums - A u s fiel l u n g sind Karten
zu ermäßigten Preisen erhältlich . (Siehe die Anz.)

v . Die Vereinigung „Heimatliche kunstpflege" wird
am Mittwoch, den 20 . November , ihre General¬
versammlung abhalten . Nach Schluß der ge¬
schäftlichen Beratungen wird eine einheimische Dichte¬

rin , Fräulein Ziska Luise Schern der , mehrere
ihrer Gedichte zum Vortrag bringen .

v . Der kranken - und Beerdigungsverein Karlsruher
Schreiner feierte am letzten Samstag im Saale des
„ Goldenen Adler" sein 75jähriges Jubiläum mit
Musik , komischen Vorträgen und einigen Männer¬
chören einer Abteilung des Gesangvereins „Ger¬
mania " . In einer Ansprache gab der Vorsitzende
einen Rückblick über die letzten 25 Jahre , die ein
stetes Gedeihen zeigen . Das geht auch aus dem An¬
wachsen der Reserven hervor . Nach Einführung der
Zwangsversicherung wurde der Verein auch anderen
Berufen zugänglich . Die Leistungsfähigkeit zeigt sich
in einer geordneten von Mitgliedern geübten Ver¬
waltung . Auch nach Inkrafttreten des neuen Kranken¬
versicherungsgesetzes bleibt die Selbständigkeit des
Vereins gewahrt .

v . Ivette Guilbert , die berühmte Chanteuse , gibt,
wie bereits mitgeteilt , ihren diesjährigen Abend
heute Samstag , abends 8 Uhr, im Saal des Künst¬
lerhauses . Karten zu 5 , 3 und 2 „st sind noch bis
7 Uhr in der Hofmusikaltenhandlung Hugo Kuntz
Nächst , und ab 148 Uhr an der Soalkasse zu haben ,
wo auch die Texte der Gesänge erhältlich sind.

o . 2m Colosseum beginnt heute Samstag das Gast¬
spiel von Meths Bauerntheater aus Schliersee mit dem
ländlichen Charaktergemälde in 5 Aufzügen „Almen¬
rausch und Edelweiß"

. Morgen Sonntag werden
zwei Neuheiten für Karlsruhe gegeben und zwar
nachmittags 4 Uhr „Im Pfarrhos "

. Bauernkomödie
mit Gesang und Tanz in 3 Akten und abends 8 Uhr
„Das Fliegerdorf "

, Posse mit Gesang und Tanz in
3 Akten . Der weitere Spielplan bis einschl . Mittwoch
ist aus der Anzeige ersichtlich. Es sei noch besonders
darauf hingewiesen, daß die Colosseumskaffe während
des Gastspiels täglich von 11 bis 1214 Uhr geöffnet ist.

SklMdesbvch'Auszüge.
Cheaufgebole. 15. November : Johannes Merz

von Stupferich, Fuhrmann hier , mit Eugenie
Schmidt von Münster : Wilh . Ruf von Malter¬
dingen, Güteragent hier, mit Rosina Grötz von
Tutschfelden .

Geburten. 9 . November : Gerhard Ludwig , Vater
Ludwig Wörther , Telegraphenassistent. — 10. No¬
vember: Hugo , Vater Friedrich Rembert , Stadt¬
gartenarbeiter . — 11 . November : Rudolf Wilhelm,
Vater Jakob Köhler , Pflästerermeister . — 12 . No¬
vember: Karl Heinrich , Vater Heinr . Hill , Weichen¬
wärter .

Todesfälle. 14 . November : Adolf Richter , Feld¬
hüter , ledig , alt 34 Jahre ; Friedrich , alt 4 Monate
5 Tage , Vater Giuseppe Venturi , Zementeur ;
Albert , alt 4 Monate , Vater Gottlieb Löffler , Tag¬
löhner : August Mössinger , Wirt , Witwer , alt
58 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 16 . November : 1411 Uhr:
Karl Frey , Privatier , Kaiserstraße 99 ; 11 Uhr :
Adolf Vier , Schlossermeister , Durlacherstraße 8,
1 . Stock.

kominnnalpolikische Umschau.
Städtische Hypothekensonds.

Die Stadtverordneten in Odenkirchen genehmigten
endgültig die Gewährung von zweiten Hypotheken
an Einwohner der Stadt Odenkirchen. Die Be¬
leihung darf in allen Fällen , die erste Hypothek mit -
eingerechnet, 15 000 „st bei einem Objekt nicht über¬
steigen . Vor jeder Beleihung ist die Bauberatungs¬
stelle der Stadt zu hören . Die Beleihung darf 75
Prozent des Wertes des bebauten Grundstückes nicht
übersteigen. Für die zweite Hypothek soll in allen
Fällen neben der Verzinsung eine angemessene Til¬
gung, die mindestens 2 Prozent des Kapitals oder
aber 1 Prozent der Gesamt umme der ersten und
zweiten Hypothek betragen muß , vereinbart werden.

GerWMal.
Hst Karlsruhe , 14. Nov . Sitzung der Strafkam¬

mer 4. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . R e i ß.
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Kuenzer .

Der 30 Jahre alte Taglöhner Johann Wis¬
znewsky aus Oberausmaah und der 22 Jahre
alte Bäcker Berthold Roman Herzog aus Seen ,
machten sich nachts zwischen 11 und 12 Uhr in Durlach
auf der Hauptstraße an den angetrunkenen , ihnen

vor sich Hertreiben. Sie haben die Flinten ihrer
Kompagnie, wie sie mir erzählen, auf dem Schlacht¬
felde aufgelesen und bringen sie zurück — sie hoffen
ihre Kameraden irgendwo zu finden.

Endlich hat die Vorsehung Erbarmen mit uns .
Die Sonne bricht hervor — eine kalte fahle Nooember-
sonne , aber der Wind beginnt die Wege, soweit sie
über Höhen führen , ein klein wenig trocken zu legen.
Irgendwo in weiter nebliger Ferne läuft ein Bahn¬
damm und hinter einer Bergnase liegt ein kleines
qualmiges Dorf, umgeben von Zeltlagern , an dessen
Rändern eine dunkle kompakte Masse regellos hin-
und herwogt. Es muß Tscherkeßkoj sein , wo wir
Quartier finden sollen. Es ist 4 Uhr nachmittags,
wir sind seit sieben Stunden im Sattel — die Gäule
haben nicht gefressen und wir haben witzigerweise im
eiligen Aufbruche vergessen , unsere Satteltaschen mit
Konserven vollzupfropfen. Aber dort vornen ist unsere
Etappe — eine Eisenbahnstation — wir werden wohl
Brot und Gerste finden . . .

Der erste Anblick der hier zusammengedrängten
Waffen läßt uns jede Hoffnung schwinden . Kaum
finden wir hinter einer Mauer genug Raum , um die
Gäule aufzustellen — drüben stehen wenigstens sechs
endlos lange Züge mit Flüchtigen, die übereinander
gepfercht sind . In den für den Hammeltransport
eingerichteten Waggons , die zwei enge Etagen von
Meterhöhe übereinander haben , liegen die Familien
zu Dutzenden ohne sich rühren zu können. Sie wer¬
den wohl tagelang bis nach Stambul brauchen und
in den bitterkalten Nooembernächten werden wohl
viele von ihnen den Unbilden der Witterung erliegen.

Und wo liegt wieder die Schuld an den elenden
Eisenbahnverhältnissen? . . . Die Türken machen keine
Hehl daraus und beschuldigen die fast durchweg grie¬
chischen Bahnbeamten , daß sie mit ihren hellenischen
Connationalen im Einverständnisse sind und die mei¬
sten Entgleisungen absichtlich herbeiführen , ebenso wie
sie ihr möglichstes tun , um den Dienst zu verzögern.

In Tscherkeßkoj treffen wir einen Teil unserer Kol¬
legen und die Militärattaches , welche hier in den

Waggons nächtigen wollen. Auch Oberst v . Tom -
bowski, der Artilleriekommandant des 18 . Korps , der
eben vom rechten Flügel kommt , ist hier . Er hat
sämtliche Bagagen auf dem Rückzuge verloren und
fährt nach Stambul zurück.

„Was soll ich noch hier — Artillerie habe ich keine
mehr . . . Mir unverständlich —. Ich übernehme das
Kommando, die Sache geht während drei Tagen glän¬
zend — am vierten Morgen , wie ich in die Batterie¬
stellungen will, sehe ich die ganze Linie zurückkehren
— Protzen, Munitionswagen , aber kein einziges Ge¬
schütz. Was soll das heißen — marsch zurück ! Aber
die Leute haben seit Tagen keinen Bissen Brot be¬
kommen und halten nicht mehr dicht . . ."

„Und wie war das Feuer der Bulgaren
— ich meine ihre Artillerie — es wird
weih Gott was Glänzendes darüber
berichtet — was ist Wahres daran ?"

„Aber Unsinn — wir schossen ebenso
gut — ich habe im Gegenteil das bul¬
garische Feuer sehr mäßig gefunden —
vor allem eine kolossale Tiefen st reu -
ung — vielleicht war es am linken Flü¬
gel anders . . .

"

Jetzt trifft uns , die wir zu Pferd sind, der Befehl,
den Marsch auf Hademköj fortzusetzen — es sind
neunzig Kilometer dorthin und weder wir noch
die Pferde haben gefüttert . Wie kann man eine solche
Ordre geben, es ist die offenbare Kopflosigkeit.

Und nun beschließen wir , durchzubrennen und einen
der Marmarahäfen zu erreichen, von dem aus wir
nach Stambul wollen, um unsere Depeschen nach
Konstanza zu Posten . Major Zwengger , von Reitzen¬
stein und ich winden uns unter nichtigen Vorwänden
von der Kolonne los, steigen außer Gesichtsweite auf
die Gäule und treffen uns hinter dem nächsten Zell¬
lager . Und nun scharfe Eisen hinter die Gurten
und in Gottes Namen los, denn es ist ein recht ge¬
wagtes Stück , in der Dunkelheit durch dieses Chaos
ohne Dolmetsch und Führer zu reiten .

Nun — wir haben es fertig gebracht. Davon später.
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unbekannten Fabrikarbeiter Christian Lenzinger
heran , dabei entwendete Wisznewsky dem Lenzinger
die Taschenuhr mit Kette , während Herzog an dem
Lenzinger herumgriff, um dessen Aufmerksamkeit ab¬
zulenken . Die Angeklagten leugneten. Herzog er¬
klärte, daß er von dem Diebstahl nichts wisse. Er
habe lediglich dem Wisznewsky eine Uhr abgekauft,
ohne zu wissen, daß sie gestohlen war . Wisznewsky
behauptete, von allem nichts zu wissen , da er stark
betrunken gewesen sei . Beide Angeschuldigten sind
schon wiederholt bestraft. Gegen Herzog wurde seiner
Zeit von der Strafkammer Trier wegen Diebstahls
auf 1 Jahr Gefängnis erkannt. In einem Wieder¬
aufnahmeverfahren mußte er aber freigesprochen wer¬
den, da sich herausstellte, daß er geisteskrank war .
Herzog kam daraufhin in eine Irrenanstalt , aus der
er aber bald wieder als geheilt entlasten wurde . Auch
in dem heutigen Strafverfahren war im Verlaufe
der Voruntersuchung eine Beobachtung des Herzog
auf seinen Geisteszustand erfolgt. Der medizinische
Sachverständige gab heute sein Gutachten dahin ab ,
daß der Angeklagte geistig minderwertig und mora¬
lisch zurückgeblieben sei , daß er aber für seine Hand¬
lungen verantwortlich sei. Der Gerichtshof erachtete
Wisznewsky des Diebstahls im Rückfall , Herzog der
Hehlerei schuldig und verurteilte im Hinblick auf
deren Vorstrafen Wisznewsky zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis , Herzog zu 1 Jahr Gefängnis . An jeder
Strafe kamen je 7 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug.

Der auf dem Rittnerthof bei Durlach als Knecht
beschäftigte Friedrich Wilhelm Jungmann aus
Mannheim entwendete am 22. Oktober 1911 dem
Knechte W . Fros ein Paar Schuhe im Werte von
6 -st 50 ^ und dem Knechte Gröbiel einen Stock im
Werte von 1 --st . Nach Verübung dieser Diebstähle
ging Jungmann flüchtig . Er war inzwischen bei der
Fremdenlegion , bei der er etwa 9 Monate verblieb.
Nach dieser Zeit wurde er wegen Krankheit ent¬
lassen , und kehrte nach Deutschland zurück . Der An¬
geklagte , ein schon mehrfach bestrafter Dieb, erhielt
8 Monate Gefängnis, abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft.

In geheimer Sitzung gekannte die Anklage gegen
den Scklosfer Gustav Adolf Wenn er aus Karls -
ruhe -Mühlburg wegen Sittlichkeitsverbrechens zur
Verhandlung . Der Änaeschuldigte hatte sich hier und
in Haslach gegen die ZZ 173 und 176 Ziff . 3 R .-St .
G .-B . vergangen. Er erhielt unter Anrechnung von
3 Monaten Untersuchungshaft 2 Jahre 6 Monate
Zuchtbaus und 3 Jahre Ehrverlust.

: : Mannheim , 15. Nov. Der Gefährdung
eines Eisenbahntransportes hatten sich
einiae Mitglieder des Gesangvereins „Lassallia"
schuldig gemacht . Don einem Ausflug von Heilbronn
hatten sie ein 40 Literfaß edlen Weins in den Wagen
genommen und als das Faß leergetrunken war , vor
der Einfahrt in den Bahnhof Mannheim aus dem
Zug geworfen. Das Faß fiel auf eine Weiche , über
die in den nächsten Minuten ein nach Frankfurt gehen¬
der Personenzug hätte fahren müssen . Ein Lokomotiv¬
führer bemerkte das Faß und nahm es mit . Der
Vorsitzende wurde nun vom Schöffengericht, das ihn
für den Täter hielt, zu 50 -st Geldstrafe verurteilt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Teuerung zwingt die Hausfrau zur Sparsam¬

keit, wobei ihr Türk L Pabsts Fisch- und Fleisch -
Pasten in Tuben nützliche Dienste leisten. Unseren
Leserinnen werden auf Verlangen T . L P .

's reich¬
haltige Kochrezepte von der Firma Türk L Pabst
in Frankfurt a. M . kostenlos zugesandt.

Beinr Einkauf
von Bleich-Soda müssen Sie immer darauf sehen,
Henkel ' s Bleich Soda , die altbewährte und
bestbekannte Qualilätsmarke zu erhalten , da viele,
meist minderwertige Nachahmungen existieren.

Isttn - Lk'Zmö

blunttwZZZes '

kleines Feuilleton.
Hst Das Atmen — eine verlorene Kunst . Der eng-

lische Hygieniker Sir George Newman veröffentlicht
einen Bericht über die Untersuchung von 6 Mil¬
lionen Kindern in den englischen Gemeindeschulen,
die das traurige Ergebnis hatte, daß 3 780 000 Kinder
als irgendwie krank bezeichnet werden mußten ; dabei
sind die Geisteskrankennicht mitgerechnet. Als Haupt¬
grund dieses außerordentlich schlechten Gesundheits¬
zustandes wird Mangelhaftigkeit der Atmung ange¬
geben. Aus diesem Anlaß macht Dr . Albert Visetti
darauf aufmerksam, daß richtiges und vernünftiges
Atmen eine der wichtigsten Schutzmaßregeln gegen
Krankheit darstellt. Aber das richtige Atmen ist heute
eine verlorene Kunst, während es in. Altertum ge¬
lehrt und geübt wurde. Wie trefflich Griechen und
Römer die Atmung ausführten , das ahnen wir noch
aus der Schönheit und Symmetrie ihrer Statuen . Bud¬
dhistische Priester lehrten diese Kunst und bereits lange
vor Christi heilten Chinesen und Inder Kranke, in¬
dem sie ihnen eine gesunde Art des Atmens bei¬
brachten. Auch bei uns muß Atmen wieder als eine
sehr wichtige Kunst bettachtet werden, die der Mensch
erst lernen muß, und der erste Unterricht, den die
Kinder erhalten sollten, müßte der im Atmen sein . Da
es unmöglich ist , Atmen ohne Singen zu lehren , sollten
die Hebungen mit der Gesangstundeverbunden werden .

Der abergläubische Theophile Goutier und Offen¬
bachs Bild . Offenbach , der der Nachwelt als ein
Klassiker der Operettenmusik gilt , war zu Lebzeiten
von vielen seiner Freunde gefürchtet, sagte man ihm
doch nach , daß er mit dem „bösen Blick" behaftet
sei . Auch Theophile Gautier war ein Anhänger die¬
ses Glaubens und der „Gil Blas " erzählt dafür ein
interessantes Beispiel. Gautier ging mit seinem
Sohne in der Rue Vivienne spazieren ; man kam
dabei an den Schaukästen eines Photographen
vorüber und hier prangte eine Photographie Offen¬
bachs. Gautier prallte ' zurück; er schrieb sogar
dem Bilde eine verderbliche Macht zu und beeilte
sich , die schützende Handbewegung zu machen, die
noch heute in Sizilien der Aberglaube als Mittel
gegen den bösen Blick verschreibt. Umsonst sucht «
der Sohn den Vater von der Sinnlosigkeit dieses
Aberglaubens zu überzeugen ; alle Einwände blie¬
ben fruchtlos. Zwar beruhigte sich Gautier und
lachte auch über sich selbst, aber er war nicht dazu
zu bringen , die Photographie anzusehen.



Samstag NovemberKarlsruher

SeefischmarktStadt .
QroksrInfolge großer Zufuhr findet Samstag , den 18 . Nov . ,

vormittags von 8 Uhr ab , in der Flschhalle hinter dem
städt . Vierordtbad ein Nachverkauf von frischen Seefischen zu
folgenden Preisen statt :

Schellfisch . . . . 25 Pfg. pro Pfund
Kabeljau . . . . 15

Karlsruhe , den 15 . November 1912.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion.
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vririi zeäsm Läufer von In nt« dis rnw 31. Osrember 6s. 3s.
sin grüner 6ntseksin ansgsdLnäiAt . (Lei 50 ktg . sin Kälber
Kodein.) Wer 25 8tück oäer 50 dalds üavov in unseren
Verkaufsstellen adliskert , erdslt odixos üesekenk.

Wir macden unseren ritl . Xunäsnkreis desonäsrs äarank
aufmerksam , äass llieses 6e »edolik veäer auf Losten 6er
anerkannt guten tzualitLt unserer Waren , nood aut Kosten
unserer bekannt billigen kreise verabreiodt wirä.
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6esodv . Veibelinann ).
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Mee -, lee - um ! Seküpflöffe !
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Reformhaus L. Aeuberl.
Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . LLS,

sich die einwandfreiesten

Schuhwaren
hinsichtlich Pastfähigkeit , Soli¬
dität , Zweckmäßigkeit, Billigkeit »
und auch Schönheit kaufen können,

Großes Lager im ll. Stock. ::

llkler - Mule !
en§l . 8toiie in modernen warben

marine, blau und scbwarr
^ 130 bis 140 cm lan§ ^
in allen Oröken vorrätig

18 , 24 , 32 , 40 . 60 lVlark

in reicber Auswahl ru nieäriMn Preisen .
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Ksisenstnsüv 88 .

50/g oäer k^abatlmarlcen .

OanksaZunZ .
für äie vielen Leweise herzlicher 1'eil-

nahme snlaölick äes läinscheiäens unseres
unverAekIielien Oatten , Vaters, Lohnes, Lruäers
unä LckwaZers saZen wir lielxekühlten Dank.

Insbesondere Dank kür äie überaus rakl-
reicken unä schönen Llumenspenäen , sowie
äie troslreicken >Vorte äes Herrn Ltaätpfsrrers
kapp unä äen warmen, ru Herren §ekenäen
^ bscliieäsworten äer verscbieäenen Korpo¬
rationen unä äen erkebenäen l '

rauerAesanx
äer OesanZvereine.

!m blamen äer trauernäen Hinterbliebenen:

kettka ^inkenfieil V^it>ve,
Qartenstraöe 2.

Karlsruhe, äen 12. blovernber 1912.

Sparkochherde
und transportable Waschkeffel , mit
Email- u . Kupferkefsel, Biedernlannsche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparature « und Ausmaucrn an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleisen sind auf Lager .

Schlosserei Bürgerstraße S.

OsSLli - Zuek
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.
'
. 7s ! spbon 100

gsÖkknst VON 9 bis ?

ZONNtsgSN VON 9 bis 4 Ul ^lf

VsiNnsstitssukti -sgs dslcligst si -dstsn .

MMÜ

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
nndFranenkleider , Stiesel,Uhren ,
Bold , Platin « , Lilder und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Sans »
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

« efl . Offerte « erbittet
An- n. Verkaufs - Geschäft
Msrllgrsfeimr . 22.

Telephon 2015 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden meines lieben Sohnes

Kail Slliöftr
spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus.
Insbesondere sage ich dem Herrn
Stadtpfarrer Rapp für seine
trostreichen Worte am Grabe,
der Firma »Deutsche Waffen - u .
Munitionsfabriken" und den
Mitarbeitern meines Sohnes
für die Kranzspenden , sowie dem
»Männergesangverein" fürseinen
ergr ifenden Grabgesang herz¬
lichen Dank.

Friederilke Wfer Wm .

beginnen jeden Monat am 1 . u . 1k-
Johanna Weber ,

Priv .-Zuschneidesch . , Herrenstr . 33.

Husbielungsvenein 6 . n » , b . U .
übermauiit äio ksnsntiv ßlli » II . Hzfpo -
11renen imä lrommt kür evtl . ^ usfMo auf.
Xaheroö äuroh äou Vertreter
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Hsi »ei »» 1n»ks 58 -

'
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Zweites Blatt Karlsruher Taqblalt. Samstaa, den 16 . November 1912 .
Jahre ist zu ' /, und mehr als 25 Jahre alt ist, zur
Hülste .

Der Gesetzentwurf bezweckt die Verbesserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse, nicht aber eine Besserung
der allgemeinen Finanzlage . Sollten sich daher durch
eine zweckmäßige Ausgestaltung des Betriebes ohne
Mehrbelastung für die Verbraucher finanzielle Vor¬
teile für die Reichskasse ergeben, so sollen diese zur
Erfüllung besonderer Aufgaben dienen, die den
minderbemittelten Klaffen zugute kommen . Hierzu
gehört vornehmlich die Erhöhung der Beihilfe für
die Kriegsteilnehmer . Darüber wird dem Reichstage
eine besondere Vorlage mit der Maßgabe zugehen,
daß der Zeitpunkt für das Inkrafttreten beider Ge¬
setze miteinander in Verbindung gebracht wird.

Zraukrelch.
Paris , 15 . Nov . Der Senat hat gestern

nachmittag die Kommission zur Bera¬
tung des von der Kammer angenommenen
Gesetzentwurfes einer Wahlresorm er¬
nannt . In die Kommission wurden 15
Gegner und 3 Anhänger der Verhältnis¬
wahl gewählt .

Nach dem Ergebnis der Wahlen für den
Wahlresormausschutz des Senats
nimmt man an , daß etwa 190 Senatoren
entschiedene Gegner und nur ungefähr 100
Anhänger des Verhältniswahl¬
systems sind. Der zum Obmann des
Ausschusses gewählte ehemalige Minister¬
präsident Clemenceau hat sich zu
Poincare begeben und ihm mitgeteilt ,
daß der Ausschuß ihn über den von der
Kammer genehmigten Wahlresormentwurs
zu hören wünsche .

Spanien.
Das neue Ministerium.

Madrid, 15. Nov . Der Präsident der Deputierten¬
kammer, Graf Romanones , wurde mit der B i l-
dungdes neuen Kabine tts beauftragt .

Madrid , 15 . Nov . Der neue Ministerpräsident
Graf Romanones leistete um 6 Uhr gestern abend
im Königlichen Schloß den Eid . Die anderen
Minister haben ihre Portefeuilles behalten , nur
mit Ausnahme des Arbeitsministers , der noch keinen
Entschluß gefaßt hat . Moret hat eingewilligt, die
Präsidentschaft der Kammer zu übernehmen.
— Das französisch - spanische Marokko -
Abkommen ist gestern paraphiert worden . Gar -
cia Prieto hat erklärt, das Ministerium des
Aeußern nur bis zur Unterzeichnung des
spanisch-französischen Marokko-Abkommens behalten
zu wollen.

Madrid , 15 . Nov . Die Blätter beurteilen das
Ministerium Romanones im allgemeinen
günstig . Mehrfach wird insbesondere die Selbst -
losi gleit Garcia Prietos hervorgehoben, der
das Marineministerium abgelehnt hat, um eine
Spaltung der liberalen Partei zu verhindern .

Paris , 15 . Nov. Bei dem Bruder des Mörders
des spanischen Ministerpräsidenten Canalejas , Augusto
Pardinas , wurde gestern abend eine Haus¬
suchung vorgenommen. Es wurden eine große
Anzahl von dem Mörder herrührende Briefe und
eine Menge anarchistischer Schriftstücke
oorgefunden, die den spanischen Gerichtsbehörden
übermittelt werden sollen .

Pari«, 15 . Nov . Aus Madrid wird gemeldet : Die
Polizei verhaftete zwei verdächtige Leute, die einer
hervorragenden politischen Persönlich¬
keit nachgestellt haben sollen . Die Namen der
Leute werden jedoch streng geheimgehalten. Ferner
wird nach einem russischen Anarchisten gefahndet, der
sich gegenwärtig in Madrid aufhalten soll und mit
dem Pardinas befreundet war . Nach den
Erhebungen der Sicherheitsbehörde hat eine anarchi¬
stische Gruppe vor fünf Jahren den Plan gefaßt, alle
leitenden Persönlichkeiten, die in Spanien für die
Aufrechterhaltung der Gesellschaftsordnung wirkten,aus der Welt zu schaffen . Auf der Liste dieser Opfer

stand auch Canalejas seit August vorigen Jahres .
Einige Mitglieder dieser anarchistischen Gruppe hätten
jedoch die Ermordung Canalejas verhindern
wollen und sowohl ihn persönlich wie auch die spani¬
sche Botschaft in Paris durch anonyme Briefe vor
dem geplanten Anschlag gewarnt . Aus Bordeaux
wird berichtet , daß Pardinas vor seiner Abreise nach
Spanien geäußert habe, er werde seinem Leben ein
Ende machen , aber vorher noch den Tod Ferrers
rächen .

Lutzland.
Die Erkrankung des russischen

Thronfolgers.
Spala , 15. Nov. Die Besserung im Befin¬

den des Thronfolgers hat in den letzten Ta¬
gen weitere Fortschritte gemacht. Ange¬
sichts des normalen Verlaufs der Aufsaugung des
Blutergusses sowie des befriedigenden Allgemein¬
befindens werden Bulletins nur noch bei
auffallenden Veränderungen im Be¬
finden des Kranken ausgegeben wer¬
den. _

Petersburg . 15. Nov. Die Reichsratssession wurde
gestern wieder ausgenommen .

Petersburg . 15 . Nov. Der Metropolit Anto¬
nius ist gestorben.

Ser Valkankieg.
Die albanische Frage.

Budapest . 15 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Heeresausschuß der österreichischen Delegation
hat die außerordentlichen Militär¬
kredite angenommen .

Budapest . 15. Nov . Der Heeresausschuß der
österreichischen Delegation hat gestern das
Heeresordinarium angenommen .

Budapest . 15 . Nov . (Eig . Drahtbericht.) Der
Biererausschuß der ungarischen Delegation hat
heute die bosnischen Kredite angenom¬
men.

Wien , 15. Nov . Wie die „Wiener Allg . Ztg ."
erfährt, hätten die Mächte der Tripel -
entente Serbien nahegelegt , den beab -
sichtigten Vormarsch auf Durazzo
aufzugeben .

Rom . 15 . Nov . Die „Tribuna " schreibt: Der
Minister des Aeußern hatte gestern nachmittag
lange getrennte Besprechungen mit dem Gesand¬
ten Serbiens und den Botschaftern von Frank¬
reich und der Türkei. Das Blatt sagt , daß der
Eindruck in diplomatischen Kreisen heute der ist,
daß die Lage sich merklich geklärt hat,
und daß eine friedliche Lösung - er öster¬
reichisch-serbischen Schwierigkeiten immer wahr¬
scheinlicher wird .

Wien , 15 . Nov . Zu der Anschuldigung
einer angeblich unfreundlichen
Haltung des österreichisch - ungari¬
schen Konsuls in Prisren beim Einzuge
der serbischen Truppen schreibt das „Neue
Wiener Tagblatt "

: Für die Anschuldigung , die
die serbische Regierung gegen den österreichisch¬
ungarischen Konsul in Prisren erhebt, fehlt
jede Begründung , ganz abgesehen von der
totalen inneren Unwahrscheinlichkeit. Es muß
darauf hingewiesen werden , daß diese einseitigen
Beschuldigungen von serbischer Seite auf ihre
Richtigkeit österreichischerseits gar nicht geprüftwerden können. Serbien hat es nämlich für gut
befunden , das von ihm okkupierte albanische Är -
ritorium von jedem Verkehr mit der
Außenwelt abzuschneiden . Es dürfte
dafür seine Gründe haben , denn es steht fest, daßdie Serben in dieser Gegend , die fast ausschließ¬
lich von Albanesen und Bulgaren bewohnt ist,
förmlich Menschenjagden auf die Albaner

Die Petroleum-Vorlage.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 15 . Nov. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

" veröffentlicht den Entwurf eines Ge¬
setzes über den Verkehr mit Leuchtöl nebst Begrün¬
dung. Grundsätzlich soll die Einfuhr , der Bezug und
der Großhandel mit Leuchtöl dem Reiche zustehen .
Der Bundesrat ist ermächtigt, diese Befugnis an eine
Vertriebsgesellschaft und zwar bis zur Dauer von
30 Jahren zu übertragen . Die Satzungen dieser
Dertriebsgesellschaft sowie jede Aenderung bedürfen
der Zustimmung des Reichskanzlers. Die Vertriebs¬
gesellschaft wird der Aufsicht eines Reichskommissars
unterstellt. Diesem wird insbesondere für den Be¬
zug von Leuchtöl ein Vetorecht eingeräumt nach der
Richtung, daß die Vertriebsgesellschaft die Zustim¬
mung des Reichskommissars einzuholen hat und zwar
bei jedem Lieserungsvertrag von mehr als 5V OVO
Tanns für das Jahr , ferner bei jedem Bezug von
einer Handelsunternehmung , die nicht Produktions¬
unternehmung ist, um auf diesem Wege die Bildung
besonderer Zwischenhandelskonzerne auszuschließen.
Damit die Aktien nicht etwa in die Hände einer dem
Unternehmen gegnerischen Kapitalmacht geraten, wird
das Aktienkapital in gewöhnliche Inhaber - und in
Namensaktien zerlegt und zwar mit der Maßgabe ,
daß auf die Namensaktien nicht mehr als die Hälfte
der Stimmen in der Generalversammlung entfallen
dürfen. Es werden zunächst ausgegeben 60 Millionen
Mark Aktien, von denen 10 Millionen mit dem fünf¬
fachen Stimmrecht als Namensaktien gedacht sind .
Der zulässige Gewinn der Gesellschaft und der zu¬
lässige Anteil des Reiches werden für jeden einzelnen
Literpreis nach einer bestimmten Skala begrenzt,mit der Maßgabe , daß, je niedriger die Preise sind,
desto mehr die Gesellschaft und das Reich verdienen
dürfen und je höher die Preise sind, desto weniger.

Die Befugnisse der neuen Vertriebsgesellschaftwer¬
den nicht umfassen die heimische Gewinnung von
Mineralölen . Vielmehr bleibt dieses Geschäft der
Prioatprvduktion überlaffen. Sie werden sich ferner
nicht beziehen auf den Kleinhandel, sondern an die
Detaillisten wird ab Straßentankwagen verkauft,wenn es nottut auch ab Tankanlage in Fässern. Das
Kannengeschäft , das sich in den letzten Jahren ein¬
gebürgert hat, wird von der Gesellschaft grundsätz¬
lich nicht erfaßt . Ihre ausschließlichen Befugnisse
beschränken sich nur auf den Verkehr mit Leuchtöl .
Unberücksichtigt dagegen bleibt der Verkehr mit den
übrigen Mineralölen , insbesondere Benzin , Gas ,Treib - und Schmierölen. Zur Unterstützung des
Reichskommissarsist ein Beirat von Sachverständigen
vorgesehen .

Der Uebergang der bestehenden Unternehmungenin das Eigentum der Dertriebsgesellschaft soll sich im
Wege gütlicher Vereinbarung vollziehen . Nur fürden Fall , daß diese nicht zustande kommt , ist das
Enteignungsverfahren vorgesehen. Die Entschädigung
für die bisherigen Unternehmungen besteht einmal
in einer solchen für den Wert der Anlage, und zwarin vollem Umfange. Der Wert wird festgestellt durch
ein unparteiisches Schiedsgericht, in das die Ver-
triebsgesellschaft und die bisherige Unternehmung je
zwei Schiedsrichter zu entsenden haben , während drei
ständige Schiedsrichter vom Präsidenten des hansea¬
tischen Oberlandesgerichts ernannt werden. Darüber
hinaus kann vom Bundesrat noch eine Entschädigung
gewährt werden , falls die bisherige Unternehmung
nachweist , daß der Reingewinn aus ihrem deutschen
Geschäft im Durchschnitt der letzten 5 Jahre höher
gewesen ist als 4 Prozent des für die Anlage usw .
zur Auszahlung kommenden Kapitals . Für die Ent¬
schädigungsansprüche der Angestellten ist der ordent¬
liche Rechtsweg vorgesehen. Die überwiegende An¬
zahl der Angestellten der bisherigen Unternehmungen
wird von der Vertriebsgesellschaft übernommen wer¬
den. Für die Angestellten, die etwa zur Entlassung
kommen , sind die Entschädigungsansprüche genau
formuliert. Zunächst werden alle noch für das
Kalendervierteljahr, in dem die Vertriebsgesellschaft
errichtet wird , und für das darauf folgende Kalender¬
jahr das bisherige Gehalt weiter beziehen. Die wei¬
tere Entschädigung richtet sich nach dem Lebensatter
und der Dauer der Beschäftigung in der betreffenden
Unternehmung. Sie tritt ein für diejenigen, die 2
Jahre beschäftigt sind und das 25 . Lebensjahr über¬
schritten haben und steigert sich dann für jedes
weitere Jahr der Beschäftigung um die Hälfte des
bisherigen Jahresgehaltes . Wer älter als 45 Jahre
ist . erhält die Entschädigung ganz, wer älter als 35

Sie Erpressung Im Salon.
(Nachdruck verboten.)

Die hohe und edle Kunst der Statistik erweist die
traurige , aber unanzweifelbare Taffache, daß alljähr¬
lich eine bestimmte, ziemlich erhebliche Summe des
Nationalvermögens auf kriminelle Weise den Besitzer
wechselt, auf unrechtmäßige Art an dem Kreislauf
des Geldes teilnimmt — sagen wir auf gut deutsch,
daß jedes Jahr ungefähr die gleiche Anzahl von Mil¬
lionen gestohlen wird . Das ist ein Tribut , eine
Steuer , die ebenso unerbittlich gezahlt werden muh,
als sei sie im Reichstag beschlossen worden. Und jeder
in geordneten Verhältnissen lebende, umsichtige Mensch
kann sich der Verpflichtung gar nicht entziehen, einen
Betrag für diese Entwendungen in sein Budget ein¬
zusetzen. Freilich, man bekommt keine Veranschla¬
gung, und keine Einschätzungskommission wohlorien¬
tierter Wirtsleute und anderer Biedermänner des
Bezirks setzt die Diebstahlssteuer in angepaßten und
erträglichen Grenzen fest. Diese ungesetzlichen Zu¬
stände sind in höchstem Maße geeignet, das Gefühl
der bürgerlichen Sicherheit zu untergraben . Die
Dienstmagd, die sich einhundert Mark für das Lein¬
zeug der Aussteuer ersparte, und die Sommerreise¬
sparkaffe der siebenkinderköpfigen Familie sind aufs
betrüblichste erschüttert, wenn sie durch die Berau¬
bung dieser Mittet weit über ihre Verhältnisse be¬
steuert werden.

Unwiderruflich muß sie bezahlt werden, die unrecht¬
mäßige Steuer , darüber teilen sich die Ansichten
nicht. Es fragt sich nur noch eins : wie erlegt man
sie? Die Schalterstunden im Amtszimmer 234 fallen
weg und die Zahlstellen sind erheblich vermehrt, damit
das Drängeln und Warten wegfällt. Von den zwei
Pfennigen , die die Köchin aufs Gemüse aufschlägt bis
zum Bankeinbruch mit den Mitteln der modernsten
Technik , bei dem das Gold unberührt bleibt und nur
bessere Kurspapiere akzeptiert werden, geht ein langer
Weg voll schöner Abwechslung und interessanten Dar -

bietungen . Man hat als ausgewachsener Mensch eine
ziemliche Anzahl von Neigungen in sich, hat diese
Schwäche und jene Stärke — und all diese Eigen¬
schaften , einerlei ob es schwache oder starke sind, wer¬
den als Steuerobjekt herangezogen.

Es kann mir nun durchaus nicht einerlei sein, wie
ich der Zunft der Gauner den Tribut zahle. Ein Ein¬
bruch — oh wie roh und brutal , meine Frau wird
einen Nervenstoß erhalten und das als hinreichenden
Grund für eine Aegyptenreise ansehen, also eine
höchst spesenreiche Art der Entrichtung . Oder Anna ,
die Fee, begeht in verständlicher Weise , veranlaßt
durch die sehr hohen Reiherpreise , größere Trans¬
aktionen im Verein mit dem Kolonialwarenherrn .
Ich muß in die Küche gehen und ihr kündigen. Daraus
heult sie täglich je zwei Stunden - und wir müssen im
Restaurant essen. Also eine höchst unbequeme
Zahlungsweise . Nach all diesen so wenig angenehmen
Möglichkeiten freute ich mich überaus , eines Tages
eine niedliche Erpressung zu erleben, die billig und
recht angenehm zu ertragen war . Es wurden sogar
die Formen gewahrt und ein Zylinder arbeitete mit.

Es ereignete sich, daß Karl einen „Herrn " meldete .
Also nicht einen männlichen Besucher schlechthin, son¬
dern einen Herrn der Gesellschaft . Der Name un¬
verständlich. Er kam und hielt den Zylinder vor
sich . Dafür waren die Schuhe ungewichst. Seit zwei
Tagen schätzte ich. Diplomatisch in der Miene nahm
er Platz. Darauf eröffnete er mir langsam und
bedeutend, es sei eine Anfrage , ja sozusagen eine Aus¬
kunft . . . ich brauche mich nicht zu ängstigen . . . es
sei zwar ein größeres „Obligo" . . . aber . . . indes . . .
nun . . . wir würden schon sehen . Er hätte bereits
über mich „ recherchieren "

lassen . . . vielleicht sagte ich
ihm zur Kontrolle - vielleicht dieser oder jener
Irrtum - und er legte mir einen Wisch vor, der
so ziemlich das schlechteste von einem Menschen ent¬
hielt, das man in verbindlicher und nicht belangbarer
Form sagen kann. Ein stilistisches Meisterstück , äußer¬
lich , das heißt : tatsächlich nur wenig zu lügen und
doch so mit Len Lugen zu zwinkern, daß kein Hof¬

hund sich mehr hätte von mir Komplimente machen
lassen . Indes , der liebenswürdige Herr vor mir schien
ja bereit . . . bereit zu vielem, bereit zu allem . Setten
habe ich einen Menschen von größerer Bereitwilligkeit
getroffen. Er züngelte den Bleistift und ich begann ,meine Autobiographie zu diktieren. Zwar fühlte ich
mich durchaus oder beinahe schuldenfrei, beabsichtigte
auch keine Anleihe aufzunehmen , verheiratet bin
ich auch schon — also wer kann sich denn eigentlichüber mich erkundigen. Sollte mein Schneider —?
Oder der Antiquar ? Aber es ist ja undenkbar , mich
für ein paar hundert Mark nicht mehr „gut " zu
halten . Elsa, die Tochter , hat erst fünfzehn Jahre
auf ihren schwarzen Locken, ein Mitgiftspäher scheintmir da eine rechte Unmöglichkeit . Wirklich, ich durch¬
fühle mein Gewissen , es ist so rein wie halt so ein
Gewissen zu sein pflegt, insonderheit in materiellen
Dingen. Bis in die Dunkelheiten studentischer Rech¬
nungen leuchtet meine Erinnerung , ohne den Kredit-
erkundiger zu ermitteln . Während ich mich also
rosa auf himmelblau in seinem schmutzigen Notiz¬
buch schildere, frage ich : Bester Herr — im Ver¬
trauen , wer hat sich denn — . Ein bedeutsames
Lächeln : Sie wissen — ich darf es nicht sagen, aber —.

Und wieder diese Handbewegung, die immer alles
sagte und doch rein gar nichts .

Werden Sie das nun alles dem anfragenden Herrn
schreiben ? — Ja , das hängt davon ab — er lächeltwieder bedeutsam — vielleicht , ich werde sehen, was
sich tun läßt — aber (und plötzlich ändert sich seineStimme) — lieber Herr Doktor (er war von Anfang
väterlich — jovial), können wir nicht auch ein Geschäftmiteinander machen ? Sehen Sie (aus der Tasche
fliegt ein Block), zwanzig Auskünfte zu fünfzig Mark ,es braucht nur so ein Bon abgerissen werden , es geht
ganz leicht (er reißt wirklich einen ab ), und wir
schicken Ihnen dafür eine Auskunft, über wen Sie
wollen. Also zum Beispiel, Sie erkundigen sich mal
zum Spaß über die Frau Gemahlin , oh, das ist sehr
lustig , also wir schreiben Ihren Namen da auf und
in ein paar Tagen kriegen Sie die Auskunft . Sie
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veranstaltet , die sie in grausamer Weise
verfolgen und auszurotten suchen .
Unter solchen Umständen mag es den serbischen
Machthabern paffen, gegen den österreichisch¬
ungarischen Konsul durch nichts begründete An¬
schuldigungen vorzubringen , um so eine Veran¬
lassung für feine Absperrung von der Außenwelt
zu erhalten und jede Kontrolle des unmensch¬
lichen serbischen Vorgehens unmöglich zu machen.

Die Wafsenstillstandsoerhandlungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 15. Nov . Die Verhandlungen überdie von der Türkei diskret gestellten Frie¬
densvorschläge sollen zuerst vom Armee¬
kommando unter Berücksichtigung der mili¬
tärischen Gesichtspunkte geführt werden .Erst wenn die Türkei die Bedingung an¬
genommen hat , keine Verstärkungen heran¬zuziehen, können die Friedensverhandlun¬
gen mit der bulgarischen Regierung begin¬nen . In hiesigen politischen Kreisen hältman die Aussichten auf eine Einigung nichtfür besonders günstig.

Men , 15. Nov. Der Kriegsberichterstatter der
„Reichspost" meldet aus dem Hauptquartier derBulgaren vom 14 . November : Der türkische Armee¬kommandant hat in das bulgarische Hauptquartiereinen Parlamentär mit dem Ersuchen um einen
Waffenstillstand entsandt . Es wurde daraufnoch keine definitive Antwort erteilt . Der Kor¬
respondent erfährt von einer informierten Persön¬lichkeit, daß die Vulgaren die türkischen Vorschlägewohl prüfen , sich aber dadurch in ihren militäri¬
schen Aktionen nicht hindern lassen werden . Nachder Forcierung der Tschwtaldschastellungen werde
ohne Zögern der Vormarsch nach Konstantinopel
durchgeführt und der Einzug daselbst analog dem
deutschen Vorgehen in Paris 1871 bewerkstelligt .Die Armee bestehe auf dieser Krönung ihres Wer¬kes . Die bulgarische Heeresleitung sei darauf be¬
dang , vor Bewluigung des Waffenstillstandes eine
Situation zu schaffen , die den Türken keine Chan¬cen mehr lasse und die militärische Aktion vollkom¬
men abschließe, damit das Gros der bulgarischenArmee für eine eventuelle Verwendung in anderer
Richtung frei wird .

London , 1b . Nov. (Eig. Drahtbericht .) Das Reu-
tersch« Bureau meldet aus Konstantinopel , die Ge¬
rüchte, daß Nasim Pascha kapituliert habe,haben bisher keine Bestätigung gesun¬den . Heute sind drei, gestern zwei Truppentrans¬
porte vom Schwarzen Meere angekommen .

konstantiuopel , 15. Nov . Der Minister des
Aeußern erklärte nach seiner Rückkehr aus dem
Minister rat , daß über die in Sofia zwischender Pforte und den Balkanstaaten eingeleiteten di¬
rekten Besprechungen noch keine Antwort
oorliege. Von einem Waffenstillstand kann
bisher nicht die Rede sein . Vielmehr errichtetdie Türkei auf alle Fälle noch zwei Vertei¬
digungslinien hinter der Tschataldscha . Nasim
Pascha habe keinen Auftrag, mit den Bulgaren zu
verhandeln.

Sofia, 15 . Nov. Der Mini st errat beriet heuteüber das Begehr um einen Waffenstillstand ,das vom Großwesir an den König gerichtet worden
ist. Es wurde beschlossen, zu antworten , daß die Re¬
gierung das Begehr den verbündeten Kabi¬
netten vorlegen wird . Nach Herstellung einer
Einigung soll die Antwort so schnell als möglich über¬
mittelt werden.

Athen, 15. Nov. Heute mittag haben die Ver¬
treter der Mächte nacheinander beim Ministerdes Aeußern einen Schritt getan, in dem sie die vonder Türkei erbetene Mediation für die
Einstellung der Feindseligkeiten anboten und anfrag¬ten, ob und unter welchen Bedingungen Griechenlanddie Mediation annehme. Der Minister erklärte , erwerde antworten , nachdem er sich mit den verbün¬deten Regierungen ins Einvernehmen gesetzthabe.

Angebliche Durchbrechung der
Tfchataldschalinie .

London , 15. Nov. Das Reutersche Bureau meldetaus Sofia : Privatberichten zufolge ist es den

können dann am besten sehen, wie gut wir arbeiten ,Vorleben, Kredit, Charakter, soziale Stellung , alles
da, alles da —. Also, lieber Herr Doktor, es hat
mich gefreut (eine wohlwollende Hand streckt sich aus ),das andere machen wir schon (Augenzwinkern), auf
Wiedersehen, auf Wiedersehen . —

Er ist schon längst ab durch die Mitte . Aus dem
Tisch liegen die zwanzig Auskünfte zu fünfzig Mark .
Eigentlich, sag ich mir, hätte ich ihn rauswerfen
sollen . Aber es ging so schnell . Ob ich ihn anzeige?
Aber wäre es nicht doch möglich, daß der Schneider ?— Der Antiquar ? Oder — ? Vielleicht hat Else
Schulden gemacht — es ist wohl bester , ich ergebe
mich drein.

Beim Mittagessen will ich es meiner Frau erzählen .Sie fällt mir ins Wort : Denk Dir , Wolf, was feines
Hab ich gemacht . Es war einer da vom Auskunfts¬bureau und er hat sich eine ganze Auskunft über Dichdiktieren lassen, weist Du, Wolf, ich Hab Dich besser
gemacht , als Du bist, man weiß nicht , wofür das
gut ist — und dann sieh (sie zieht einen nicht un¬bekannten Block aus dem Gürtel), das habe ich ihm
abgekauft, Du mußt nicht schimpfen, er kostet nichtviel, dreißig Mark glaube ich —.

Fünfzig Mark, meine Liebe, fünfzig —.
So , ja, es kann sein, woher weißt Du — und

damit kann ich mich über alle Leute erkundigen, ich
Hab auch schon Vetter Fritz angegeben, über den
soll er mal berichten , oh weh , da werden Sachen
herauskommen —.

ff-

Ich habe ihn trotzdem nicht angezeigt. Am Endekann er nichts dafür, daß meine Frau sich nach Fritz
erkundigt, während ich ihr selbst in meinen spionieren¬den Neigungen schafstreu bleibe . Ja , ich finde, dieseArt der Steuerzahlung an den Staat der Hallunken
durchaus angemessen und jedem Einbruch und jederTransaktion der Köchin oorzuziehen. Außerdem
machen wir beide, meine Frau und ich, uns das Ver¬
gnügen, mittels der Blockzettel den Charakter unddas Vorleben unserer Verwandten und Freunde
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Vas in der Well vorgeht.
Brand in einer Palronensabrik . Aus Düssel¬

dorf wird berichtet : Im Germaniawerk der Rheini¬
schen Merallwarensabrik brach in der Jnsanterie -
geschohabteilunggestern abend halb 9 Uhr ein großer
Brand aus . Die Abteilung wurde vollständig ver¬
nichtet . Etwa eine halbe Million Patronen explodier¬
ten . Ein großer Teil der dort lagernden Patronen
konnte durch die Feuerwehr , die mit drei Dampf¬
spritzen und zwei Löschzügen angerückt war , gerettet
werden. Personen wurden nicht verletzt .

Allerlei vom Tage. Aus Fulda : Gestern früh
ereignete sich im hiesigen Elektrizitätswerk ein töd¬
licher Unfall. Der 28jährige Monteur Katterfeld-
Berlin kam dem Hochspannungsdraht zu nahe und
wurde auf der Stelle getötet . — Aus Gleiwitz :
Der 23jährige Walter und der 16jährige Kellner
Roon, beide aus Zabrze , ließen sich heute morgen
durch einen Schnellzug überfahren . Walter hatte
gestern seinem Vater 250 -4t gestohlen und wurde
polizeilich gesucht . — Aus Karlsbad : Der Kassen¬bote der Karlsbader Filiale der Oesterreichisch-
Ungarischen Bank ist seit gestern flüchtig . Einige
tausend Kronen werden vermißt . — Aus London :
Einer Dame namens Lewis Milles sind in ihrem
Hause für 80000 -4t Juwelen gestohlen worden.

Letzte Aachrichten.
Aus Baden .
(Nachtrag.)

rr . Mannheim , 15 . Nov. (Eig . Drahtberlcht .) Auf
Vorschlag des Vorsitzenden erklärte sich der Stadt -
rat damit einverstanden , daß mit einer Autorität
auf dem Gebiete des Städteöauwesens zur Erlan¬
gung von Gutachten in Stadterweiterungsfragen ins
Benehmen getreten werden soll . Die durch den
Tod des bisherigen Inhabers erledigte Stelle eines
Direktors des Stadt . Schlacht- und Viehhofes soll
zur Bewerbung ausgeschrieben werden . Nachdem
die Regierung die Genehmigung zur Einfuhr von
wöchentlich 100 Stück Schlochtrmdern aus Hollandbis zum 1 . Januar 1913 verlängert hat , beschloßder Stadtrat , den Bezug von Schlachtvieh aus Hol¬land in der Weise fortzufetzen, daß möglichst das
ganze Quantum , mindestens aber 50 Stück in der
Woche eingeführt werden sollen. Das Schlachtvieh
soll auf Grund einer zwischen der Schlachthofver¬
waltung und dem Verein Mannheimer Viehhänd¬ler getroffenen Vereinbarung von Angehörigen des
Händlerstandes , denen jeweils ein Vertreter der
Stadt beigesellt wird , im Auftrag und für Rechnungder Stadt in Holland angskauft werden . Wegender Uebernahme des Viehs durch die Fleischer¬
innung und des Absatzes in den Ladengeschäftenverbleibt es bei den bisher mit der Innung getrof¬
fenen Vereinbarungen , auf Grund deren es möglich
war , das holländische Rindfleisch zuletzt zum Preisevon 84 und 80 L das Pfund zu verkaufen . Nach
Mitteilung des Vorstandes der Fleischerinnung war
übrigens nicht nur für das holländische Fleisch ein
Abschlag möglich, sondern es sind auch die Fleisch¬
preise allgemein seit 28. Oktober um durchschnittlich
5 L für das Pfund herabgesetzt worden . Um auch
eine Ermäßigung des Preises für Schweinefleisch zu
ermöglichen, hat der Stadtrat ferner beschlossen ,einen Versuch mit dem Bezug von Schlachtschweinen
aus Holland zu machen . Der Einkauf erfolgt eben¬
falls aus Grund eines Angebots der Viehhändler -
Vereinigung durch ihre Vermittlung . Die Fleischer¬
innung hat sich bereit erklärt , die eingeführten
Schweine zu übernehmen und in den Läden der
Innungsmitglieder zum Verkauf bringen zu lasten.
Der Preis für Schweinefleisch uns Schinken kann
infolge der Einfuhr aus Holland allgemein um 8
Pfennig pro Pfund ermäßigt werden . Der Stadt¬
rat stimmte dem vom Hochbauamt gefertigten neuen
Projekt über die Erbauung einer Depotanlage in
der Neckarstadt , dos eine wesentliche Verbilligung
gegenüber dem ersten Projekt barsteIlt , zu und be¬
schloß Vorlage an den Bürgerausschuß .

X Vom ächnmrzwald, 15. Nov. In Tribergund in allen benachbarten Ortschaften ist der Winter¬
sport in vollem Umfange ausgenommen wor¬
den . Auf den Höhen zeigt das Thermometer große
Killte .

Städtische Wahlen .
Frankfurt a . M ., 15. Nov. Gestern haben die

Stadtverordnetenwahlen der dritten
Klasse stattgefunden . Aus dem Kollegium schei¬
den aus : 14 Mitglieder der Fortschrittlichen Volks¬
partei , 5 Nationalliberale , 2 Mittelständler , 6 So¬
zialdemokraten . — Gewählt sind : 8 Fortschritt¬
liche Volkspartei , 3 Nationalliberale , 1 Mittelständ¬
ler , 1 Zentrum . 7 Sozialdemokraten . In der
Stichwahl stehen noch : 4 Fortschr. Volkspartei ,
3 Nationalliberale gegen 7 Sozialdemokraten .

Magdeburg , 15. Nov . Bet den Stadtverordneten¬
wahlen der dritten Abteilung haben in der Altstadt
alle sechs bürgerlichen Kandidaten gegen die Sozial¬
demokraten gesiegt. Die Stadtteile Sudenburg und
Neustadt wählten drei und die neu eingemeindeten
Vororte ebenfalls drei Sozialdemokraten , so daß
sie jetzt über 11 von 81 Mandaten verfügen .

Die größte deutsche Talsperre .
Hirschberg, 15. Nov. Am 16. November findet in

Gegenwart des Kaisers die feierliche Ein¬
weihung der Talsperre bei Mauer am Bober in
Schlesien statt , die eines der bedeutsamsten Bau¬
werke auf dem Gebiete des Wasserbaus darstellt .
Das Kraftwerk dieser Talsperre wird mit dem¬
jenigen der Talsperre bei Marklissa in einem ge¬
meinsamen Hochspannungsnetz arbÄten , welches die
Kreise Hirschberg, Löwenberg , Laubau , Schönau ,
Eoldberg -Haynau und Bunzlau umfaßt .

Sostewilsch verurteilt .
Berlin , 13 . Nov . In dem Prozeß gegen den

russischen Gardehauptmann Koste -
witsch wegen Aufforderung zur Begehung des
Verbrechens des Verrats militärischer Geheim¬
nisse oder zur Teilnahme an diesem Verbrechen,
beantragte der Oberstaatsanwalt drei
Jahre Gefängnis . Der Verteidiger , Justizrat
Dr . Tiktin, plädierte für Freisprechung . Der
Gerichtshof kam zu folgendem Urteil : Der Ange¬
klagte wird wegen Vergehens gegen § 49u des
R .St .G. unter Zubilligung mildernder Umstände
zu zwei Jahren Festung und zur
Tragung der gesamten Kosten des
Verfahrens verurteilt .

Berlin , 15. Nov. Der wegen Aufforderung zum
Verbrechen der Spionage zu 2 Jahren Festung ver¬
urteilte russische Hauptmann Kostewitschwird , wie wir hören , gegen das Urteil keine Re¬
vision einlegen .

Eine Anglo-Chilemsche Schiffahrts -
Gesellschaft .

Santiago de Chile, 15 . Nov. Englische Kapitali¬
sten haben die chilenische Regierung gebeten , mit ihneneine Gesellschaft zu bilden : die Anglo - Chile -
nische Schiffahrts - Gesellschaft , die
vom Jahre 1913 ab mit sechs Dampfern nach
Europa , Australien , Japan und ande¬
ren Ländern fahren soll . Die chilenische Re¬
gierung soll nur die Garantie für ein Kapital von
1250 000 Pfund Sterling übernehmen .

Neue Bluttat in Marokko .
Paris , 15. Nov. Wie aus Rabat gemeldet wird ,wurde ein französischer Offizier , der in

Begleitung eines Spcchis sein Pferd zur Tränke
ritt , aus dem Hinterhalte von einem
Mann der Zaers erschossen .

Geschützexplofion .
(Eigener Drahtbericht .i

London, 15. Nov. Bei Schießübungen auf dem
Schießplätze von Shoeburyneß explodierte heute
morgen ein großkaliberiges Geschütz . Stücke wur¬
den 2 bis 3 Meilen davon entfernt ausgefunden .
4 Mann wurden schwer , 12 leicht verletzt.
Die Fischerei an der nordatlantischen Küste.

(Eigener Drahtbericht.)
Washington , 15. Nov. Der englische Botschafter

Bryce und der Staatssekretär Knox tauschten
die Ratifikationen des englisch - ame¬
rikanischen Vertrags , welche die Fischerei¬
rechte in den Gewässern der nordatlantischen Küsten
regelt . Damit ist ein lange bestehender Streit bei¬
gelegt.

Rr. 3I8. Seite «,
Bulgaren gelungen , die Linie der türkischen Trup¬
pen der Tschataldscha zu durchbrechen und
Kademköj zu besetzen.

Sofia , 15. Nov. Das Blatt „Mir " meldet, die
Bulgaren hätten die Linie der Tschataldscha
eingedrückt . Die Lage der Türken sei kritisch,der Krieg nähere sich seinem Ende . Es sei unmög¬
lich anzunehmen , daß die Türkei so wahnsinnig sei ,den Krieg nach dem Fall von Tschataldscha noch
fortzusetzen.

Konstantinopel , 1» . Nov . (Amtlich.) Ter Kom¬
mandant des Kreuzers „Ham i die " meldet un¬
term 13 . November : Durch ein wohlgelungenes
Feuer auf etwa 7500 bis 9500 Meter entfernte feind¬
liche Streitkräfte , die in der Gegend von Dra -
gonköj , nördlich von Bagades , an der Küste
des Marmarameeres konzentiert waren , wurde der
Feind hinter die Höhen zurückgedrängt und erlitt
schwere Verluste.

Konstantinopel , 15 . Nov . Wie amtlich bekannt
gegeben wird , telegraphierte der Kommandant des
Linienschiffes „TorguL Reiß " : Gestern um 3
Uhr nachmittags beschoß unsere Flotte die
feindlichen Streitkräfte , die sich bei Djebelköj be¬
fanden . Der Feind erlitt große Verluste .

Greuel in Saloniki .
Saloniki , 15. Nov. Die Bevölkerung ist in

größter Aufregung . Bulgarische und
griechische Soldaten plündern und begehen Ge¬
waltakte gegen Mohammedaner . In den Stra¬
ßen ist es lebensgefährlich , da fortwährend scharf
geschossen wird . Die Stadtverwaltung ist von grie¬
chischen Beamten übernommen worden . Saloniki
wird als griechisch« Stadt behandelt . Zahlreiche
Türken stürzen in die Konsulate und suchen Schutz .

Athen , 15. Nov. Die griechische Armee ist
unter dem Befehle des Thronfolgers von Salo¬
niki ausgebrochen und marschiert auf Mona¬
stir .

Der Kampf um Skutari .
Cetinje , 15 . Nov. In der vorletzten Nacht erfolgte

eine heftige Beschießung von Skutari . Gestern
früh wurden di« Operationen fortgesetzt.

Rjeka , 14. Nov . lieber das heutige nächtliche
Bombardement wird berichtet , daß es den
Montenegrinern gelungen sei . die Batterien aus
dem Tarabosch und vor Skutari zum Schweigen zu
bringen . Im Gebiete der Stadt seien starke Be¬
schädigungen angerichtet worden . Einzelne Werke
auf dem Tarabosch sollen gänzlich zerstört und ihre
Besatzungen zerstreut worden sein. (Dabei dürste
erheblich geflunkert sein.)

Die Schlacht bei Monastir .
Belgrad , 15. Nov . Nach Meldungen aus Prilep

haben gestern abend die ersten Zusammenstöße zwi¬
schen serbischer Kavallerie und türkischen Truppen
bei Monastir stattgefunden . Die Türken wurden
nach kurzem Kampfe gezwungen , sich zu ergeben.
Iungtürkische Umtriebe in Konstantinopel .

Konstantinopel , 14 . Nov. (Wien. Korr . -Bur .) Es
heißt , daß die Regierung infolge der letzten Ver¬
suche des Komitees wieder zur Macht

u gelangen , strenge Maßregeln gegen die
ungtürken treffe . Der 2. Kammerherr des Sul¬

tans , Tewsky Bey , der im Verdacht steht, Schritte
der Iungtürken beim Sultan begünstigt zu haben,wurde abgesetzt. Dem früheren Minister Dscha-
vid und dem Direktor des „Tcmin"

, Dschahid, ge¬
gen welche Haftbefehle erlassen worden waren , ge¬
lang es , über Lonstanza nach Europa zu entfliehen .

Der kommandierende General des 1 . Armeekops
hat die Verhaftung des früheren Ministers Tw -
laat Bey angeordnet , da er sich nach Konstantino¬
pel begeben und seinen Posten auf dem Kriegsschau¬
platz verlassen hatte . Die Polizeibehörden haben
Talaat Bey aufgefordert , sich innerhalb 24 Stunden
zu seinen Truppenteilen zu begeben, andernfalls
würden sie seine Verhaftung verfügen .

Dementi .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien. 15. Nov . Die militärische Korrespondenz
ist ermächtigt , gegenüber den umlaufenden Gerüch¬
ten zu erklären , daß an kompetenten Stellen die
Entsendungösterreichisch - ungarischer
Kriegsschiffe nach Durazzo unbekannt , ist.

(Siehe auch 1. Seile.)
ermitteln . Wir sehen dann jedesmal, ob sie gezahlt
haben, oder nicht. Don denen, die „ ihn" ohne Tri¬
but herauswerfen , hegen wir große Ehrfurcht.

Fritz hat gezahlt.
A. N . Stephani .

Theater und Musik.
Grotzherzogliches hofchealer .

Arhnlich den Festspielen ini Münchener Prinz¬
regententheater , den Opernfestspielen in Köln, Prag
usw. wird das Hoftheater am 23 . November eine
Aufführung von Rich . Wagners „Tristan und Isolde"
unter Mitwirkung von auserlesenen Gästen veran¬
stalten. Zur künstlerischen Weihe dieser „Tristan " -
Austührung wurden Mitglieder der Münchener und
Wiener Hosoper eingeladen, die hinsichtlich der Dar¬
stellung der Wagnerschen Charaktertypen bei den
Bayreuther und Münchener Festspielen immer unter
den Ersten genannt werden. Außer Frau Anna Bahr -
oon Mildenburg , von der eine großzügige Darstellung
der Isolde zu erwarten ist , sind die Münchener Kam¬
mersänger Dr . Alfred o . Vary und Paul Bender be¬
rufen worden, hier ihre geklärte und oered lte Gesangs¬
kunst in den Partien des Tristan und des Königs
Marke zu zeigen . Alfred von Barys Tristan ist
längst eine klassische Figur der Bayreuther wie der
Münchener Bühne geworden. Benders König Marke
ish wie allgemein anerkannt , von hervorragender
künstlerischer Größe . Die „Tristan " -Aufführung am
Samstag , den 23 . November wird daher einen er¬
lesenen Kunstgenuß bieten, bei Eintrittspreisen , die
immer noch weit unter den bei ähnlichen Festspiel -
Anffiihrungen anderwärts erhobenen stehen .

Berliner Msiklmes.
(Don unserem Musikreferenten.)

Eine geradezu ideale Aufführung von Rossinis
„Barbier von Sevilla " wurde in dem für Spielopern
akustisch so ungemein günstigen Königlichen Schau¬
spielhause zum Besten des Vereins Berliner Presse
veranstaltet . Leo Blech als Dirigent brachte all den
feinen Humor dieser köstlichen Musik voll zur Gel¬
tung. In der Titelrolle zeigte Francesco d' An -

drade . daß er auch heute noch, soweit Lebendigkeit,
Zungenfertigkeit und schelmischer Uebermut in Frage
kommt , keinen Rivalen hat : übrigens war er auch
stimmlich vortrefflich disponiert . Selbst Hermine
Bosetti aus München hatte neben ihm einen
schweren Stand , obwohl sie eine Gesangsvirtuosin
ersten Ranges ist. Ueberhaupt waren nur erste
Kräfte beschäftigt . Ganz herrlich klang wieder Her¬
mann Jadlowkers edle Tenorstimme, besondersin einer sonst weggelassenen Canzone.

Das dritte philharmonische Konzert er-
öftnete Artur Ni lisch mit einer höchst schwung¬vollen Wiedergabe von Schumannns „Genoveva"-
Ouoertüre . Einen Riesenbeifall erzielte C. Fried -
berg mit dem Vortrag des zweiten Brahmsschen
Klavierkonzerts. Als Neuheit wurde die Karneval -
Ouvertüre aus der Oper „Prinzessin Brambilla " von
Walter Braunfels geboten , ein zwar gelegentlich
recht geräuschvoller, aber doch sehr geistvoller, flotter
Orchesterscherz , in dem eine ungemein ins Ohr
fallende Liebesmelodie leider nur zu rasch an uns
oorüberzieht. Beethovens A-dur-Sinfonie bildete
den Abschluß des höchst gelungenen Konzerts, in
dem wieder einmal trotz aller abgeklärten Ruhe doch
hinreißende Musikantennatur des berühmten Dirigenten
einen großen Triumph feierte.

Zu einem Konzert mit dem Blüthner -Orchester
hatten sich die Pianistin Amelie Klose aus Karls¬
ruhe ( eine Schwester des bekannten Tonsetzers
Friedrich Klose) und Heinrich Lader vereinigt , der
als Konzertmeister und zweiter Dirigent des Kur¬
orchesters in Baden -Baden wirkt. Während die
Klavierspielerin trotz ihrer großen Technik infolge
einer gewissen Trockenheit ihrer Auffassung und ihres
im Forte ziemlich stumpfen Tones nicht übermäßig
interessierte , fesselte Herr Lader durch seine zielbe¬
wußte , ungemein gewandte Leitung des Orchesters
und durch seine gutmustkalische Aufastung: er besitzt
offenbar alle Eigenschaften , um sich auch unter
schwierigen Verhältnissen als Dirigent zu behaupten.

Erwähnt fei schließlich noch ein Konzert des aus
noch sehr jungen Künstlern bestehenden , sehr lei¬
stungsfähigen Ungarischen Quartetts und
eine hochinteressante Veranstaltung der Deutschen
Vereinigung für alte Musik aus Mün¬
chen , sowie das 600 . Orgelkonzert unseres jetzt am
Dom wirkenden Meisterorganisten Bernhard Irr -
gang . A.

th . Das Baden -Baden « Künstler -Marionetten -
Theater . das hier im letzten Winter mit so großem
Erfolge ein kurzes Gastspiel absolvierte , wird auch
in diesem Jahre vor den Karlsruher Freunden der
intimsten aller Musen erscheinen. Wie wir hören ,
haben zu diesem Zweck die Leiter der Bühne , die
Herren Ivo Puhonny und Bruno Schmitt -Wiburger ,
den neuen Saal des Künstlerhauses für Anfang
Dezember gemietet.

th. „Die Prinzessin von Tragant ", Tanzspiel von
H . Regel, Musik von Oskar Strauß , erlebte die Ur¬
aufführung in der Wiener Hofoper. Oskar Strauß
hielt damit seinen Einzug in die Oper. Die Novität ,
die ein farbenprächtiges Bild bot, erzielte einen
großen Erfolg.

m. Der Pianist und Komponist Joseph Meniawsky
in Brüssel, ist im Alter von 64 Jahren einem Schlag¬
anfall erlegen. Wieniawski wurde am 23 . Mai 1837
zu Lublin geboren. In dem frühen Alter von zehn
Jahren besuchte er schon das Pariser Konservatorium.
Er war dort Schüler von Alkan, Marmontel und
Zimmermann ; in der Harmonielehre erhielt er durch
Le Couppey die ersten Unterweisungen. Nach drei
Jahren ging er mit seinem Bruder nach Rußland ,
und es begann ein reges , gemeinschaftliches Konzer¬
tieren . Aber noch während der Zeit der freien Aus¬
übung seines Berufes arbeitete er an seiner Aus¬
bildung weiter . So ging er nach Weimar , um sich
von Franz Liszt die letzten Anregungen zu holen, und
so ging er 1856 nach Berlin , um unter Adolf Bernhard
Marx , dem berühmten Musiktheoretiker und Ästheti¬
ker, seine Kompositionsstudien zum Abschluß zu
bringen . Bon 1865 bis 1875 lebte Wieniawski in
Moskau als Professor am Konservatorium und als
Leiter einer eigenen Musikschule . Nachdem er dann
noch zwei Jahre Direktor der Warschauer Musikgesell¬
schaft gewesen war , siedelte er nach Brüssel über , wo
er als Professor am Konservatorium einen reichen
Wirkungskreis fand. Von seinen Werken sind zu
nennen : ein Klavierkonzert, zwei Konzertwalzer, drei
Polonaisen, neun Mazurken, 24 Etüden usw . Ge¬

Zweites Blatt.
Schiffsunglück.

Liverpool , 16 . Nov. Der Küstenfahrer „Cillah "
ist auf See in der Nähe der irischen Küste gesunken. !
7 Mann der Besatzung sind ertrunken , 3 Mann wur - zden gerettet . _

München, 15. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Das Mini¬
sterium des Königlichen Hauses und des Aeußern
gibt folgendes Bulletin über das Befinden des
Königs Otto aus : Die Heilung des Karfunkels
verläuft normal . Die Ausgabe weiterer Bulletins
unterbleibt . Schloß Fürstenried , 16 . November. Dr.
Angerer . Dr . Grashey .

b . Dresden, 15. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Sämt¬
lichen Arbeitcrsekretären der evangelischen ^Arbeitervereine im Königreich Sachsen ist gekün¬
digt worden, da es zu ihrer Unterhaltung an Geld¬
mitteln fehlt . Man hofft jedoch , bis zum Ablauf der
Kündigung durch erhöhte Mitgliederbeiträge die er¬
forderlichen Mittel zusammenzubringen .

Berlin , 15. Nov. In der gestrigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch - Süddeutschen ;^ lassenlotterie fielen 30 000 -4( auf Nr . !
141351, je 10000 -K auf die Nrn . 30 248, 59 248 ,96 936 , sowie 3000 auf die Nrn . 2769 , 3939 ,12716 , 16 936 , 57 158, 61 958 , 68 453 , 82 028 , 93113 ,96 126 , 104 304 , 107 898 , 114 176 , 115 391 , 121 236 ,124 772 , 124 951 . 141131, 143 701 . 148 276 , 154 241,174 955, 176 298 , 177 IN , 190 228, 200 644 , 206 971 .— In der Nachmittagsziehung fielen200000 auf die Nr . 123 499 , je 30 000 aus die ?
Nrn . 74 173 und 203 221 , je 15 000 -4( auf die Nrn .112012 und 182 748 , je 10000 -4( auf die Nrn .
102 457 und 186 607 . je 5000 aus die Nrn . 11324 .52 212, 86 402 . 188 909 , je AM <4( auf die Nrn . 9004 ,18 310 , 28 463 , 24 263 , 27 227 , 31 6M , 49 759 , 56 318 .
64 096 . 65 666 , 72 161, 73 391 , 76 987 , 79 291 , 86 227 .
110 639 , 113 953 . 115 358 , 121 435 , 127 408 . 127 508 .

I
"

133 491 ,
161 706 ,
195 209,

134 498, 136 705 ,
162 712 , 167 622 ,
204 156 , 205 603 .

143 773 ,
172 003 .

(Ohne

130 486 , 131774,
147 LS9 , 160 611,
174 255 , 192 088 ,
Gewähr .)

Berlin , 15. Nov. In der heutigen Vormit¬
tagsziehung der Preußisch-Süddeutschen Klas¬
senlotterie sielen 2000 auf die Nr . 116 484 .
-Ä 5000 auf die Nr . 83 442, 3000 auf die Num
mern 4722 , 8935 , 18 870, 7344 , 41 007 , 57 290 , 59 896 .
60 070. 73 728 , 74 199. 74 364, 87 077 , 87 427 , 99 593 .
104 l« 9, 107 625 , 108 939 , 109 472 , 118 422 , 119 634,
120 098 , 123 464. 124 569 , 148 568 , 156 505 , 163 502 ,
171 357 , 173 138, 182 068, 183 860 , 184 064 , 202 020 ,
207 220 . (Ohne Gewähr .)

Berlin , 15. Nov. Gestern fand im Saal des
Hansabundes die Gründung des „Jndustrie -
rates des Hansabundes " aus den Kreisen so¬
wohl der verarbeitenden wie auch der schweren In - kdvoir
dustrie statt. Als Borsitzende wurden Kommerzienrat
Engelhardt - Mannheim , Mitglied der Ersten
Kammer , Reichstagsabgeordneter Generaldirektor
Stöoe , Kommerzienrat Müller -Krefeld , zum Beirat
Herr Dr . Stresemann bestellt .

Osterode (Harz ) , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . )
Vom Hochsteiner Zug wurde ein Bierkutscher über¬
fahren und getötet , der infolge Scheuens des Ge¬
spanns vom Wagen herab auf das Geleise gewor¬
fen worden war .

Halle, 15 . Nov. Bürgermeister Emil Scherfs in
Kranichfeld (Thüringen ), der erste Direktor des
Bankvereins Kranichfeld , wird seit dem 5. November
vermißt . Der Staatsanwalt , der Unterschlagun¬
gen vermutet , beschlagnahmte die Bücher und die
Kaffe des Bankvereins .

Lübeck, 15 . Nov. Das Schwurgericht verurteilte
den 21 Jahre alten Leichtmatrosen Landherr aus
Stettin , der am 23 . September auf der Chaussee
Lübeck-Travemünde den Kaufmann Fischer er - !
mordet hat , zum Tode .

London, 15 . Nov. Der deutsche Botschafter Fürst
von Lichnowsky wurde gestern nachmittag vom
Staatssekretär Grey im Auswärtigen Amt empfan¬
gen.

Neuyork, 15 . Nov. „Journal of Commerce" meldet
aus Washington, daß die Einführung der Zuschlags¬
zölle auf Spliß -Erbsen voraussichtlich einen weiteren
Aufschub erfahren werde.

Washington , 15 . Nov . Ein Abkommen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und
Rußland , das den am 1 . Januar 1913 außer
Kraft tretenden Handelsvertrag von 1832
ersetzen soll, ist dem Abschluß nahe.

von
Spieler

loiwi
I. kirn

4bt»
IV. «

meinschaftlich mit seinem Bruder schrieb er „^ UsZro
«io Sonate " und „Oranä ckuo polonais ". Als Kom¬
ponist hatte Wieniawski eine leichte und elegante Art .

kauft und Wissenschaft.
k. Kunsthalle- und Jahrhundert - Ausstellung in

Königsberg. In Gegenwart des Kaisers soll am
5 . Februar 1913 in Königsberg die neue Kunsthalle
eingeweiht werden. Mit ihr verbunden sein wird
eine Ausstellung zur Erinnerung an das Jahr 1813 .
Am 5 . Februar 1813 wurde in Königsberg durch jGeneral Dort die Erhebung Preußens und die Grün - '
düng der Landwehr vollzogen.

w . Gerhart hauptmauu Nobelpreisträg « . Die
schwedische Akademie in Stockholm veröffentlicht
offiziell die Verleihung des Nobelpreises an Gerhart !
Äauvtmann .Hauptmann .

Akademische Nachrichten . Die Stelle des Vor¬
standes der chemischen Abteilung des hygienischen
Laboratoriums am Medizinalkollegium zu Stutt¬
gart wurde dem vorläufigen Inhaber dieser Stelle
Dr . med . E . Krafft übertragen : zugleich wurde er
auf die Dauer der Bekleidung zum außerordentlichen
chemisch - technischen Mitglied des Medizinalkollegiums
ernannt . — Der Ordinarius der Königsderger
Juristenfakultät Prof . Eduard Kohlrausch hat
einen Ruf an die Universität Straßburg erhalten.
Er wird diesem Rufe folgen und dort neben Professor
van Calker als Zweiter Ordinarius für Strafrecht
wirken. — In Zürich ist Professor Dr . Johannes
Heuscher , a . o . Professor für Parasitologie , Fisch- !
zucht und Fischkunde in der veterinär -medizinischen
Fakultät der dortigen Universität und Prioatdozent
für Zoologie und Ichthyologie an der Technischen
Hochschule, im Alter von 55 Jahren gestorben.

Geh. Hvfrat Prof . Rich . Schmidt , der Vertreter
des Zivilprozesses, des Stafrechts , des Strafprozesses
und der allgemeinen Rechts - und Staatslehre an der
Universität Freiburg hat einen ehrenvollen Ruf nach
Leipzig erhalten . Prof . Schmidt, ein geborener Leip¬
ziger, steht im 51 . Lebensjahre . Er ist gegenwärtig
der Vertreter der Freiburger Universität in der
Ersten Kammer.

I
I
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sorreNsn

swpsisklt üie ^iiöäöi -lsge für Ksrlsruks

/ /o/Z/s/e/ 'a/if6/ '0/s ^6/ 'S0 § /.

Frieüricli Alos
F. Uolff L 8okn's JetaU -Parfümerie

Il»>»or »1i»»»o 104, Nvi»i-«nalv«kv-^olio.
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Ilmlmilier VWirmiNMeir » —

lleliebte Hotels , Restaurants, Lates und Kinos 6er 81a61 Karlsruke ' ^

Lolosseum - keslaurant
WaldstraSe Iö/18 lelepdou - ZZ

r—- Lekannt 6urck seine §ute Kücke —^
! ttauptaussckank 6er krsuerel Lckrempp !

frükstücke, Diners , reickkaltiAe Aben6Iisrte . Vereinen
un6 Qesellsckakten steilen §rc>Le un6 kleine 8LIe rur
Verkü§un§. / os . Ulmer , l 'raiteur .

Kapispulis
Kaisss-strasss

blsumnovisits
I-okslitLtsn.

bdoningsr und
bdüncksnsr bisrs

EMS
'rssiiek

Künsblst '-

, Konrsl ' b

kein Lspsrstss
Wsinrimmsi -.

Cafe

Grüner Saum
Raiserstraße 3 Telephon 94ö
Täglich von S /̂z Uhr, Sonntags von 4 Uhr ab

Künstler Konzerte
bei anerkannt guter Küche.

Inhaber : Eugen Ristnek .

k
°
-Lur-n1 I^riecIriek8kos

lackst dem Dsuplkakukof — Hausdiener am Lakukof .
rentrslkeirung . — LIektr . Dickt. — Ammer mit krttkstück von 3 kdk. an.
Lrstes un6 grösstes irestaursnt 6er Kesi6enr .

Dauplausscksuk der Lrsuersi Sinner . — KlUnckener Kockelbräll .
- -------- Llexanle >Vein8tube . - ------ --

Anerkannt gute Kücke . — Alle Delikatessen der Saison .
Orosse and kleine Säle rar Abkakung von kesdickkeiren jeder Art.

jeden Abend Künstler -Konzert von 8 bis 12 Dkr ."releplion 359 . Direktion : O . bdünser .

IT
^

sr -
^ uko ^

V

8 M 88 8> lisisee- u, KnoiH«nsti».̂ ^Ls^ 8
Ksrls ^uke . Hotel 8otss Klaus .
Direkt am Lcklok ,

'rksstsc und den Qsrictitsn gslsgsn . Altrenom¬
miertes u. bsstsmpfotil . Klaus. KIsu singsnektsts s- rsmdsnrimmsr W

--- blllnvkenor und bdoningor vier - -- ---
aisktrisobss Diekt. 2isntrs !5sieung . Inbabsr FH, Knvpk »

Ventral - Kino -Ikostor
: ». IlarI - r> ieUriob8trs8e 28 .. . . . . .. . . . . . . .. .

Programm
vom Lsmstsg , lb . blovsmbvr bi» inkl . oisnstag , 19 . blovsmbvr.

Vollständig nvnv Sensation ttir KsrisrnLoi Volt -Svdlsgor !

Vas 8edilt wit äeu I-öveu.
Lpannondo Absntonsr eines KapiWns aut einem Ostindiontakrvr

in 2 Akten.

Llldor ans den Dolomiten. Dorrlieko Dookgsdirgs-Aufnadmso.Dis Uoelissitsroisolldso . Line origlnollo Iloiratsgos,-kiekte.

8terbeuäe Liede
Dln drswatlsvlios l-odsnsdild von orsoküttorndor Tragik . :

koUdors tragisvko Stunde . Hin Mm von überwältigender Komik.Ls gilt seine Ldro . Drama.
Dto orstarrto Vante. Kilstliedsr Humor.

kaplsrukö i . L. ^ swü/an?
' » Ottzl

gogovLdör dem Ltadtgartov u . AldtLl -
Laknkok , nLodst dem Haupt - SLkudok .

Out bürgerl . Daus in vornekmer rukig . Dsge . Vollsländ . renoviert . LIektr .
Dickt. Tentralkeir. . Nod . ein § . kremdenrimmer v . kl . D50 an . Kleine Diners .
OroÜe u. KI. Säle, krackt . Oärtsn . Sckreib - u . AusstellunZsrimmer . Del. 751.
Inkaker O . Delle , frtlker Irn^jäkr . Direktor de» Ladkotel » Rad Deinack .

Im Zaale cles

kollsckukpslsst
. --- -- QartenstraLe - - - ----

kei
'
1- u. Vei'gilügiing8-k1sdIi88M8lit

mit nur erstklassigem pserdematerial.
"räglick findet ad
nackmitt . 3 Dkr Ligen « Alusik -
k. Damen,Herren « 88888 » ' lcapelle . Ke-
u. Kinder keiten 8888888 staurationsbe -
unter Aukslckt All -j? ! ^ trieb ad naeb -
erkakrener Stall¬

meister stsit .

linküriilie. « ertliuklint rinn klekmiten
KsiserstrsLe 42 (rviscken Adler - und Xronenstraüe ) .

OroÜe und scköne neu renovierte Dokalitäten . Aursckank des
überall deliebten ff. kloninger Dicr , keil u . dunkel . Oute preiswerte
Kücke u . vorsüglicke Veine . lok . D . Dkirscb , lan§j- Kückenckef .

"
Metropol - Theaters

» ^
Schillerstraße 22 , Ecke Goethestraße

/ Haltestelle Ser Straßenbahnlinie Kühler Krug.

/ Schönstes » . größtes Rmematographen -
Theater am Platze . Ea. 700 Personen fassen- .

vollständig neu renoviert!

mittags 2 vkr .

Eintritt kür Lrwacksene 20 ^
Kinder und iViilitär vom Mld -
webel abwärts 10 A-

Münctiener
kürgerbrüukrcinksnsckLL .
Sperial - kiuslckank: Münckener kürgerbrdu und Keckki- Pilkner- Pkorrlieim.
Vorrliglicke krükltücks-. Mittags - und Abendkarte ru rivilen Prellen .

IWglicki grohe Künktler-Kon^erts.
2u kreundllckem kelucks ladet kökllcklt ein ^ OklLbllEr .

kettllllMNt ^flm l.ll!1pülkl «°rl!lr°Si! K
Ausscksnk von krsuerei Prints - Kien (keil) und lVlünckener
Döwenbräu (dunkel ) . — kleine V/elne . — VorrÜAlicke Kücke.
Outen kräftigen Khittagstiscb (ln und suüer Abonnement ) .

biockacklunASvoll Otto pkeiker , Kückenckef .

2n raklrelckem kesucke ladet kreundl. ein s) lS OireKtlON .

A1AXIN KAP
—. Nerrenstrake 16. —-

Lr8lkl388iM8 Uein -Ke8t3ur3n1 mit k3rbetneb .
Qrökte 5eken8vvüfcji§I<eit 6er Re8i6en2
Ren6er-vou8 6er ksskionablen )VeIt.

Qeöfk. v. nsctim . 4 Okrab. ^ Ile Oelücaiessen 6. LaiZon .

^ ünstlen - ^ onLent .

beim neuen Snünvnk

empkieblt § uten A4itts§ s1isck sowie reicbbslti §e
prübstücks - u. ^ ben6platte . Scbremppsckes 8ier .
Peine >Vurstwaren aus eigener 8cklscli1un §.

fiscliess Weinstube
KreuWtraKe

M L1e § 3n1e8 ^
V ^ einsestaurant

Kreurstrake

VorrüZücbe Kücke un6 >Veine
Alle Dellkatessen 6er Laison
leäen 8onnta§ vormittag warmen ^ wiebelkuctien

VoIIs1än6i § neu renoviert

Oogoniikor dor
llanptgost LVXLVM KogonSdsr dar

Lauxtpost
Modern einZerlcktetes Dicktspleltkester .

^ SnNo «, Voratollung uolt Vortübnung dor nouoston
Svbtagoi » Nvi» rilnikonst .

IRestsursnt Qrünwsl «!
am tlsuptbaknkof

2 ! um Lremer Lck
Kaiser -Allee . Haltestelle der elektr . Strakenbabn Vorkstr .

tk . Kämmerer kler . jeden Donnerstag Lcklackttsg . Dienstagvon 4 Dkr ab Knöckele und kipple , prima Weine .
Out bürgerl . lVlittagstiscksowie reickkalt , prükstücks - u Abendkarte .

Karl Stiekling .

Kaisorstr .^ ? H » UV Mck U UM » s . Dnriaokor
Kr . 5 . LL >Ä -L »^ vR M » KK » V 1!or.

1'sglick ununterbrocken Vorstellung v. nackm . 3 Dkr an .
Stets VorkübrunZ 6er aUerletrten hteubeilen .

Hotel Ordner Hol am blauptbsknkof

Jeden Lonntsg abend

k< onrert
der Artilisris -kspeüs

Regiment „Orokberaog kdsddck "

Lrauersi
Di . k>rin1r - 8ien «
Atünrliener Löv -enbräu

Vorrüglicke Kücke

d rektcm Xsrl Lisingsr .

Cake "UlLtrvpvl«
ILailsrttrahs 25

Lägli6i Künstler- Konrert.
Vorrüglicke tLücke .

lum keiuck laüet kökllcklt sin

Ülii Nlll AMWIM
AnZenebmer
Autenikalt

Autmerl<8ame
Le6lenun §

näckster bläke
der Drsgonerksserne

prsu

tenle üeMonIt.

8amsta §s un6
3onnts §8 bl8
40krmor §en8

geöffnet

! I^ estsupsnt i
t^ arktplatr

Oäste ireunckiclist wülcommen.

IZeUebtes clen l^ esictenr
selnen Auten u . diiiiAen I< üc » e vveZen

Marktplatr

Wilkelm 2 ^ ieZIen .
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Sport.
Rasenspiele .

Privatspiel . Am Sonntag treffen sich auf dem
Phönixplatz im Privatspiel die beiden Ligamann -
fchaften von Sportfreunds - Stuttgart
und Ph ^ nix - Alemanniru Sportfreunde
verfügen über eine gut eingespielte Mannschaft , wie
sie durch ihre letzten Resultate gezeigt haben . So
siegte die Elf am vergangenen Sonntag über den
spielstarken Sportverein Wiesbaden 3 : 0 . Wenn
auch das Spiel für die Liga nicht gewertet wird ,
so werden doch beide Mannschaften bemüht sein ,
den Sieg auf ihre Seite zu bringen . Phönix wird
seine vollstänoige Mannschaft ins Feld stellen . Es
steht somit ein interessantes Wettspiel bevor , das
um V- 3 Uhr auf dem Platz an der Rheintvlbahn
beginnt .

Die Schlußrunde der Verbandes - Wettspiele in
Klasse ^ hat bereits begonnen , ohne daß man mit
größerer Wahrscheinlichkeit diesen oder jenen als den
kommenden Meister der ^ -Klasse jetzt, schon bezeich¬
nen könnte . Dem Treffen Mühlburg 1 mit Frei¬
burg 1 am Sonntag dürfte es wohl Vorbehalten
bleiben , den Stand in der Tabelle in entscheidender
Weise zu beeinflussen : treffen sich doch zwei Gegner ,
denen man die größten Chancen beimißt . Ein span¬
nender Kampf und auch wohl der am meisten
interessierende dürfte in Aussicht stehen . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr auf dem Sportplatz in Mühlburg .

Wintersport .
SS . Wettermeldungen . Am Sonntag wird wohl

die Wintersportsaison in den südwestdeut¬
schen Mittelgebirgen (Schwarzwald , Vogesen , Rauhe
Alb und Taunus ) offiziell ihren Anfang nehmen .
Die starken Schneesälle der letzten Tage und der
jetzt eingetretene Frost haben eine geschlossene
Schneedecke von ansehnlicher Stärke bis etwa 500
Meter geschaffen : doch werden die Sportbahnen
nur bis etwa 700 Meter herab fahrbar sein . Die
Beschaffenheit des Schnees ist durchweg günstig :
voraussichtlich wird sie sich jedoch etwas verschlech¬
tern . da mit Harscht zu rechnen ist . Folgende Ein¬
zelberichte liegen vor : Hundseck : Schneehöhe 25
Zentimeter , tagsüber weich , nachts gefroren , heiteres
Wetter , 5 Grad kalt , Skibahn gut bis Wiedenfelsen ;
Sand - Badener Höhe : Schneehöhe 20—25
Zentimeter , trocken , Nordostwind , hell , 5 Grad kalt ,
Ski - und Schlittenbahn bis 700 Meter ; Unterst -
matt - Hornisgrinde : 5 Grad kalt , Schnee¬
höhe ca . 30 Zentimeter , Wetter heiter und sonnig ,
Schnee trocken und hartgefroren , Nordwind , Ski¬
bahn gut ; Mummelsee : Schneehöhe 25 Zenti¬
meter , weich tagsüber , hartgefroren nachts , klar ,
Sonnenschein , 6 Grad kalt , Skibahn gut bis Wolss -
brunnen ; Ruhstein : 30 Zentimeter Schneehöhe ,
trocken , 6 Grad kalt , morgens , Witterung heiter ,

Nordwind , Ski - und Schlittenbahn bis Wolfsbrun¬
nen : Freudenstadt : durchschnittliche Schnee¬
höhe 30 Zentimeter , pulvrig , 5 Grad kalt , heiter ,
Nordwind , Ski - , Schlitten - , Rodelbahn gut , Sonn¬
tags finden Skiausflüge der Iugendabteilung des
Schneeschuhvereins statt ; Triberg : 20 Zenti¬
meter trockener Schnee , 3 Grad kalt , prachtvolles
Wetter , Rodel - und Schneeschuhbahn gut ; Titi¬
see : Schneehöhe 30 Zentimeter , 5 Grad kalt , klar
und sonnig , Schnee pulvrig , Ski - und Schlittenbahn
sehr gut ; Feldberg : Schneehöhe 45— 50 Zenti¬
meter , trocken , hartgefroren , klares Sonnenwetter ,
Alpenaussicht , 7 Grad kalt , Ski - und Schlittenbahn
ausgezeichnet bis ins Höllental : Postschlitten ver¬
kehrt ; Todtnauberg : 30 Zentimeter Pulver¬
schnee , 5 Grad kalt , klar , sonnig , Nordostwind , Ski -
und Schlittenbahn sehr gut ; Halde - Schauins -
land : 6 Grad kalt , Schneehöhe 3S Zentimeter ,
trocken , tagsüber weich , herrliches , sonniges Winter¬
wetter , Nordwind , Ski - und Schlittenbahn sehr gut
bis 600 Meter abwärts ; Ra st Haus - Herzoge n -
horn : durchschnittliche Schneehöhe 60 Zentimeter ,
Pulverschnee , klar , Sonnenschein , 7 Grad kalt , vor¬
zügliche Skibahn bis Titisee und Todtnau , letzter
Schneefall Mittwoch ; Belchen - Multen :
Schneehöhe 50 Zentimeter , trocken , 7 Grad kalt ,
heiter und sonnig , gute Skibahn bis 600 Meter .

fl . Für die Harzer Wintersporkseste sind bis jetzt
folgende 'Termine festgesetzt worden : 11 . Januar :
Meisterschaft vom Harz ; 2 . Februar : Deutsches
Bobsleyderby ; 3 . Februar : Preis von Schierke .
Außerdem finden kleinere Rennen am 12., 13. und
14. Januar , sowie am 1 . und 4. Februar statt .

fl . Der Elsaß -Lothringische Skiverband , der etwa
13 Ortsgruppen zählt , hält seine dieswinterlichen
Schneeschuhwettläufe am 18. und 19 . Januar 1913
auf dem Hochfeld in den Mittelvogesen ab . Bei un¬
günstigen Schneeverhältnissen wird dieser Termin um
eine Woche verschoben . Die Straßburger Ortsgrup¬
pen haben die Organisation der Wettläufe übernom¬
men .

fr . Für die Oestecreichische Ski -Meisterschaft am 15.
und 16. Februar nächsten Jahres in Aussee wird
neben die Große Senioren - Schanze eine kleinere
Junioren - Schanze gebaut , die Sprünge bis zu 25
Meter zuläßt . Mit den Vorarbeiten der nach norwe¬
gischem Muster angelegten Rennstrecke ist bereits be¬
gonnen worden .

sr . Die 7. Internationalen Ski -Rennen des Franzö¬
sischen Alpen -Clubs finden in der Zeit vom 1 . bis 4.
Februar 1913 in Gerardmer (Vogesen ) statt .

fl . The Wintersports -Club . Unter vorstehendem
Namen hat sich in London durch E . C . Richardson ,
eine auch auf dem Kontinent sehr bekannte Persön¬
lichkeit, eine Vereinigung gebildet , deren Hauptauf¬
gabe neben der Pflege der Geselligkeit die Erleichte¬
rung des Besuches der festländischen Wintersportplätze

ist. Die neue Vereinigung , die sich in der Hauptsache
aus Mitgliedern der bereits bestehenden englischen
Wintersportclubs , des Ski - Club of Great Britain , des
Alpine Club , des Schottischen Skiclub , vor allem aber
aus Mitgliedern der besten Londoner Gesellschaft zu¬
sammensetzt (der ehemalige Ministerpräsident Lord
Balfour ist z. B . Mitglied der Vorstandschaft ) , hat
mit den Sportplätzen bereits Fühlung genommen und
insbesondere schweizerische Stationen für sich ge¬
wonnen ; von deutschen Orten bis jetzt Titisee und
Triberg im Schwarzwald , von österreichischen Admont ,
Bozen , Bregenz , Cortina , Mitterndorf , Meran und
St . Anton .

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Diskont -Erhöhungen .

München , 15 . Nov . Die Bayerische Noten¬
bank hat den Wechseldiskont auf 6 Prozent und den
Lombardzinsfuß auf 7 Prozent erhöht .

Stockholm , 15 . Nov . Die SchwedischeReichs -
bank hat den Diskont von 5 auf 5 )6 Prozent erhöht .

vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 15 . Nov . 1312.
Die gestern über Südschweden gelegene Depression

ist samt ihren Ausläufern nach Finnland abgezogen ,
doch ist über Ostfrankreich ein Teilminimum zurückge¬
blieben . Hochdruckgebiete bestehen über Nordwest¬
europa und über Oesterreich -Ungarn . Im größten
Teil Deutschlands war es am Morgen noch trüb
oder unbeständig , nur im Süden hatte es aufgeklart .
In Südbayern und in der Schweiz war Frost ein¬
getreten . Hoher Druck wird wahrscheinlich zur Herr¬
schaft kommen : es ist deshalb meist heiteres und
trockenes Wetter mit Nachtfrost zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Nov .
Baro¬
meter
WM

Tberm.
in 6

Absol.
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wind Hiuime

14 . N . 9U . -
15. M.7 U. -

751,6 6 .0 4 .5 65 SW bedeckt
752,0 1P 82 „ wolkig

15 .MÜ.2U.
0 751,4 6,2 4 .7 66 SO wolkl .

Höchste Temperatur am 14 . Novbr . 6,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 0,5 . Niederschlagsmenge am
15. Nov . früh 0,0 mw.

Wasserstau - des Rheins am 15. Nov . irüh.
Tchustcrinscl 193 , gefallen 17 , Kehl 286, gefallen 11 ,

Maxau 453 , gefallen 10, Mannheim 418 , gefallen
5 em.

Schneebeobachtungen .
In den letzten Tagen hat es in den höheren Lagen

ziemlich ergiebig geschneit. Am Morgen des 14. No¬
vember (Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen
27, in Stetten a . k. M . 3, in Zollhaus 5 , beim Feld¬
bergerhof 50, in Titisee 25, in Neustadt 11 , in Bonn¬
dorf 12, in Höchenschwand 25, in Gersbach 20, in
Heubronn 23 , in Kniebis 33 , in Breitenbrunnen 21 ,
in Herrenwies 22, in Kaltenbronn 30 und in
Strümpfelbrunn 5 Zentimeter . Die Meldung aus
Todtnauberg ist nicht eingekommen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15 . Novbr . 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 761 -t" 7 NNW 3 Regen
Hamburg . . 760 -I- 5 WSW 2 bedeckt
Swinemünde . 758 ch 4 W 1 „
Memel . . . 753 -t- 4 WNW 5
Hannover . . 761 -i- 5 WSW 2 wolkig
Berlin . . . 760 4- 5 SW 1 bedeckt
Dresden . . 762 -i- 5 WSW 2 wolkig
Breslau . .

',62 -i- 4 SW 2 bedeckt
Metz . . . 763 4- 4 S 2 Regen
Frankfurt (M .) ,63 ff- 4 SW 1 bedeckt
Karlsruhe (B .) V64 ff- 2 SW 1 wolkig
München . . 766 — 5 S 2 halbbedeckt
Scilly . . . . 66 ff- 10 N 3 wolkig
Aberdeen . . 763 9 NW 3 „
Ile d 'Aix . . 764 ff- ? OSLO 3 bedeckt
Paris . . . 764 ff- 5 NNO 8 „
Vlissingen . . 763 ff- 7 Stille wolkig
Helder . . . 762 ff- 8 WNW 2 bedeckt
Thorshavn . 761 -t- 8 Stille wolkig
Seydisfjord . 759 ff- 9 Stille halbbedeckt
Christiansund . 756 ff- 6 WNW 3 Regen
Skagen . . . 757 ff- 4 N 2 wolkitz
Kopenhagen . 758 ff- 2 NNW 2 dunstig
Stockholm . . 752 — 2 WNW 2 bedeckt
Haparanda . 745 — 4 NO 4
Archangelsk . — — —
Petersburg . 750 0 SSO 2 Schneefäll
Riga . . . 750 ff- 1 SW 1 bedeckt
Warschau . . 759 ff- 4 WSW 3 V
Wien . . . 766 0 Stille tff
Rom . . . — — —
Florenz . . . 759 ff- 9 NO 2 bedeckt
Cagliari . . 757 ff- 13 O 4
Brindisi . . — — —
Triest . . . 762 ff- 8 O 1 Regen
Lugano . . . 763 ff- 9 NNO 1 bedeckt
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 763 ff- 4 OSO 2 heiter
Säntis . . . 559 — 12 W 3 wolkenlos
Zugspitze . . 525 — 9 SO 3 halbbedeckt

IslsNSpIiiseks Kursbsrivlite.
15 . Xovemdsr 1S12 .

. . .
l>»»<i»° p»i!Ilr . .
kdu,g« M«, °Iin
Im »«. i iii» 9» »!« M
kmdidli . . .
Um «!», » lisch,I», .
»it IN»»! .
i, »! i»i .
Niidich plllÜ!.

„ I >il» »f . . .
Nm» psiikic .
9»iie! si,I«! !>«»>

- ,, ,, .. put

107 ' /.
ros'/.
118 .-

«0°/,
8»°/.

1»7V,M/.
171 -,.
110'/.
rs -/.

17»-/,
75°/.

iirv .
t-onckoi » (LuNnm.)

ii«,Iz,m,t^ . . . .
ktirknt .
i, S««n . . . . . .
k»!i .
9»!!ki«>!r . . . . . .
I»»!»u»n .
!>,»»! , .
Uly!»» llw ». . . .

.. P!«I.
Nil»,» Ml», »!,« . .
Nnil »rel.
lliuM, t »»lttilli .
Nu», pilltil . . . .

SS'/.
26 -/,
ro-,.
r -/.
s -/!
8 '/,
S-/,111 -L

105-/!
iro -
rsv.

162 -
178 -/.

8. !t, !>«»> lamm. . . . 78-/.
„ .. „ pl-ksr . . . U8 -/.I»i KI» ! l-m». . . . . 27 -/,
UoIUl» ttrNil Nn« . — —

1r>U»r : IsN.
Rttoi » sVoikSrs « .)

Oirteu. 6l«I!I»l6«»
. . . .

N„ >ch»>» .
limUiö» .
Nich»»ti» .
Nndüi »»t Pili! .
»iitill . 6l»»e»re«>»

„ P»pi»ll»»i«
„ siidemsi «

6»» l. 6»I6l»»t» . .
„ 8li»nil»>I>

»Pi« .
!! ,!, .

I»1»ll. ll» . »1,1,

Oiviri . 6r«iM,lIii » -
S-llini, 8, »ll«!!ze!. .
lim «.- ». OIrt.-!,it
NimitUter 8»»1 . .

!» .-
>85-/.
111.25
120.12

Ilwich « >»»>l
8ill»»t»->:«»i»» in
8lNl>»»l 8i»t . . .
UM» »!« »I«! Ni»
S«ld»m»r .
UilMt» .
8»0>i»„ . . . . . .

lut.

250 .87
188 .87
168 —
105 -/,
218.12
188.75
187.82

k-iil-I»
8-/» tl»»l. 8i»I« . . .
4°/, ItiHn », .
4-/, Ipillil .
4°/» Mls » . .
lilünlsie .
>»»»«» Kilo» , », . . .
I !»-ii»I» .

I»!» ! Int.

SI.22

Slffö

680.-
1900 .-

lutill . lirMilli »» . .
9l!l»»i»-l«nim,M . ,
Iliullml S»»t .
sisslidsd, .
UmdilU » .

1«»4«er : l»dl k»lt.

193 -/.
184.-
152 -/,
147 —
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Gottesttienlle . — 17. s^ov .
Evangelische Stadtgemeiude .

Ernte - und Dankfest.
Stadtkirche . *K9UhrMilitärgottes -

dienst MÜitär -Oberpft . Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewem .

Uhr Chnstenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlcwein .

KleineKirche . Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
i/-12Uhr Christenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Hesfig.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johann eskirche . ^ -10 Uhr : Stadt -
pfarrer Hindenlang .^ 211 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Hindenlang .
ii«12Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Heffelbacher.
6 Uhr : Stadlpfarrer Hesselbacher.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
lj»12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtoikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rmkler .
ij. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling - ^

Lutherkirche . lOUHr : Stadtvikar
Müller .
i,«12 Uhr Christenlehre : Stadt -
vfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadwikar Brauß .

Gartenstraße 22 . i/-10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Heffelbacher.
i,«12 Uhr Chnstenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenhenn .
5 Uhr : Hofvikar Brandt .

Städtisches Krankenhaus .
1,412 Uhr : Stadwikar Rmkler .

Eoang . Kapelle des Kadetten -
ha uses . 10 Uhr Gottesdienst :
Predigtamtskandidat Noack.

Diakonissenhauskirche . Vorm .
lOUHr : Hilfsgeistücher Sitzler .
Abends 1/28 Uhr : Marrer Katz .

Karl - Friedrich - Grdächtnis -

kirche (Stadtteil Mühlb .) ÜslOUhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
^ ,411 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Evangelisch -lutherischeGemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstr .)
Vonmttags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Montag , 18 . November .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadwikar
Schneider .

Mittwoch , 20 . November .
Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof¬

prediger Fischer.
Donnerstag , 21 . November .

Kleine Kirche , b Uhr : Stadwikar
Schneider .

Lutberkirche . 8 Ubr : Stadwikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Heffelbacher.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadwikar Hessig .
El ». Etadrmission , Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadttn . Lieber.
1412 Ubr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiss .
Höschele .
1,412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakomssenhauskapelle : Stadwikar
Brauß .
1/28 Uhr Jungstauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abterlung ). 3 UhrJungfraucnverein
von Fräul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt . 4 Uhr Jung¬
stauenoerein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungstauen¬
verein d . Schwester Lene . Adlerstr - 23.
b Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Wenz von Knielingen .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadttn . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Ubr , Bibel¬
stunde Augustastr . 3 : Staotmissionar
Höschele.

Christi . Verein junger Männer »
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachmittags 2 Uhr, Bezirks¬
konferenz m Teutschneureut .
6 Uhr Abonnemmtsvortrag .

Dienstag , abends 1/26 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer und die
Jugendabteilung .

Donnerstag , nachm. Ü-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends Ü2S Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends 1/28 Uhr , Versamm¬
lung des Bundes vom weißen Kreuz.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77.
Vormittags 7412 Uhr, Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Familienabend .
Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. Ü29 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends Ü29 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverein .

Mittwoch abends ü49 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter-
verein .

Donnerstag , abends 149 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab. Ü29 Uhr , Gebetsoerei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Sl . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe.
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
149 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
1/210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Herz Jesu - Andacht.
4 Uhr Versammlung der Marien¬
kinder im St . Agncshaus .

Die Hofloge ist vom nächsten

Sonntag an (17. November ) wieder
geöffnet.

Die Gottesdienste an Werktagen
i/«10 Uhr werden von jetzt an wieder
in der St . Stephanskirche abgehalten .

Die Versammlung der Jungfrauen¬
kongregation findet Sonntag , den
24. Nov . statt

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
stritt Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
1/28 Uhr Herz Mariä -Andacht.
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Generalabsolntion .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Liebfrauenkirche . i47UhrFrüh -
messe mit Monatskommanion der
Männer und Jünglinge .
149 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
stritt Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .°42 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
str3 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft
mit Segen .

St . Vinzentiuskapelle . st47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonifatlilskirche . 6 Uhr
Frühmesse mit Monatskommmiion
des christl. Müttervereins .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
strIO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
1/28 Uhr Andacht zum guten Tod.
3 Uhr Andacht des chrisü. Mütter¬
vereins mit Predigt . '

St . Peter - und Paulskirche .' /,6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6 , st -7 und str8Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
1/28 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
st-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt.

st -2 Uhr Christenlehre f. Mädchen.
2 Uhr Herz Jesu -Andacht .
3 Uhr Müttervereinsandacht m. Pred .

Kalhol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 9.40 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holtzmann .

Rüppurr (St . Nikolaus kirche) .
9 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienfl .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u . Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
stL Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Mariä - Bruderschasts -
andacht .

St . Michaelskirche (Beiertheim).
1/27 Uhr Frühmesse u . Monatskom -
munion der Frauen .
149 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .°411 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
1 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
stÄUHr Herz Jesu -Andacht m . Segen .
2 Uhr Versammlung des Mütter¬
vereins mit Predigt .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zionskrrche der Ev . Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4).
Bonn . 1/210 Uhr Predigt : Prediger

Maier .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1/24 Uhr Vortrag : Christentum

und Alltag : Prediger Maier .
Nachm . 1/2S Uhr Jungstauenverein .
Dienstag , abends sti9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Mittwoch , abds . 1/29 Uhr, Jünglings -

und Männerverein .
Donnerstag , abds ? 49 Uhr : Bibelstunde
Friedcnskirche der Methodisten -

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . 1/2IO Uhr Predigt .
Porm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Montag , abds . i/«9Uhr , Gebetsstunde .
Mittwoch, abds. st »9 Uhr , Bibelstunde .

Prediger Scharpff.

SngliavI »« Ki »»vt »v .
kwünänsrbslls , Laiserplaw .

Lovvtsg . üottssäienst 11 Uhr .ül . 0 . 12 vlu - uuä 8st« ULr List .
Lovotsg .

Uov. L. 8 . Tottovlmm N . 1 .,
Lurlstiussv 49 a.

Vereins - Versammlnnge « .
Sonntag , 17 . November .

1/24 Uhr Sammlung der konfirmierten
Mädchen Waldhornstr . 11.

4— 6Uhr : Jungstauenoerein , Stefanien¬
straße 22.

6—1/28 Uhr : konfirmierte Töchter
(Abt. II ) : Stefanienstraße 22.

8- -1210 Uhr : Wartburgbund : Stefanien¬
straße 22.

Montag , 18 . November .
Abends 8 Uhr : Lutherbimd (jg . Abt .)

im Konfirmandensaal derLutherkirche .
Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen für

Mädchen , Waldhornstraße 11 .
DienStag , 18 . November .

Abends 8 Uhr : die konfirmierten
Töchter (ältere Abteilung ) im Kon¬
firmandensaal der Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Pereinigung konfirmierter Söhne :
Stadwikar Hessig .
Mittwoch , SO . November .

1/24 Uhr : Senanaverein : Waldhorn¬
straße 11.

Abends 8 Uhr : die konfirmierten
Tcchter (jüng . Abt .) im Konfir¬
mandensaal der Lutberkirche.

8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen , obere
Abt. : Waldhornstraße 11 .
Donnerstag , Sl . November .

8 Uhr : Wartburgbund : Stefanien¬
straße 22.

Freitag , SS . November .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere

Abt .) im Konfirmandensaal der
Lutberkirche .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .
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Verdingung
Neubmr Postscheckamt, Karlsruhe.

Es sollen vergeben werden :
Los 1 : Zimmerarbeiten ,
Los 2 : Dachdeckerarbeiten,Los 3 : Blechnerarbeiten .
Bausumme der ganzen Anlage

425 MV
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost-
direkrtronsgebäiide, Eingang im
Hof, täglich von 8—1 u. 4—7 Uhr
aus und können mit Ausnahme
der Zeichnungen u. Massenberech¬
nung zum Preise von 6,70 für
jedes Los, soweit der Vorrat reicht,dort bezogen werden . Die Ange¬
bote sind unterschrieben und ver¬
schlossen mit entsprechender Auf¬
schrift an das Baubureau frankiert
einzusenden, woselbst im Beisein
etwa erschienener Bewerber die
Eröffnung der Angebote am Mitt¬
woch , den 27 . November 1312 , für
Los 1 um 1V Uhr, für Los 2 um
11 Uhr und für Los 3 um 12 Uhr
stattfindet . Falls keines der An¬
gebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten . Zu-
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , B . , den 13 . Nov. 1912 .
Der örtliche Bauleiter .

Herrschastswohrulug .
Wendtstratze 17 ist der 1 . Stock

mit 8 Zimmern u. reichl. Zubehör
auf 1. April 1913 zu vermieten .
Näh. daselbst vormittags von 11
bis 1 Ukr . od . Kaiser -Allee 8V , II .

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerlchtet, mit 2
Balkonen u. reichl. Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . Et .

Amalienstr . ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stack, bestehend aus
5 Zimmern . Bad , Küche« Keller u.
Mansarden , auf 1 . April zu ver-
mieten . Näheres im Tagblattbüro .

Karl -Wilhekmstratze 28, vis -a -vis
dem Großh . Fasanengarten , sehr
schöne 5 Zimmerwohnung m. Bal¬
kon, Baderaum , Keller und Man¬
sarde per sofort zu vermieten .
Näheres im Büro daselbst._
Kriegstratze 186
ist im 2 . Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung . große Diele, Küche,Bad u. Mädchenzimmer , 2 Keller,
Ttockenfpeicher und Gartenanteil
aüf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1. Stock daselbst oder
Viktoriastratze 12, Telephon 1430.

"-»V

Schöne
3 Zimmerwohnrma

Follystraße 7, mit Alkov ., Küche
Keller, Mansarde , gx. Veranda ,
schön. Garten , aus 1 . April oder
früher an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres zu erfragen Leo-
poldstraßs 3, 2. Stock .

Zwmgs-VnßkiMH. U MMenslr. KZ
Montag , de» 18. Rooemb . 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Doll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Sekretär , 3
Vertikos , 1 Chiffonniere , 2
Schränke , 3 Schreibtische, 2 Di¬
wan ^ 1 Kommode, 1 Tisch , 1
Emailherd , 3 silberne Verlier, 1
Nähmaschine, 2 Automobile ,darunter eines ohne Oberbaut
s«mer an Ort und Stelle : 1
Drehbank .
Karlsruhe , den 15. Novbr. 1912 .

Mer, Gerichtsvollzieher .
Freiwillige Versteigerung .

Montag , den 18. Novemb. 1912,
vormittags S Uhr und nachmittags
2 Uhr , werden Schützenftraße 30,
Hinterh . , 3. Stock rechts, folgende
Gegenstände öffentlich versteigert :

3 gut erhaltene Betten mit Ro¬
sten, Matratzen u. Kopfpolstern ,
1 runder und 1 kleiner Tisch , 1
zweitüriger Kasten, 1 Sofa , 1
Singer -Nähmaschine, gut erhalt .,
Bilder u. sonst noch verschiedene
Gegenstänoe.

Der Beauftragte :
Friedrich Rentschler .

m Mlnielei»

istzuml . AprilLSISeine
schöne geräumige Par¬
terrewohnung , bestehend
5 Zimmer « nnd siimtk.
Zubehör zu vermieten .
Dieselbe würde sich auch
für eventl . Bürozwecke
eigne «. Näh . im Bau¬
büro , Hof links .

Karlstraße 24 ist im Vorderhaus
eine Wohmmg von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u . Zub . auf sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Zu erfragenim 2. Stock.

Luksenstr. 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerorohnmrg mit Zentralheiz .,elektr . Licht und reichl. Zubehör
umständehalber sofort zu vermre-
ken. Näheres daselbst im Büro .

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwohnung
mitBad , Speisekammer , Balkon ,2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
rm 3. Stock daselbst.

Schützenstr. IS, nächst der Ettlin -
gerstratze, sind der 2 . und 3. Stock,
besteh , aus je 4 Zimmern nebst Zu¬
behör , auf 1. April , ebendaselbst
eine geräumige WerkftStte zu ver¬
tureten. Näheres daselbst, parterre .

In hochhcrrschaftlich .
Hause in bester Lage der
Weststabt ist zum 1 . April
ISIS eine prachtvolle ,
aufs modernste ausge¬
stattete 4 Zimmcrwoh -
nnng mit Balkon » großer
Veranda , Bad nud reich¬
lichem Zubehör » sowie
Zentralheizung . Entstau¬
bungsanlage rc. zu ver¬
mieten .

Näher . Marienstr . SS ,
Baubüro » Hof links .

Akademiestratze 48 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reichl. Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock .

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wolmung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
ur vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe koch bei Ludwig Weist .

Bachstr. 31 .
bei der Händelstraße, ist im 4. Stock
eine Wohnung von 2 großen Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
Lnisenftraße 89, Laden.
» « » » « » « « » « « « « » » »

KchrKrch MS
ist zu« 1 . April ISIS ,
eventl . auch früher , eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm .» 2 Speise¬
kammern , 2 Mansarden ,
S Kellerabteilungen . Aus¬
zug für Kohlen rc. za ver¬
mieten . Besichtigung 1 »
bis IS Uhr vormittags .
Näheres L Treppe .

Brahmsstr . 29 , in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer -
wahn . mit Bad re. sof . od . spät, zu
vermiet . Näh, beim Verwalter das.

HmschajtS-LLolMilg .
Kriegstr. 1S2 ist eine Herrschaft !.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , aus sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Kriegstrahe 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung . Erker , Veranda , Bad u .
sonst. Zubehör , aus sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31 .

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95, 2. St .,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „ Sonne ".

ist znm 1 . April ISIS
eine schöne S Zimmer¬
wohnung mit sämtlichem
Zubehör zu vermieten .
Näheres i« Baubüro .
Hof, liuks .

Neubau Bachstr. 87 sind aus so¬
fort oder später der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3 und 4
Zimmerwohnungen ( letztere mit
Bad ) nebst reichl . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre oder
Goethestrahe 45 , Laden.

8 schöne Zimmer mit Küche und
Zubehör in der Bismarckstraße an
ruhige Leute zu vermieten . Adresse
zu erfragen nn Tagblattbüro .

Schöne 8 Zimmerwohnung
wegen Versetzung per sofort oder
später zu vermieten .

Georg-Friedrichstr . 23, 5. St . r .
Rankestr . 5 ist eine Wohnung

von 2 kleineren Zimmern , Küche
mit Zubehör auf 1 . Dez. zu verm.
Au erfr . Rüppurrerstr . 8, 2 . Stock .

Rüppurrerfiraße 32, Hinterh ., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u .
Leuchtgas, an klein« Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Sleinstraße H ist per sogleich
im 4 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 2. Stock.

Werderstr . 85 ist in ruh . Haufe
schöne Mansarüenw . von 2 bis 3
Zimmern verhältnissehalb . sof. od .
spät , zu vermieten . Näh . 4 . Stock
rechts oder Lachnerstr. 15, pari .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 34, 4 . Stock, Wohnung
v. 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 8, 5. St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karisruhe - Miihlburg .

Oststadt. Große 2 Z-mmerwsh -
nsng für junges . Ehepaar sofort
od . 1 . Dez. zu vermieten . Zu er¬
fragen Seubertftraße 2, Laden .

Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten : Kaiser -Allee 50.

Kleine Wohnungen,
Mansardenwohnung, 2 Zimmer mit
Zubehör , sowie einzelne Mansarden
Amatieustraße 22 zu vermieten . Näh.
im Fischladen Bechtel .

In unserer leerstehend . Fabrik ,
Bannwald -Allee 42, ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern , Küche und
verschließbar . Korridor sofort zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 2758
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 16, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
o. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Sartenstr . 57, Hinterhaus , ist ein
Zimmer mit Küche sofort zu ver¬
mieten . Auch kann dieselbe als
kleine Werkstatt abgegeben werd .
Zu erfragen in der Wirtschaft .

Kaiserstr . 28 ist 4 Tr . hoch ein
schönes Zimmer mit Küche u. Kel¬
ler für 14 monatlich auf 1 . De¬
zember zu vermieten .

Leopoldstr. 23, 4 . Stock , sind ein
Mansardenzimmer mit Kammer ,
ebendaselbst ein Zimmer mit Küche
im Querbau , parterre , an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
Ariedenftratze 12, 2. Stock.

1 Zimmemohilung
mit Küche,

Hochparterre, sofort oder später
Rudolfstraße 22 zu vermieten . Näh.
daselbst, parterre.
»- -- ^
j LLcken unä Lokale

. . . >

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm -Passage 28.

" >it Nebenraum , nächst der
^ kstlll Kaiseistraßc , zu vermieten .

Zu erfragen bei Wieland , Hirschstr. 10.

Schöner Laden.
Bäckerei-FIllale mit 2 Zimmer¬

wohnung und Küche sofort zu ver¬
mieten . Näher . Marie -Alexandra -
straße 14 in Beiertheim .

Laden
mit Souterrainraum am Lud- 1
ivigsplatz (Erbprinzenstr. 31)
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Rüppurrer-
straße 13 (Telephon 87) oder
Klauprechtstr. 9 (Tel. 1815).

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tucht., kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2387
ins Tagblattbüro erbeten .

KSrnerftratze 18, parterre , ist ein
schön möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .

Wkik - Llllll
surjedenBetriebgeeiMt
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof,
25X15 Meter, in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort »d. später zu vermieten .

Näh. Eteinstr . 2S , Druckereikontor .

Werkstätte,
große , Helle, sofort oder später zu
vermieten : Rudolsstraße 22. Näh.
daselbst, 2. Stock links ._

Faörik -
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27 , 2. Stock.

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Fischladen
Bechtel .

Zimmer mit Pension .
Waldhornstr . 25 , Kaiserstr . Ecke ,

3 Tr . , sind gut möbl , schöne Zimm.
mit sehr gut . Pens . p. 1. Dez. zu
vermieten .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hanfe auf sogleich zu vermieten .
Näheres Stefmiienstr. 40, vormittags.

Uodnunse »

Gesucht aus 1. April 1913 eine
10—12 Zimmerwohnung zwischen
Haydnplatz , Kriegstr . und Karlstr . ;
nur mit mehrjährigem Kontrakt .
Offerten unter Nr . 2767 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gesucht wird in der Südwest -
stadt auf 1 . April von kl., ruhiger
Fam . eine 4—5 Zimmerwohnung ,
2. Stock, in f . H . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2750 ins
Tagblattbüro erbeten .

Für eine Dame wird in der
West - od . Südweststadt eine Drei¬
zimmerwohnung in ruhig . Haufe
auf 1. April 1913 zu mieten ge¬
sucht ; möglichst Neubau . Parterre
ausgeschl. Off. mit Preisang . unt .
Nr . 2715 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht.
Für ein Spezial -Obst-Südsrüch -

ten-Verfcmdgeschaft, en Zros u. sv
öetail , in Baden wird für baldigst
od . 1. Dez. ein seriöses , tüchtiges,
branchekundiges Fräulein , eventl.
jüng« er Mann , gesucht . Dieselbe«
muffen mit der eins . Buchführung
vertraut sein u. die einlaufenden
Korrespondenzen selbständig erle¬
digen können . Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschr . u. Gehaltsansprüch .
u. Nr . 2778 ins Tagblattbüro erb.

EiseMhnsüaße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk-
tatt einrichten läßt, per sofort oder

später zu vermieten . Näheres daselbst,Seitenbau, parterre links .

Auko-Garage
mit elektrischer Lichtanlage , schö¬
ner , freier Einfahrt zu vermieten
bei W. Augenstein, Sofienstr . 41.

Limmer
1 gr . möbl. Zimmer , 3 Tr . , in

herrschaftl . Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr. 9, 1 . Stock.

Gut möbl. Zimmer in schöner ,reier Lage , per sof . zu vermieten :
Borholzstraße 58, 1. Stock rechts.

Karl -Friedrichstr . 30 , 2 Tr . , sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Karlstrabe 86, parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Hocheleg . Salon - und Schlaf¬

zimmer . fep. Eingang , sofort zu
vermieten ; ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort.

Eutenbergplatz 1 , 3. Stock.

3 Zimmermhmmg
in der Siiltslsttr per1. Ja «. IS13 z» mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2781
ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung
von 5—6 Zimmern , modern einge¬
richtet, samt Bad , auf 1 . Jan . 1913
zu mieten gesucht . Offerten unt .
Nr . 2732 ins Tagblattbüro erbet.

LLÄen unü Lokale
Lade« zu mieten gesucht

für Kolonialwaren , sofort oder
später . Näheres Gottlob Denner ,
Douglasstraße 13.

Dauermieter .
Gr . Helle Parterre -Räume oder

1 . Etage , eventuell mit Laden , als
Geschäftsräume passend, per 1 . Ja¬
nuar 1913 , 1 . April 1913 zu mie¬
ten gesucht . Südstadt bevorzugt .
Osf . u . Nr . 2729 ins Tagblattbüro .

Waldhornstr . 14, 1 Treppe links ,in nächster Nähe des Schloßplatzes,
ist ein großes , schön möbl. Zimmer
auf 1 . Dez, an beff . Herrn zu verm.

Ein schönes , gut möbliertes Zim¬
mer per sofort zu vermieten .

Kaiserstrahe 132 , 3 Treppen .
Ein elegant möbl. Zimmer mit

voller Pension in feiner Familie
zu vermieten .

Belfortstraße 10, 2 Treppen .
Schön möbl., heizbares Zimmer ,in ruhiger Lage, an besseren Herrn

per sofort od. später zu vermieten .
Vorholzstraße 39, 1. Stock.

Schön ., gr ., sonn. Zimmer , 2 Fen¬
ier , ist auf 1. Dez. bill. zu verm.
Sep . Eing . : Kaiserstr . 18 , 2 Trepp .

Freundlich möbliertes Zimmer
öfort oder später zu vermieten .

Putlitzstraße 21, parterre .
Ein schönes, hübsch möbl . Man -

ardenzimmer ist per sofort oder
pitter billig zu vermieien . Näher .

Wilhelmstraße 27, 2. Stock.
Wohn- und Schlafzimmer , gut

möbl . , sofort od . 1 . Dez. zu verm.
Hirschstraße 66 , 2 Treppen .

Friedenstr . 19, 4. Stock, in ruh .
Hause , ist ein gut möbl. Zimmer'ofort oder später zu vermieten .

Ein gut möbl . Zimmer mit sep .
Eingang (nächst d . Marktplatz ) ist'
ogieich zu vermieten .

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch.
Heizbares , gut möbliertes

— Zimmer —
öfort zu vermieten .

Waldhornstr . 14, 2 . Stock rechts.
2 gut möbl. Zimmer (KI. Schlaf¬

zimmer u. hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42
Eckhaus Scheffelstraße, Eingang
Goethestr . 2, HI ., Meinersmann .

2 gut möblierte , ruh . Zimmer,

per sofort zu vermieten .
Nowacks Anlage 7 , parterre.

Limmer
---

Gesucht wird gut möbl. Zimmer
mit voller Pension im Haufe . Nähe
Südstadt . Offerten unt . Nr . 2786
ins Tagblattbüro erbeten .

Schön möbl. Zimmer mit separ .
Eingang , evtl , mit Klavier , sucht
Geschäftsfrl . für 1 . Dez. Mitte der
Stadt . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . 2788 ins Tagblattbüro erbet.

vermittelt billigst

^ucl^ ig Kombungep,
AricsI 20. Telsobon 1836 .

W000 Mark
auf 1. Hyp., innerhalb 53 °/, der
Schätzung, behufs Ablösung einer
solchen in gleicher Höhe anfangs
Februar 1913 gesucht . Offerten v.
Selbstgebern unter Nr . 2706 ins
Tagblattbüro erbeten .

1200« Mark
als 2. Hyp. auf ein Geschäftshaus
in guter Lage von pünktl . Zins¬
zahler aus 1 . Januar od . 1 . April
1913 gesucht . Offerten unter Nr.
2681 ine Tagblattbüro erbeten .

12M bis 13 « Mark,
2. Hyp . , auf ein neuerbautes , ver¬
miet . Doppelwohnhaus in d. West¬
stadt alsoaldigst aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2680 ins
Tagblattbüro erbeten .

250 Mark
von Geschäftsm. mit gutgeh . Gesch.
ges. Off. mit Ang . von Bedingung ,
u. Nr . 2791 ins Tagblattbüro erb.

3000 Mark
werden als 1 . Hypoth . auf Grund¬
stücke von pünktl . Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 2780 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes Mädchen, das gut bürger¬
lich kochen kann , für 2 Personen
auf 1 . Dez. od . früher bei hohem
Lohn u . guter Behandlung gesucht .
Vorzustellen von 2—4 Uhr. Adresse
zu erfragen im Tagblattbüro .

Ein jüngeres Fräulein aus an¬
ständig. Familie wird als Anfangs -
Verkäuferin sofort gesucht . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Müdcheu - Gesuch.
Ein junges Mädchen, das kochen

kann und die häuslichen Arbeiten
willig verrichtet , findet auf 1 . Dez.
Stelle : Kaiserstraße 225 im Laden.

Zum 1 . Januar wird weg. Hei¬
rat meiner Köchin ein braves , or¬
dentliches Rädchen gesucht , welch ,
bürgerlich gut kocht u. Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Frau Hertz , Karl¬
straße 91, 2. Stock.

Gesucht
zum 1. Dez . nach Durlach « in bra¬
ves , tüchtioes Mädchen zu jungem
Ehepaar . Frau Dr . Engler , Dur¬
lach, Fechtstratze 2.

Jung . Mädchen für einige Stun¬
den des Tages gesucht .

Kriegstraße 159 , parterre .

LeWiilein
der Luxuswarenbranche gegen so¬
fortige Bezahlung gesucht . Bewer¬
berinnen , die möglichst das 18.
Lebensjahr erreicht haben , wollen
selbstgeschriebene Offerten unt . Nr.
2795 ins Tagblattbüro einreichen.

Bügel »
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein.
Im-WM-Halt S-sr-p,

Westendstraße SSd .

Weibl . Modell
von guter Figur gesucht . Offerten
u . Nr. 2793 ins Tagblattbüro erb.

Architekt
für Innendekoration gesucht , auch
außer Bürozeit . Osf. m . Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 2617 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Als Aushilfe
für den erkrankten Kontrolleur
unserer Sparkasse suchen wir für
eine voraussichtliche Dauer von
einigen Monaten einen befähigten
jungen Mann .

Bewerber um diese Stelle wol¬
len ihre Gesuche unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche mit Le¬
benslauf bis zum 21. d. Mts . bei
uns einreichen.

Ettlingen , den 12. Nov. 1912 .
Der Berwaltunqsrat der städtischen

Sparkasse .

Wksz- GrönSung .
Durch Uebernahme und Allein¬

vertrieb mehrerer durch D.R .P .
geschützter Massen-Bedarssartikel
für Baden biete ich strebst , fleißig.
Herrn , wenn auch nicht Kaufmann ,
hohen Verdienst . Offerten unter
„Existenz" od . Rücksprache Sams¬
tag . den 16. ds ., im Hotel z. „Alten
Post " hier durch Bruns .

Lehrling
mit guter Schulbildung rmf hies.
kausm . Kontor gesucht . Vergü¬
tung wird gewährt . Offert , unt .
Nr . 2725 ins Tagblattbüro erbet.

Erdarbeiter
werden auf sofort gesucht .

Augartenstrahe 6.

Kutscher ,
stadtkundiger , zuverlässiger , kann
sofort oder später eintreten .

Rheinbahnstraße 8.

Fuhrk»»echt.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
DLngerabftihr -Gefellschafi Karls¬

ruhe, Herrenstr . 12, 2 . Stock.

rei§t in 8 grollen Sclmukenstern
stets veckselnci

cler ckiesjäknAen

Parkstrajze 7
sind der 2. und 3 . Stock , bestehend
aus je 6 Zimmern u. reichl. Zu¬
behör auf sogleich od . später zu
vermieten . Näheres 1. Stock oder
Tullastratze 84, parterre .

Sof . od. spat , ist weg. Versetzg
eine schöne 3 Zimmerwohnung m .
Zubeh. GerwiAtr . 4, 3. Stock , zu
vermieten . Näh . 2. Stock links
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Ltsc/t Wir vermitteln

« eidliek
— I Kassiererin

sucht Stelle . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unt . Nr . 2785 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stelle -Gesuch.
Ein ILjähr . Mädchen , das nähen

und bügeln kann , sucht passende
Stelle . Zu erfragen Klauprecht -
straße 30 , 2. Stock .

Mädchen , das allen Häusl . Anbei
ten vorstehen kann , sucht Stellung
auf 1. Jan . bei einz . Herrn oder
mutterloser Familie . Offert , unt .
Nr . 2788 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein gesetztes Mädchen , welches
sämtl . Arb . verricht , k . , s. Stelle .
Zu erfr . Zähringerstr . 82, 3. St .

Fräulein sucht Stellung in einem
Cafe ob . Weinrestaurant . Offert ,
u . Nr . 2787 ins Tagblattbüro erb .

Unabhäng . , fleiß . Frau ( Witwe )
sucht Beschäftigung jed . Art, ginge
am liebst , in Stellung . Näh . Leo -
poldstr . 45,4 . St . od . Hans Thoma -
straße 8 , 2. Stock .

Alleinsteh ., ältere Person sucht
Monatsftell « für sofort . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Eine kräftige Person sucht km
Wasche» u . Plötzen Arbeit . Zu erfr .
Zähringerstr . W , Hinterh . , 3 . St .

Eine gut empfohlene Büglerin
sucht noch für einen Tag in der
Woche Beschäftigung ,

Uorkstraße SV, 4. Stock .
Wäsche

(auch Geschäftswäsche ) z. Waschen
u . Bügeln wird angenomm . Kein
Chlor u . keine Maschine , nur hand -
gewaschen . Adr , im Tagblattbüro .

Mize Mlliicilst,
empfiehlt sich für Körper - und
Gesichts -Massage, Manicure und
Pedieure.
M. Bartos , Steinstraße 11, 1. St .

Verloren
eine schwarzseidene Handtasche
mit einem „I -. 8 ." gezeichneten
Batisttafchentuch auf dem Wege
Akademiestraße 22, Karlstraße bis
Schirmerstraße 6. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben :

Schirmerstrotze 6, 3 . Stock .

verilöiike
Ein in bester Lage der Stefa -

ilienstraße , gut ausgestattetes
— Haus —

ist preiswert zu verkaufen . Sehr
günstige Bedingungen . Nur Selbst¬
käufer erhalten Bescheid . Offert ,
u . Nr . 2723 ins Tagblattbüro erb .

in guter Sstl. und westl.
Stadtkage auS erster
Hand zu verkaufen oder
eveutl . gegen lastenfreie
Bauplätze zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 2779
ins Tagdlattbiiro erdeten .

jecker /<rt in grosser ^ usvakl .

ftierrerimocsekiLU8

Kerls kser
Ksi8er8lrs83e 124,

gegenüber cier ttolapotkeke.

unentgeltlich
sür alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte «nd ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;
für das Hotel- und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal , insbesondere :

Kellner, Köche , Hoteldiener , Hausbnrfchen , Buffetdamen ,
Kellnerinnen re.

AM . Urbeilzamt ttarlsrufte
Telephon Nr . SSS .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezw. bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 19 bis 12 Uhr

für das Wirtschaftsgewerbe .

Anwesen-Berkaus .
In nächster Nähe des

alten u. neuen Personen -
und Gütcrbahuhofes ist
ein grösseres Anwesen
(über 1909 gm groß ),
bestehend ans 8 ^2 stücki¬
gem Wohnhause mit
großer Einfahrt und
ca. 850 gm großem Hof
raume aus erstcr Hand
preiswert zu verkaufe » .

Dasselbe eignet sich für
Geschäft jeder Branche
und könne« bis circa
2299 qm Nutzfläche,
Lager - od. Fabrikätions -
riiume erstellt werden .

Off . unter Nr . 278 »
ins Tagblattbüro erbet.

Daxlandeu.
Verkaufe mein Wohnhaus mit 2

3 Zimmerwohnungen , großem Hof ,
2 Gemüsegärten und sonst , reich ! .
Zubehör . Zu erfr . i . Tagblattbüro .

Tausch.
Gut rentierendes Doppelwohn¬

haus ist gegen Bauplatz an ange¬
legter Straße einzutauschen . Off .
u . Nr . 2773 ins Tagblattbüro erb .

Möbelverkarrf.
Nähtische , gut erhaltene Betten ,

Waschkommode mit Marmor 35 »fl ,
Nachttische , BranLkasten , Schränke ,
Herrenschreibtisch , Diwan , Chaise¬
longue , bessere Garnituren mit
Fauteuils . Nähmaschine , Vertiko ,
Kassenschrank , gr . Bett , 1 .50X2
Meter , Salontisch , Stühle , Spie¬
gel , Herd , Küchenschrank zu ver¬
kauf . L. Feldmann , Sofienstr . 13.

Buffet ,
sehr schön, 93 »fl , große Spiegel¬
schränke 75 »fl, moderne Bücher¬
schränke 68 eieg. Schreibtisch «
35 »fl , schöne PliisHflwans 35 »fl ,
Chaiselongues, gut gearbeit., 24 »fl,
Flurgarderoben, eichen, 16 »fl , ein-
türige Lleiderschräuke 15 «fl , eis.
Bettstellen für Erwachsene u . Kin¬
der von 7 -fl an , kompl . Einrich¬
tungen, Kleinmöbel. Spiegel , Bil¬
der , Teppiche fabelhaft billig .
Z°/c> Extra-Rabatt bis Weihnachten.
Möbelhaus Werner , Schießplatz 13,

Eingang Karl -Friedrichstraße .

Küchenschrank,
gut erhalt ., gebr . Tische , Auszieh¬
tisch , 1 Kanapee , Kinderstühlchen ,
Küchenhocker . Glaskästchen , Ge -
chirrbrett , Papageikäfig . Bogel -

hecke u . versch. billig zu verkaufen .
Uorkstraße 28, parterre .

1 groß. Doppelstehpult, gebraucht ,
billig zu verkaufen : Kaiserstr . 235,
Hof , 2. Stock , Werkst . Leberman ».

Tisch.
nußbaum poliert , mit 3 Säulen u.
Steg , noch wie neu , billig zu ver¬
kaufen : Nebeniusstr . 12 , 4. St . r .

Billig zu verkaufen sind ein noch
ehr gut erhalt . Kinderliegwagen

und eine Kleiderbiiste mit Rock ;
ebendaselbst wird ein noch schöner
Puppenwagen zu kaufen gesucht.
Näheres Grenzstraße 5 , 1 . Stock .

Billig zu verknusen
1 großes Schaufenster mit Ober¬
lichter und Laden , 1 Firmenschild ,
verschied . Fenster und Türen . Zu
erfragen Durlach , Hauptstraße 15.

Vollst . Bett 25 -fl , pol . Schrank
27 »fl , Waschtisch 7 »fl , Kommode
18 -fl , gr . Schreibtischstuhl , Sofa ,
Spiegel billig zu verk . : Ludwig -
Wilhelmstr . 18, Hof links .

Vorrügliek erbalksnsr

Llsinwsg -
Llutrslugs !

preiswert M verkanten bsi

I- . Lekivsisgul ,
Ci-tpriarenatrasso 4.

Seltener Gelegenheitskauf!

Pianino ,
ganz neu , nur 2 Monate gespielt ,
Anschaffungspr . 800 »fl , ist aus
Konkursmasse für 400 -fl zu ver¬
kaufen : Ritterstr . 11 bei Stöhr .

Nähmaschine ,
gut erhalten , für 25 »fl zu verkauf .

Markgrafenstraße 16, 2. Stock .

Pfaff-
Nähmaschine , wie neu , sür nur 55
Mark zu verkaufen .

Sosienstraße 13, parterre .
Ein gut erhaltener Herd und 2

Bettstellen zu verkaufen.
Schützenstr . 32, Hinterh. , 2. St .
1 echte Glashütte «

goldene Herrenuhr,1 Kavalier-Uhr,
3 goldene Deckel ,s Brillantringe

billig zu verkaufen .
Zirkel 10, 1. Stock .

Herren -Anzüge ,
gut erhalten , für großen , starken
Herrn passend , zu verkaufen .

Amalienstraße 67, 1. Stock .

Mernes LKilkideMW .
neu , noch nicht getrogen , Größe 42,
weg . Trauer für 35 »fl zu verkauf .

Kaiserstr . 33 , Hinterh . , 5 . St .
Mod. Straßen - u . Gesellschafts¬

kleider, Winterpaletot , Abendman¬
tel , Größe 44/46 , billig obzugeben .
Adr . im Tagblattbüro zu erfragen .

Damenkleider ,
Jacken und Mäntel , von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten wer¬
den angesertigt bei äußerst billig¬
ster Berechn . : Akademiestr . 11 , II .

Ein Fenstertritt ,
1 .30 m lang , 70 em breit , billigst
abzugeben . Zu erfragen bei

Geschwister Maisch .

Zn verkaufen
1 Landauer, 1 Futierschneidmasch .,
1 Leiterwagen , 1 Pflug u . 1 Egge :
Karlsruhe -Beiertheim , Karlstr . 169 .

Phänonwbil ,
4sitzig, 2 Zyl -, 8 ? 8 . , mit allen
Neuerungen , versteuert , äuh . 1850
»fl zu verk . : Scheffelstr . 47 , 2. St . l.

Fein. Damenrad, Torp.-Freilauf,
Deith , prima Gummi , wen . den . ,
bill . abz . : Scheffelstr . 47 , 2. St . l.

Fahrrad ,
gut erhalten , für 38 »fl zu verkauf .

Markgrafenstraße 16, 2 . Stock .

Csslanirrkk, CMeuner
und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise :

Gebrauchter Gasherd,
gedeckt , zu verkaufen .

Durlacher Allee 27a , 3 . St . rechts .

Weiße und farbige Lumpen sind
für Putz - und Polierzwecke ab¬
zugeben . Offerten unter Nr . 2753
ins Tagblattbüro erbeten .

Prima Goldparmänen
zu 10 u . 11 »fl per Zentner gegen
Nachnahme . L . Albert , Lehrer ,
Neckarsteinach .

Bündelholz ,
10—15 Wagen , trockene Qualität ,
zu verkaufen , bei

Ehr. Keller in Calmbach .

Junge Hühner
zu verkaufen : Eisenlohrstraße 29.

Jagdhund ,
deutsch , kurzhaarig , 4V- Mon . alt ,
tigerbraun , Rüde , billig zu verkauf .

Wolfartsweier , K. Mayer .

Theaterplatz ,
II . Quartal , Ab . H., ungerade , Par¬
terreloge 5 , 1. Abt ., Trauersalles
wegen abzugeben .

Karl - Wilhelmstraße 26 , parterre .

iillilkmmile

Gebisse ,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft : Waldstraße 4.
Hinterhaus , 2. Stock.

KMM MW M
MM .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider, Uniformen, Stiefel ,Möbel, Betten, alte Zahngebisse
u. Goldsachen . Zahle die denkbar
höchsten Preise .

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Gesucht per sofort zu kaufen od.
zu miet . eine gekrauchte National -
Reg'strier -Kontrollkafse. Garantie
für gutes Funktionieren wird ver¬
langt . Gefl . Offerten unter Nr .
2777 ins Tagblattbüro erbeten .

tzllchp gebrauchte Säcke -
nahmaschme ,

gut erhalten .
Jacob Knörr , Muggensturm .

2—3 TleMnleitern,
einfache und doppelte , bis 3 m
Höhe , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . 2790 ins
Tagblattbüro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angekausl :
Sasse , Waldstraße 12.

Primaner
des Realgymnasiums erteilt Schü¬
lern der unteren Klassen gründliche
Nachhilfe gegen mäß . Honorar . Off .
u . Nr . 2794 ins Tagblattbüro erb .

Kind. Wer nimmt hübsch. Kind ,
M -, 9 Mon . alt , ohne Entschädi¬
gung als eigen an von armem
Mädchen ? Offerten unt . Nr . 2784
ins Tagblattbüro erbeten .

Jer lHeiMner
des ersten Preises der Darmstädter
Pferdelotterie wird um seine
Adresse gebeten .

L. F. Ohnacker , Darmstadt .

vasere ttsuptpreislsxea
« mi

Mk .

8.50
10.50
12.50

kür

Damen - uns Derrenstiekel
j Viockerne fformen . ^ Oute tzuulitäten .

n .
Krie^ trske 24 , am s-lsuptbsknkok.

Kerisxe 8Men ! Ll ' oüsi * »Mid billig !

knek ra xomgvot .

etc. ?n kervorregsvä
billigen kreisen

Os8 I^ eue8te in

ÜVk8len
in kervorrsxencker ^ usvvakl

I4errenmoaensu8

Kerls kser
Ksl8er8trs58e 124,

gegenüber cier Hokapcrtkelce .

Bei Wohnungs - Umzügen , Jung -
gesellen- Umzügen, Stellenwechsel rufen
Sie zur Beförderung von Möbeln ,

Koffern , Gepäck rc.

Sole Radler"
, rs. M,

Herrenstraße 15 .
»»

lllall-^ vksrtiguvg virä enter 6smntis rn Lalbullcoutsn »
zn -sisen besorgt .

SrvLtes I-sgsr m IHbolngun , vsinan -
* »S » oke , 8onv »»u « n , Moll - nnck Kunuurn ^ r- n .

Seuiabligung niaines t -sgans gsnn « gaslsllsk .

cniil Sobensn ,
Nikglieä äss k »bs .tt -8pLr-Verein8 . neben äsr kost.

W<ristr.5 nächst I^iserss.
swpüsklt

in rsioksr
^ U8vad1

l
'
gfslservloe , Ksüse - , l

'
eeservies ,

vssssrl - , k^ isek - u . >ViIrl8srvios , ^ ssckssrvivs ,
Tsslssssn , I^ oocslssssn etc .

l» 8e>sri»<;b« porrvllsno . Cnglieok « porrollenv.

Aufforderung !
Diejenigen Personen , welche

Zeugen waren , wie Donnerstag
abend tzil ) Uhr eine unbe¬
scholtene, geistig minder¬
wertige Frauensperson in der
Markgrafenstraße festgenommen
und nach der Polizeistation in
der Stemstraße verbracht wurde ,
werden höflichst gebeten, ihre
Adresse Brunnenstraße 1 , 2. St .
abzugeben.

IleriMtlM s- 11
Vornelims1e8 u . §rö6tes

Kino -Pkeater Kasen8 .

kille - krozrt»W
kür cien 16^ 17^ 18. uns

19. November 1912 .

SSekissvrS
blavität ! blavität!

luaeiiNelreillker
!Di >e.

vramat kiancklung in 3 ^ lct.
bleueste iciriematogrspkisctie

ftenckterstattung

lMm»lkiezetc. etk.
Her M !m kllm
bnngt cke neuesten u. besten

kumonstiscken Zujets.

vMlei WHüeiii
»eitle.

tlocksensationellersmenkLn .
Zcklsger unck nock

4 NMlll MI 4
ZZmtlicke

Programmnummern smck kür
Karisruke vollstänckig neu.

Verstärktes Orchester.
Leitung Herr Klavier - unck
ttarmonium -Zolist Lröcker.

llerren-
llntemLclie

in vorrüglicken lZualitäten

Herrenmocjekau8

Kerls kser
Ksi8er8ir388e 124,

gegenüber cker Nokapotkeke.
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6er k^ rma

^ U 881 MUI 1A

8lokks

»

KaiserstraZZe 169

freita § , 6en 15 . bi8 IVIonlaZ , 6en 18 . inkl .

M llskorslion unä üsnllsrbsit
Oeukclie , en ^ libclie un6 fr3N2Ö8i8c1le Oevvebe

i . ii . iinv > ir i i i nnii t v
Oie ^ U88iellun § Kat den ^xveclc, neue Kün8llermu8ter und andere
dem Qe8cliM3clc 6er I^eureil enl8preclien6e Ltokie vorruküliren.

besondere Einladungen ergeken nickt.

«

> I

vinieliill
wirkt ein zartes , reines Gesicht»
rosiges, jugendfrisches Aussehen ,
weiße , sammetweiche Haut u. ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife ,
ä Stück 50 L , ferner macht der

Dada-Cream
rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50H b .
T. Roth. Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H. Vieler, Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,
Otto Fischer. Karlstr . 74.
Wilh. Baum, Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächst., Zähringerstr .,
Em. Dennig, Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager, Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer, Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr. 68,
Emil Schäfer, Bismarckstr.,
W. Tscherning , Amalienstr. IS,
Th . Walz, Kurvenstr . 17 ,
G . Ellinger, Sofienstr.,
in der Internationalen Apotheke,

Kaiserstr . 80,
sowie in allen andern Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,Anton Dannenmaier;
in Grünwink . : Fr . Eeiger -Sinner ;
in Mühlburg : Strautzdrogerie .

l.

'
stllwlimniülll .

für Damen u . IlsüokengsSiknst :
«Vvrktags vormittags S dis
11 Ulir u. naedmittsgs 2 bis

Udr sovis Brei tags von
6—^,8 Ildr, mit rLusnaüws
Lamstags naodmittags .»

für Herren u . Knaben geEnst :
. Werktags vorniitiags v. 8
dis 9 lldr u. 11—2 Udr, naed-
wittags ^/2d—8 lldr . Bwi-
tagsiiaedwitkagsnurdisülldr,sovio Lawstags vormittags
11 Udr dis rbsncls 9 un<i
8onnt»gs ^28—12 Udr . ^ uod
über Llirtag geüffnet .»

« , « E » W » » SSU » » SSS » AU « » » NWN » B « W » « » « S8M » « « S » SS »

^sisskofssl'
jsclsr Borm und ^ussükrung.

k?6 l 86lL8ell 6 I1
Issr. sowis milloilstts -^ inriositung

rum s^ rsiss
von si/IK . 25 .— an .

Linriositungsn in sollt Lilbsr
uncl Losiildpstt.

^nfsrtiZunF nsoti
LsstsIIung untsr Verwendung

vorsiandsnsr Qsgsnständs.

/ Vll 1H >6tt6 - ^ 0 > >6N .
S-L

Kleins l- ecles ' WLs ' en :
portsmonnaiss,

SrisftLsosisn ,
^igerrsn - und ^ igarsttsn - ^tuis.

Lsrnitursn allsr modsrnsn
t. sclsrLrtsn .

^ LisSfStfLlkS 1O6

LpsriLlitLI :

H) LM6lllL8ell6O .

Isdsl srgsbsnst rum Sssuoli ssinsr rsicsisisltigsn V/Vei1lNÄSll ^8 - ^ U35 ^6lIUNA sin .

^6 l 86 -^lM6 > ^6 ! O 6 l-6 cl 6 l'WL 1
-6O

in sIsZantsr , WIS dLUSl -llLÜSStSf /^ ussüln -linZ .
^us msinsm Ladsnsr Qssoliäft bringe sins groöe ^ uswakl feinster l-yonsr Lsicisn- Soliarpss ru billigem kreise

rum Vsrksuf .

6,8 ^ n6s l^ Ovsmbsr 10 °
/o

» » » » » » » » »

U»r«Ir»5«»» SoluiUmarli».

Aarum wollen 5le sich noch weiter quälen?
pari mit dem xekitkriiedeo pssiermesser und allen pasierapparateo . velede kratrea und nur «ioixv INsl» draucdbarsmä . Îe ^er rssterr »ick selbst wit clew neuen »Muieuto "-5cknett 'p2siersppsr2t . veicker gLurliek sckmerrlo » rssierLum! jakrsus . jabreia vrauckdar bleibt . Veretts Uder 400000 äpparste im Oedrsued . Oas Oedeimois ließt in der»mulcuto -KLLierklinße. In vielen Haerkennunßsscdreiden viril die vauerdsttixkeit und das sneenekme k-ssieren ilereckten ^^ ulcuto ' Kssierklivee xepnesen . Oie Verveoriunx von ,,/Nutculo " bedeutet eine virkiicde Wobltat »oekrur «Ue ewptioillieksto tiaot . Kein Lrennen der Haut nack dem Karieren wekr . Ltet» äusserst anxevekmes
Lasieren . Oer,,/NuIcuto " ist so eivkscd und prsktisek im Oedrsuck , seine veberießendeit ßexenüber dem ßekLkrlickenRasiermesser so bedeutend , dass es sied kür jeden Herrn lobst , sokort einen »Mirieuto " von uns ru kauten . Seibst -rasieren bedeutet «uek xrosse 2eit und Oeiderspurai ». deder Apparat vird 30 Taxe rur Probe versandt , d. k.rurückßenommen und Oeld rurückßersblt . Oer Preis ist nur Alle. L.SV per Stliclc . Io leioster^ «siukrunß mit versilbertem SckavmkLaßer nur kttlc. 3 .50 . Oie oeue i.uxu »»us1lidruax in keinem Ltui INK. 4 .50 .Verlangen Li« sokort per posttrsne einen Apparat . Versand tLßlied durck die atteinißea psdrikavtea :
„ UulLuto ' «-Lvbveü -kL8lvrapprura1 -kLdrL ? auIMUsrL6o . ,SoUll8SN .

Nrmm . rv . rlc ua6 Noblscdl . iksrei. — Vieb . rv. rlczu!« gluckt .

I . p . Tuuer L 8ukn ,
Ich.

Vertrsier : 8 . l( o88mann .

8oucker-Lllgebot!
Live § roÜ6 moäeine , neue , billige

plSN05
1VdMä678oKÖI1 iw Ion , 8ttzll6ll 2lir ^U8AAk1

M ». 8cklsile,
voaglssstrsüe 24 .

llcifN, lliSgeN8Ltt« 1v. untersucht vn . ttug .
staatlich geprüft . Nahrungsmittelchemiker
Grosihcrzogl . Hosapotheke. » aiser -
ftratze SOI .

Hvsotbskrlivk tür zoäs Oawo sinä

kWbiMn Nt
' "

. X
gestrim gerW «Me ^
^ nxonÄimss , soliäss uoä oiegaotes

Tragen, Lussorst proiawsrt. WM W»

Vorrütig io reicdor ^ nsvakl noä »Ilsn 6rSüon.

Vesckvirtsr vssr
Zpsrialkaas kür kraut - u . Ltnäsr -Lusstattungsn

ch» Tslsption 378 .

?Iü3S -8isuier-lilt1
Klebt , leimt , kittet ^ lles !

Krsnkkeiten
joäor > rt bsdanäslt äurek

VIslu i *kv > I ku » 6v
lAsgnslismu » — li ^ pnoss

k . Lelmeräer , lliijiiiüi 'l'ei-rti'. lll '-
Berater 4er diaturdeilversioe Larls-
rnds unä Hwgsdung. 20Adrige Lr»
sakrungvn . 12 3akro kisr am Biatrs,
Lprovkstuuävu : trüb dis 9 I7kr
Tolspkou 1741 . mittags 1—4 lldr .

Im

-8
kllukeli Xle gut mul billig

liscke
llele

öodeooelertc
^ f^srbsr >u l^ acste' ?oi' Llle ^ ric!uLtr >e2 " /eig e

tüerlerlage üer
fgskenlglii ' lli L. Sollsskfer ,
^Vaiiistraüs , beim Ooiosssuw .

KeleKeniieitsicsllt.
Vrosssr partis-postsn

Pksnle-Ieppielie
voilstkinckigs 6rösss , odne Ruoksiodt
snk tzuaiitSt, solange Vorrat rsiekt
per 8tüok LIK. 1.5II , 2 . — , 8 .5ll, 3.^
8sdr lodueuä kür Viväervorkäulsr.

Lssiektignng »du« Laulrvaug.
Bringe in ewptsklsnäs Lriovsrnnss

weine Kpsrialanksrtignngin
ASssekllioMen wsxenäsvkon .

Bür la Qualität bürgen meine be¬
kannte Narksv , sovis ^ .nerkemmngoll

Nrtkur vs«r
Ssisensli ' SLSS ISS , 1 Treppe
kved, Bivgang XrenWtrasss , bei <ier

kleinen Xirods.

PVese/ ' .
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